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Kapitel 1

Zwei Weichenstellungen

1.1 Die Überschriften und Erzählblöcke

Ein Gliederungsvorschlag für das Jesajabuch sollte sowohl die
Wichtigkeit der Überschriften in 1,1; 2,1 und 13,1 berücksichti-
gen als auch die Platzierung der wichtigen Narrativblöcke in Jes
6-8 und Jes 36-39. Wenn man die Überschriften als Struktur-
marker auffasst, kann man das Buch erst einmal versuchsmäßig
in folgende drei Teile aufgliedern:

1. Jes 1;
2. Jes 2-12 und
3. Jes 13-66.

Die Narrativtexte von Jes 6-8 stehen dabei im strukturellen
Zentrum von Jes 2-12 und die Narrativtexte von Jes 36-39 stehen
im strukturellen Zentrum des dritten Teiles Jes 13-66.

1.2 Multidimensionale Strukturen in Jesaja

Es ist möglich, bestimmte Abschnitte in Jesaja als Teil von mehr
als einer Struktur zu sehen. Zum Beispiel kann man die Über-
schrift in 2,1-2a sowohl als abschließenden Teil einer chiasti-
schen Struktur von 1,1-2,2a sehen als auch als den eröffnen-
den Teil einer chiastischen Struktur von 2,1-14,27. Oft werden
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6 KAPITEL 1. ZWEI WEICHENSTELLUNGEN

Strukturen in Büchern sozusagen als zweidimensionale Figuren
gesehen. Manchmal könnte es besser passen, sich das Ganze
dreidimensional vorzustellen.
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In dieser Figur kann man den Punkt C sowohl als Teil einer
Struktur mit A and B sehen als auch als Teil einer Struktur mit
D and E, abhängig von der Perspektive. Die Überschrift in 2,1-2a
kann mit C verglichen werden, da sie sowohl als abschließen-
der Teil der chiastischen Struktur in 1,1-2,2a wahrgenommen
werden kann als auch als beginnender Teil einer chiastischen
Struktur in 2,1-14,27.



Kapitel 2

Jes 1,1-2,5 als Einführung
ins ganze Buch

Die zwei Abschnitte 1,1-31 und 2,1-5 am Anfang des Buches
führen das ganze Buch ein. Es gibt eine enorme Spannung zwi-
schen dem gegenwärtigen sündigen Jerusalem und dem zukünf-
tigen heiligen Jerusalem, dem alten und dem neuen Jerusalem.
Was muss geschehen, damit das rebellische Jerusalem der Zeit
Jesajas transformiert wird, um das weltweite Zentrum der Ver-
kündigung des Wortes Gottes zu werden, durch welches die gan-
ze Menschheit zurück zu Gott findet?
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8 KAPITEL 2. 1,1-2,5

A¹ 1, 1 Das Gesicht, das Jesaja der Sohn des Amoz geschaut hat

über Juda und Jerusalem zu seiner Zeit.

B¹ 1, 2− 7 Die Leute rebellieren gegen den HERRN, sind mit Sünden

beladen und haben den HERRN verlassen. Sie werden gerichtet.

C¹ 1, 8− 9 Zion allein ist bei Gottes Gericht übrig geblieben,

ein Rest übrig gelassen von Gottes Gnade.

D¹ 1, 10− 17 Der ganze Gottesdienst im Tempel ist bedeutungslos,

weil sie keine Gerechtigkeit wünschen, sie morden. Witwen und Waisen

sind ohne Helfer. Entfernt eure bösen Taten von meinem Angesicht!

E¹ 1, 18− 20 Der HERR fordert sein V olk zu einem Rechtsstreit auf.

Sie können von ihrer Schuld gereinigt werden. Wenn sie gehorchen,

werden sie leben und das beste Essen geniessen. Wenn sie sich

widersetzen, werden sie vom Schwert gefressen werden.

D² 1, 21− 26 Die einst treue Stadt, voller Gerechtigkeit, ist jetzt

eine Hure. Die Herrschenden helfen nicht den Waisen und Witwen

im Gericht. Darum wird der HERR die Herrschenden entfernen

wie beim Entfernen der Schlacken im Schmelzofen. Gott wird so wieder

gerechte Richter geben und Jerusalem zu einer treuen Stadt machen.

C² 1, 27 Zion wird erlöst durch Gericht und Gerechtigkeit.

B² 1, 28− 31 Rebellen und Sünder und die den HERRN verlassen

werden schweres Gericht erleiden.

A² 2, 1− 2a Das Wort, das Jesaja, der Sohn des Amoz geschaut hat

über Juda und Jerusalem in den letzten Tagen.



2.1. 1,1-2,2 HEBR. PARALLELEN 9

2.1 1,1-2,2 Parallele Formulierungen im hebräi-
schen Text

Wenn nicht anders vermerkt, erfolgen die Zitate des Hebräischen Textes nach
dem Westminster Leningrad Codex.1

הַדָּבָר֙
בֶּן־אָמż֑ץ עְיָה֖וּ יְשַֽׁ ה חָזָ֔ אֲשֶׁר֣

ֽ ם׃ וִירוּשָׁלִָ ה עַל־יְהוּדָ֖
׀ וְהָיָה֣

ים הַיָּמִ֗ ית בְּאַחֲרִ֣

A² חֲזżן֙
ה חָזָ֔ אֲשֶׁר֣ בֶן־אָמż֔ץ עְיָה֣וּ יְשַֽׁ

י בִּימֵ֨ ֑ ם וִירוּשָׁלִָ ה עַל־יְהוּדָ֖
מַלְכֵ֥י יְחִזְקִיָּה֖וּ ז אָחָ֥ יżתָ֛ם עֻזִּיָּה֧וּ

ה׃ יְהוּדָֽ

A¹

י וְעֹזְבֵ֥ ו יַחְדָּ֑ ים וְחַטָּאִ֖ פֹּשְׁעִ֛ים וְשֶׁ֧בֶר
יְהוָה֖

... יִכְלֽוּ
ה׃ מְכַבֶּֽ ין וְאֵ֥ ו יַחְדָּ֖ שְׁנֵיהֶ֛ם וּבָעֲר֧וּ

B² ... א חֹטֵ֗ גżּ֣י ׀ הż֣י ... י בִֽ שְׁעוּ פָּ֥ ם וְהֵ֖
... ה אֶת־יְהוָ֗ עָזְב֣וּ

עָרֵיכֶ֖ם
אֵשׁ֑ שְׂרֻפż֣ת

B¹

צִיżּ֖ן
בְּמִשְׁפָּט֣

ה׃ בִּצְדָקָֽ יהָ וְשָׁבֶ֖ תִּפָּדֶ֑ה

C² בַת־צִיżּ֖ן ה וְנżתְרָ֥
יְהוָה֣ ֙ לוּלֵי ... בְכָרֶ֑ם כְּסֻכָּה֣

יד שָׂרִ֖ לָנ֛וּ יר הżתִ֥ צְבָאż֔ת

C¹

נֶאֱמָנָה֑ קִרְיָה֖ ה לְזżנָ֔ הָיְתָ֣ה אֵיכָה֙
ים׃ מְרַצְּחִֽ ה וְעַתָּ֥ ... ט מִשְׁפָּ֗ י מְלֵאֲתִ֣
אַלְמָנָה֖ יב וְרִ֥ טוּ יִשְׁפֹּ֔ א ֹ֣ ל יָתżם֙ ...
אֶנָּחֵם֣ הż֚י ... ם׃ אֲלֵיהֶֽ א־יָבż֥א ֹֽ ל

źִי ֑ סִיגָ ר כַּבֹּ֖ ף וְאֶצְרֹ֥ ... י מִצָּרַ֔
ירָה וְאָסִ֖

... יźִ׃ כָּל־בְּדִילָֽ
֙źִ֙שֹׁפְטַי יבָה וְאָשִׁ֤

֙źָל רֵא יִקָּ֤ ן אַחֲרֵי־כֵ֗ ... ה אשֹׁנָ֔ כְּבָרִ֣
נֶאֱמָנָֽה׃ קִרְיָה֖ דֶק הַצֶּ֔ עִי֣ר

D² ֹ֛את ז שׁ מִי־בִקֵּ֥ פָּנָי֑ לֵרָאż֖ת אוּ תָבֹ֔ י כִּ֣
... י חֲצֵרָֽ ס רְמֹ֥ מִיֶּדְכֶ֖ם

֙ רַחֲצוּ ... אוּ׃ מָלֵֽ ים דָּמִ֥ יְדֵיכֶ֖ם
הִזַּכּ֔וּ

ירוּ הָסִ֛
לִמְד֥וּ ... עֵינָי֑ ֣ גֶד מִנֶּ מַעַלְלֵיכֶ֖ם עַ רֹ֥

הֵיטֵ֛ב
יבוּ רִ֖ יָתż֔ם שִׁפְט֣וּ ... ט מִשְׁפָּ֖ דִּרְשׁ֥וּ

אַלְמָנָֽה׃

D¹

ה וְנִוָּֽכְחָ֖ לְכוּ־נָא֛
יְהוָה֑ יאֹמַר֣

E¹

ינוּ יַלְבִּ֔ כַּשֶּׁלֶ֣ג כַּשָּׁנִים֙ חֲטָאֵיכֶם֤ הְי֨וּ אִם־יִֽ
יִהְיֽוּ׃ מֶר כַּצֶּ֥ כַתżּלָ֖ע ימוּ אִם־יַאְדִּ֥

לוּ׃ תּאֹכֵֽ רֶץ הָאָ֖ ט֥וּב וּשְׁמַעְתֶּ֑ם אִם־תּאֹב֖וּ
תְּאֻכְּל֔וּ חֶרֶ֣ב

ס ר׃ דִּבֵּֽ יְהוָה֖ י פִּ֥ י כִּ֛
וּמְרִיתֶ֑ם וְאִם־תְּמָאֲנ֖וּ

1. Westminster Hebrew Institute, Hrsg., Westminster Leningrad Codex,
[accessed May 9, 2011], 2008, http : / / www . crosswire . org / sword /
modules/ModInfo.jsp?modName=WLC.

http://www.crosswire.org/sword/modules/ModInfo.jsp?modName=WLC
http://www.crosswire.org/sword/modules/ModInfo.jsp?modName=WLC


10 KAPITEL 2. 1,1-2,5



Kapitel 3

2,1 - 14,27 Gott hat Zion
erwählt: durch seine
Gerichte wird er sein
Gesetz durchsetzen und
seinen Christus
ermächtigen.

AmAnfang steht ein Friedensreich durch denweltweiten Einfluss desWortes Got-
tes (A¹), am Ende ein Friedensreich durch den weltweiten Einfluss des Christus
(A²). Am Anfang folgt der Tag des HERRN über Israel (B¹), am Ende der Tag des
HERRN über Babel (B²).

Hilfreich für die Struktur von Jes 2-12 ist Bartelt mit seiner konzentrischen
Struktur um die Denkschrift 6,1-8,18 und Immanuel im Mittelpunkt.1

1. Andrew H. Bartelt, The Book Around Immanuel: Style and Structure in
Isaiah 2-12, Biblical and Judaic Studies from the University of California, San
Diego <no. 4> (Winona Lake, IN: Eisenbrauns, 1996).
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12 KAPITEL 3. 2,1-14,27

A¹ 2, 1− 5Gottes Gesetz wird ausgehen vom erhöhten Zion,
alle Nationen bekehren und der Welt Frieden bringen.
B¹ 2, 6− 22Der Tag des HERRN wird auch sein eigenes V olk treffen.
Der Mensch wird erniedrigt werden, und der HERR allein erhöht sein.
C¹ 3, 1− 4, 6 Im Gericht über Jerusalem und Judah entfernt Gott von
Männern (3, 1) und Frauen (3, 18) was wichtig für sie ist. In seiner Gnade
gibt er dem heiligen Rest in Zion eine herrliche Zukunft.
D¹ 5, 1− 7Nachdem Gott vergeblich auf die Früchte der Gerechtigkeit gewartet
hat, entfernt (5, 5) er seinen Schutz vomWeinberg Israels, ihn zu zerstören.
E¹ 5, 8− 25 Sechs ”Wehe− über Israel (8.11.18.20.21.22). Gottes Hand bekämpft sie.
F ¹ 5, 26− 30Gott straft Israel durch eine ferne Nation. Es wird dunkel.

G¹ 6, 1− 13 Jesaja sieht den heiligen, allmächtigen HERRN als König in seinem
Tempelpalast, erkennt seine Sünden, wird gereinigt, berufen und gesandt.

H¹ 7, 1− 9 Syrer und Ephraimiter wollen Jerusalem erobern. Jesaja ruft Ahas
zumGlauben an Gott auf. Sein Sohn Schear − Jaschub dient als Zeichen.
I¹ 7, 10− 25Ahas glaubt nicht und erbittet kein Zeichen. Gott gibt Davids
Haus ein Zeichen : Immanuel. Gott straft Juda durch Ägypten und Assyrien.
H² 8, 1− 4 Jesajas Sohn ”Maher − Schalal − Chasch−Baz − dient als Zeichen
fürs baldige Gericht über Syrien (Damaskus) und Ephraim (Samaria).
I² 8, 5− 10Assyrien und andere Nationen werden Juda überfluten, aber
sie werden es nicht auslöschen können wegen Immanuel.
G² 8, 11− 18 In seiner Berufung wird Jesaja gewarnt, nicht auf demWege
′dieses V olkes′ zu wandeln. Gott wird ein Heiligtum für seine Treuen sein,
aber für beide Häuser Israels ein Stolperstein und eine Falle.
Jesaja und seine Kinder dienen als Zeichen dieser Wahrheit.
F ² 8, 19− 23 So lange diese Nation nicht das Licht von Gottes Gesetz sucht,
sondern Spiritisten konsultiert, bleibt es in der Dunkelheit des Gerichts.
D² 9, 1− 6Der Sohn auf Davids Thron ist Licht, das die Dunkelheit
besiegt. Er wird ein Friedensreich bringen durch Recht und Gerechtigkeit.
E² 9, 7− 10, 4Die Hand des HERRN ist ausgestreckt gegen Ephraim
(9, 11.16.20; 10, 4). Wehe ihnen (10, 1)!
C² 10, 5− 34Wehe (10, 5) dem stolzen Assyrien, der Rute von Gottes Zorn.
Das Joch Assyriens wird von dem heiligen Rest in Zion entfernt (10, 27).
A² 11, 1− 12, 6 Christus richtet alle Nationen und regiert im Frieden vom Zion
aus. Ein zweiter Exodus bringt Gottes Leute heim, mit einem Lobgesang.
B² 13, 1− 14, 27Der Tag des HERRN über Babel bringt Israel heim
und an die Macht. Sie feiern singend das Ende des Tyrannen.



3.1. 2,1-14,27 HEBR. PARALLELEN 13

3.1 2,1-14,27 Parallele Formulierungen im he-
bräischen Text

בְּמִישżׁ֖ר יחַ וְהżכִ֥ ים דַּלִּ֔ בְּצֶדֶ֙ק֙ וְשָׁפַ֤ט 4
... לְעַנְוֵי־אָרֶ֑ץ

יתוּ א־יַשְׁחִ֖ ֹֽ וְל עוּ א־יָרֵ֥ ֹֽ ל 9
... י קָדְשִׁ֑ בְּכָל־הַר֣

הַה֔וּא בַּיżּ֣ם וְהָיָה֙ 10
ים עַמִּ֔ לְנֵס֣ עֹמֵד֙ אֲשֶׁ֤ר י יִשַׁ֗ רֶשׁ שֹׁ֣

שׁוּ יִדְרֹ֑ גżּיִם֣ אֵלָ֖יו

A² ים הַיָּמִ֗ ית בְּאַחֲרִ֣ ׀ וְהָיָה֣ 2
אשׁ ֹ֣ בְּר בֵּית־יְהוָה֙ הַ֤ר ה הְיֶ֜ יִֽ נָכż֨ן

... ים הֶהָרִ֔
... ם׃ כָּל־הַגżּיִֽ אֵלָ֖יו וְנָהֲר֥וּ

וּדְבַר־יְהוָה֖ ה תżרָ֔ תֵּצֵא֣ מִצִּיżּן֙ י כִּ֤ ... 3
4 ֽ ם׃ מִירוּשָׁלִָ

ים רַבִּ֑ ים לְעַמִּ֣ יחַ וְהżכִ֖ ם הַגżּיִ֔ בֵּי֣ן וְשָׁפַט֙
...

וְלאֹ־יִלְמְד֥וּ רֶב חֶ֔ ֙ אֶל־גżּי גż֤י א לאֹ־יִשָּׂ֨
ה׃ מִלְחָמָֽ עż֖ד

A¹

... בָּבֶל֑ א מַשָּׂ֖ 1
י מִשַּׁדַּ֥ ד כְּשֹׁ֖ יְהוָה֑ יż֣ם קָרż֖ב י כִּ֥ ... 6
י אַכְזָרִ֥ א בָּ֔ יżם־יְהוָה֙ הִנֵּה֤ 9 ... יָבżֽא׃

אָף֑ וַחֲרż֣ן ה וְעֶבְרָ֖
יד יַשְׁמִ֥ יהָ וְחַטָּאֶ֖ ה לְשַׁמָּ֔ הָאָרֶ֙ץ֙ לָשׂ֤וּם
ה רָעָ֔ ֙ עַל־תֵּבֵל י וּפָקַדְתִּ֤ 11 ... נָּה׃ מִמֶּֽ
ים זֵדִ֔ גְּאż֣ן ֙ וְהִשְׁבַּתִּי עֲוֹנָם֑ ים וְעַל־רְשָׁעִ֖

יל׃ אַשְׁפִּֽ ים עָרִיצִ֖ וְגַאֲוַת֥

B² ... ב יַעֲקֹ֔ בֵּי֣ת ֙Żְּעַמ שְׁתָּה נָטַ֗ י כִּ֣ 6
ה כָּל־גֵּאֶ֖ עַ֥ל צְבָאż֛ת לַיהוָה֧ יż֞ם י כִּ֣ 12

... ל׃ וְשָׁפֵֽ א כָּל־נִשָּׂ֥ וְעַ֖ל וָרָ֑ם
ר֣וּם ל וְשָׁפֵ֖ ם הָאָדָ֔ גַּבְה֣וּת וְשַׁח֙ 17
הַהֽוּא׃ בַּיżּ֥ם żּ֖לְבַד יְהוָה֛ וְנִשְׂגַּב֧ אֲנָשִׁ֑ים

B¹

ה וְהָיָ֗ 12 ... י אַפִּ֑ שֵׁבֶ֣ט אַשּׁ֖וּר הż֥י 5
י־יְבַצַּ֤ע כִּֽ

הוּ עֲשֵׂ֔ אֶת־כָּל־מַֽ אֲדֹנָי֙
֑ ם וּבִירוּשָׁלִָ צִיżּ֖ן ר בְּהַ֥

לźֶ־אַשּׁ֔וּר מֶֽ לְבַב֣ ֙ דֶל עַל־פְּרִי־גֹ֨ ד אֶפְקֹ֗
... עֵינָֽיו׃ ר֥וּם רֶת וְעַל־תִּפְאֶ֖
שׁ לְאֵ֔ ֙ אżֽר־יִשְׂרָאֵל וְהָיָה֤ 17

żׁ֖שżוּקְד
... לְלֶהָבָה֑

... ֙ יִשְׂרָאֵל שְׁאָ֤ר עż֜ד יף א־יżסִ֨ ֹֽ ל ... 20
ן וְנִשְׁעַ֗ עַל־מַכֵּה֑וּ לְהִשָּׁעֵ֖ן

עַל־יְהוָה֛
ל יִשְׂרָאֵ֖ קְדż֥שׁ

ת׃ בֶּאֱמֶֽ
ב יַעֲקֹ֑ שְׁאָר֣ יָשׁ֖וּב ר שְׁאָ֥ 21

... גִּבżּֽר׃ ל אֶל־אֵ֖
׀ וְהָיָה֣ 27

Ż שִׁכְמֶ֔ מֵעַל֣ ֙żסֻבֳּל יָס֤וּר הַה֗וּא בַּיżּ֣ם

C² צְבָאż֗ת יְהוָה֣ הָאָדż֜ן 1
ה יהוּדָ֔ וּמִ֣ ם֙ ִ֨ מִירוּשָׁלַ יר מֵסִ֤

... וּמַשְׁעֵנָה֑ מַשְׁעֵ֖ן
֑ יִם עֵינָ ... צִיżּ֔ן בְּנż֣ת גָֽבְהוּ֙ י כִּ֤ יַעַ֚ן ... 16

...
יר יָסִ֣ הַה֜וּא בַּיżּ֨ם 18

י אֲדֹנָ֗
הְיֶה֙ יִֽ הַה֗וּא בַּיżּ֣ם 2 ... תִּפְאֶ֧רֶת אֵת֣
הָאָרֶ֙ץ֙ י וּפְרִ֤ וּלְכָבż֑ד י לִצְבִ֖ ה יְהוָ֔ צֶמַ֣ח

רֶת וּלְתִפְאֶ֔ לְגָאż֣ן
הַנִּשְׁאָר֣ ׀ וְהָיָה֣ 3 ל׃ יִשְׂרָאֵֽ ת לִפְלֵיטַ֖

בְּצִיżּ֗ן
וְהַנżּתָר֙

ם ִ֔ בִּיר֣וּשָׁלַ
קָדż֖שׁ

לַחַיִּ֖ים כָּל־הַכָּת֥וּב ż֑ל יֵאָמֶ֣ר
... ֽ ם׃ בִּירוּשָׁלִָ

ה לֶהָבָ֖ שׁ אֵ֥ וְנֹ֛גַהּ ן וְעָשָׁ֔ יżמָם֙ ׀ ֤ ן עָנָ ... 5
לָיְ֑לָה

C¹
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יר בַּקָּצִ֔ כְּשִׂמְחַת֣ ֙Ż֙לְפָנֶי שָׂמְח֤וּ ... 2
שׁ׃ אֵֽ לֶת מַאֲכֹ֥ ה לִשְׂרֵפָ֖ ה וְהָיְתָ֥ ... 4

עַל־כִּסֵּ֤א ... 6 ... נוּ יֻלַּד־לָ֗ כִּי־יֶלֶ֣ד 5
żּ֔וְעַל־מַמְלַכְת דָוִד֙

ט בְּמִשְׁפָּ֖ הּ וּֽלְסַעֲדָ֔ אֹתָהּ֙ ין לְהָכִ֤
... ה וּבִצְדָקָ֑

את׃ ֹֽ תַּעֲשֶׂה־זּ צְבָאż֖ת יְהוָה֥ קִנְאַ֛ת

D² מַה־לַּעֲשżׂ֥ת 4
י לְכַרְמִ֔ עżד֙

... żּ֑ב יתִי עָשִׂ֖ א ֹ֥ וְל
... ר לְבָעֵ֔ וְהָיָה֣ ֙żמְשׂוּכָּת הָסֵ֤ר ... 5

רֶם כֶ֜ י כִּ֣ 7
צְבָאżת֙ יְהוָה֤

ה יְהוּדָ֔ ישׁ וְאִ֣ ל יִשְׂרָאֵ֔ בֵּי֣ת
ו וַיְקַ֤ שַׁעֲשׁוּעָי֑ו ע נְטַ֖

וְהִנֵּה֥ ה לִצְדָקָ֖ ח מִשְׂפָּ֔ וְהִנֵּה֣ לְמִשְׁפָּט֙
ס ה׃ צְעָקָֽ

D¹

ż֥יָד וְעż֖ד żּ֔אַפ לאֹ־שָׁב֣ בְּכָל־זאֹת֙ ... 11
לאֹ־שָׁב֣ בְּכָל־זאֹת֙ ... 16 ... נְטוּיָֽה׃

... נְטוּיָֽה׃ ż֥יָד וְעż֖ד żּ֔אַפ
יִת וָשַׁ֖ יר שָׁמִ֥ ה רִשְׁעָ֔ כָאֵשׁ֙ ה י־בָעֲרָ֤ כִּֽ 17
תְאַבְּכ֖וּ וַיִּֽ עַר הַיַּ֔ בְכֵי֣ בְּסִֽ וַתִּצַּת֙ תּאֹכֵל֑
צְבָאż֖ת יְהוָה֥ ת בְּעֶבְרַ֛ 18 ן׃ עָשָֽׁ גֵּא֥וּת
... שׁ אֵ֔ לֶת כְּמַאֲכֹ֣ הָעָם֙ י וַיְהִ֤ אָרֶ֑ץ נֶעְתַּ֣ם

ż֥יָד וְעż֖ד żּ֔אַפ לאֹ־שָׁב֣ בְּכָל־זאֹת֙ ... 20
... נְטוּיָֽה׃

... חִקְקֵי־אָוֶ֑ן ים קְקִ֖ הַחֹֽ הż֥י 1
ż֥יָד וְעż֖ד żּ֔אַפ לאֹ־שָׁב֣ בְּכָל־זאֹת֙ ... 4

נְטוּיָֽה׃

E² הż֛י 11 ... יִת בְּבַ֔ בַיִ֙ת֙ מַגִּיעֵ֥י הż֗י 8
18 ... פוּ יִרְדֹּ֑ שֵׁכָר֣ קֶר בַבֹּ֖ י מַשְׁכִּימֵ֥
20 ... הַשָּׁוְ֑א בְּחַבְלֵי֣ ן עָוֹ֖ הֶֽ י מֹשְׁכֵ֥ הż֛י
... רָ֑ע וְלַטżּ֣ב טż֖ב ע לָרַ֛ ים הָאֹמְרִ֥ הż֣י
הż֕י 22 ... ינֵיהֶם֑ בְּעֵֽ ים חֲכָמִ֣ הż֖י 21

... ֑ יִן יָ לִשְׁתżּ֣ת ים גִּבżּרִ֖
וַחֲשַׁ֤שׁ שׁ אֵ֗ לְשżׁ֣ן שׁ קַ֜ ל כֶּאֱכֹ֨ ֩ לָכֵן 24
ן עַל־כֵּ֡ 25 ... שָׁרְשָׁם֙ ה יִרְפֶּ֔ הָבָה֙ לֶֽ
עָלָי֣ו ż֧יָד וַיֵּט֣ żּ֜בְּעַמ ה אַף־יְהוָ֨ חָרָה֩

... הוּ וַיַּכֵּ֗
ż֥יָד וְעż֖ד żּ֔אַפ לאֹ־שָׁב֣ בְּכָל־זאֹת֙

נְטוּיָֽה׃

E¹
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֙ אמְרוּ ֹֽ י א ֹ֤ אִם־ל וְלִתְעוּדָ֑ה ה לְתżרָ֖ 20
ר אֲשֶׁ֥ ה הַזֶּ֔ כַּדָּבָר֣

ż֖ין־ל אֵֽ
חַר׃ שָֽׁ

... וְרָעֵב֑ נִקְשֶׁה֣ הּ בָּ֖ וְעָ֥בַר 21
יט יַבִּ֑ רֶץ וְאֶל־אֶ֖ 22 עְלָה׃ לְמָֽ וּפָנָה֥

ה וְהִנֵּ֨
וַאֲפֵלָ֖ה ה צוּקָ֔ מְע֣וּף וַחֲשֵׁכָה֙ ה צָרָ֤
מוּצָק֣ לַאֲשֶׁר֣ ֮ מוּעָף א ֹ֣ ל י כִּ֣ 23 ח׃ מְנֻדָּֽ

לָהּ֒
וְהָאַחֲרż֖ן ... אַ֤רְצָה ל הֵקַ֞ הָרִאשżׁ֗ן כָּעֵת֣

יד הִכְבִּ֑
הַיָּם֙ źֶר דֶּ֤

יל גְּלִ֖ ן הַיַּרְדֵּ֔ עֵבֶ֣ר
ם׃ הַגżּיִֽ

F² וְנָֽשָׂא־נֵס֤ 26
הָאָרֶ֑ץ מִקְצֵה֣ ż֖ל רַק וְשָׁ֥ מֵרָחż֔ק לַגżּיִם֙

וְהִנֵּה֥
... יָבżֽא׃ ל קַ֥ ה מְהֵרָ֖

29 ... żּ֔ב ֙ וְאֵין־כżּשֵׁל ֤ ף אֵין־עָיֵ 27
רֶף טֶ֔ וְיאֹחֵז֣ וְיִנְהֹם֙ ... יא כַּלָּבִ֑ ż֖ל שְׁאָגָה֥

...
יל׃ מַצִּֽ ין וְאֵ֥

הַה֖וּא בַּיżּ֥ם עָלָי֛ו ם וְיִנְהֹ֥ 30
כְּנַהֲמַת־יָם֑
לָאָרֶ֙ץ֙ וְנִבַּ֤ט

וְהִנֵּה־
פ יהָ׃ בַּעֲרִיפֶֽ ź חָשַׁ֖ וָאż֔ר צַר֣ źֶׁש חֹ֔

F¹

יְהוָה֛ אָמַ֧ר ה כֹ֨ ֩ כִּי 11
נִי וְיִסְּרֵ֕ ... י אֵלַ֖

הָעָ֥ם ... 12 ... עָם־הַזֶּה֖ הָֽ źֶר בְּדֶ֥ מִלֶּכֶ֛ת
... הַזֶּה֖

ż֣אֹת צְבָאż֖ת אֶת־יְהוָה֥ 13
... לְמִקְדָּ֑שׁ וְהָיָה֖ 14 ... ישׁוּ תַקְדִּ֑

וְחִכִּי֙תִי֙ 17
ה לַיהוָ֔

ב יַעֲקֹ֑ מִבֵּי֣ת פָּנָי֖ו יר הַמַּסְתִּ֥
וְהַיְלָדִים֙ י אָנֹכִ֗ הִנֵּה֣ 18 י־לżֽ׃ וְקִוֵּי֖תִֽ

נָֽתַן־לִ֣י אֲשֶׁר֣
ה יְהוָ֔

בְּיִשְׂרָאֵל֑ ים וּלְמżפְתִ֖ לְאֹתż֥ת
צְבָאż֔ת יְהוָה֣ מֵעִם֙

ס צִיżּֽן׃ ר בְּהַ֥ הַשֹּׁכֵ֖ן

G² וָאֶרְאֶ֧ה ... 1
א עַל־כִּסֵּ֖ ב יֹשֵׁ֥ אֶת־אֲדֹנָי֛

קָדż֖שׁ קָדż֛שׁ ׀ קָדż֧שׁ ... 3
... צְבָאż֑ת יְהוָה֣

... יתִי י־נִדְמֵ֗ כִֽ אżֽי־לִ֣י ר וָאֹמַ֞ 5
צְבָאż֖ת יְהוָה֥ źֶאֶת־הַמֶּ֛ל י כִּ֗

ע וָאֶשְׁמַ֞ 8 ... עֵינָֽי׃ רָא֥וּ
... ֙ אֲדֹנָי אֶת־קż֤ל

אמֶר ֹ֕ וַיּ 9
הַזֶּה֑ לָעָם֣ וְאָמַרְתָּ֖ źֵ֥ל

ż֖רָא וּרְא֥וּ ינוּ וְאַל־תָּבִ֔ שָׁמż֙עַ֙ שִׁמְע֤וּ
ה הַזֶּ֔ לֵב־הָעָם֣ הַשְׁמֵן֙ 10 עוּ׃ וְאַל־תֵּדָֽ
ה פֶּן־יִרְאֶ֨ הָשַׁע֑ וְעֵינָי֣ו ד הַכְבֵּ֖ וְאָזְנָי֥ו
ב וָשָׁ֖ ין יָבִ֛ ż֥וּלְבָב ע יִשְׁמָ֗ וּבְאָזְנָי֣ו יו בְעֵינָ֜

לżֽ׃ פָא וְרָ֥
י עַד־מָתַ֖ ר וָאֹמַ֕ 11

אֲדֹנָי֑
הּ׃ מַצַּבְתָּֽ דֶשׁ קֹ֖ ֥ רַע זֶ ... 13

G¹
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י אֵלַ֔ יְהוָה֙ ֹ֤אמֶר וַיּ 1
בְּחֶרֶ֣ט עָלָיו֙ ב וּכְתֹ֤ גָּדż֑ל גִּלָּיż֣ן Żְ֖קַח־ל

אֱנż֔שׁ
ז׃ בַּֽ שׁ חָ֥ שָׁלָ֖ל ר לְמַהֵ֥
ים עֵדִ֖ י לִּ֔ וְאָעִי֣דָה 2

... נֶאֱמָנִי֑ם
בֵּן֑ וַתֵּ֣לֶד הַר וַתַּ֖ ... 3

י אֵלַ֔ יְהוָה֙ ֹ֤אמֶר וַיּ
ż֔שְׁמ קְרָ֣א

4 ז׃ בַּֽ שׁ חָ֥ שָׁלָ֖ל ר מַהֵ֥
י וְאִמִּ֑ י אָבִ֣ א ֹ֖ קְר עַר הַנַּ֔ יֵדַ֣ע בְּטֶרֶ֙ם֙ י כִּ֗
שֹׁמְרż֔ן שְׁלַל֣ וְאֵת֙ שֶׂק דַּמֶּ֗ אֶת־חֵי֣ל ׀ יִשָּׂא֣

אַשּֽׁוּר׃ źֶל מֶ֥ לִפְנֵי֖

H² קַח וּפֶ֨ רָם לźֶ־אֲ֠ מֶֽ ין רְצִ֣ עָלָה֣ ... 1
ם ִ֔ יְר֣וּשָׁלַ ֙ לźֶ־יִשְׂרָאֵל מֶֽ בֶּן־רְמַלְיָה֤וּ

... עָלֶי֑הָ ה לַמִּלְחָמָ֖
ל־יְשַׁעְיָהוּ֒ אֶֽ ֮ יְהוָה ֹ֣אמֶר וַיּ 3
ה אַתָּ֕ ז אָחָ֔ לִקְרַ֣את צֵא־נָא֙

... Ż ֑ בְּנֶ יָשׁ֣וּב ר וּשְׁאָ֖
ט וְהַשְׁקֵ֜ ר הִשָּׁמֵ֨ לָיו אֵ֠ וְאָמַרְתָּ֣ 4

... א אַל־תִּירָ֗
הָאֵלֶּ֑ה הָעֲשֵׁנִ֖ים ים הָאוּדִ֛ זַנְבż֧ת י מִשְּׁנֵ֨
וּבֶן־רְמַלְיָֽהוּ׃ ם וַאֲרָ֖ ין רְצִ֥ בָּחֳרִי־אַ֛ף
נוּ׃ תֵאָמֵֽ א ֹ֥ ל י כִּ֖ ינוּ תַאֲמִ֔ א ֹ֣ ל אִם֚ ... 9

H¹

... ר׃ לֵאמֹֽ עż֖ד אֵלַי֛ ר דַּבֵּ֥ ה יְהוָ֔ וַיֹּ֣סֶף 5

ם עֲלֵיהֶ֜ ה מַעֲלֶ֨ ֩ אֲדֹנָי הִנֵּה֣ ן וְלָכֵ֡ 7
ים וְהָרַ֣בִּ֔ הָעֲצוּמִים֙ ר הַנָּהָ֗ אֶת־מֵי֣

... אַשּׁ֖וּר źֶל אֶת־מֶ֥
ר וְעָבַ֔ שָׁטַף֣ יהוּדָה֙ בִּֽ וְחָלַף֤ 8
יו כְּנָפָ֔ מֻטżּ֣ת וְהָיָה֙ יַגִּי֑עַ עַד־צַוָּא֖ר

Żְ֖חַב־אַרְצ רֹֽ א ֹ֥ מְל
ל׃ אֵֽ נוּ עִמָּ֥

ה עֵצָ֖ עֻ֥צוּ 10 ... תּוּ וָחֹ֔ עַמִּים֙ עוּ רֹ֤ 9
... וְתֻפָר֑

ל׃ אֵֽ נוּ עִמָּ֖ י כִּ֥

I² ר׃ לֵאמֹֽ ז אֶל־אָחָ֖ ר דַּבֵּ֥ ה יְהוָ֔ וַיżּ֣סֶף 10
Ż֑הֶיžֱא יְהוָה֣ ם מֵעִ֖ אż֔ת Żְ֣שְׁאַל־ל 11
אż֑ת לָכֶ֖ם ה֛וּא אֲדֹנָי֥ ן יִתֵּ֨ כֵן לָ֠ 14 ...
את וְקָרָ֥ ן בֵּ֔ וְיֹלֶדֶ֣ת הָרָה֙ ה הָעַלְמָ֗ הִנֵּה֣

ż֖שְׁמ
יאֹכֵל֑ שׁ וּדְבַ֖ ה חֶמְאָ֥ 15 ל׃ אֵֽ נוּ עִמָּ֥
16 בַּטżּֽב׃ וּבָחż֥ר ע בָּרָ֖ מָאż֥ס żּ֛לְדַעְת
ר וּבָחֹ֣ ע בָּרָ֖ ס מָאֹ֥ הַנַּעַ֛ר ע יֵדַ֥ רֶם בְּטֶ֨ י כִּ֠
ץ קָ֔ אַתָּ֣ה אֲשֶׁר֣ הָאֲדָמָה֙ תֵּעָזֵב֤ בַּטżּ֑ב

יהָ׃ מְלָכֶֽ שְׁנֵי֥ מִפְּנֵי֖
֮ Żְּל־עַמ וְעַֽ Żי עָלֶ֗ ה יְהוָ֜ יא יָבִ֨ 17

יָמִים֙ ֒Żאָבִי וְעַל־בֵּי֣ת
יִם סוּר־אֶפְרַ֖ לְמִיżּ֥ם אוּ לאֹ־בָ֔ אֲשֶׁר֣

יְהוּדָ֑ה מֵעַל֣
פ אַשּֽׁוּר׃ źֶל מֶ֥ ת אֵ֖

... מִצְרָ֑יִם י יְאֹרֵ֣ ה בִּקְצֵ֖ ... 18
הַבַּתżּ֔ת בְּנַחֲלֵי֣ כֻלָּם֙ וְנָח֤וּ אוּ וּבָ֨ 19
ים הַנַּעֲ֣צוּצִ֔ ֙ וּבְכֹל הַסְּלָעִי֑ם י וּבִנְקִיקֵ֖
ב מֵרֹ֛ ה וְהָיָ֗ 22 ... ים׃ הַנַּהžֲלִֽ ל וּבְכֹ֖
י־חֶמְאָ֤ה כִּֽ חֶמְאָה֑ יאֹכַל֣ חָלָ֖ב עֲשżׂ֥ת
רֶץ׃ הָאָֽ רֶב בְּקֶ֥ ר כָּל־הַנżּתָ֖ ל יאֹכֵ֔ וּדְבַשׁ֙

I¹
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Kapitel 4

13:1-66:24 Von Babel nach
Zion: Der Weg Israels und
der Nationen in das Reich
Gottes durch die Knechte
des HERRN

Jes 13,1-14,27 kann man als abschließenden Teil der chiastischen Struktur in 2,1-14,27 se-
hen und auch als eröffnenden Teil der Makro-Struktur in 13 - 66, wobei es insbesondere die
10 prophetischen Aussprüche von 13-23 einleitet.

18
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A¹ 13− 27 V on dem Fall Babels zu demKönigreich des

HERRN in Zion.

1. 13− 23 Zehn prophetische Sprche (massa′) über Babel,

die Nationen und Israel.

2. 24− 27Wenn die Erde vergeht an dem Tage des HERRN,

werden nur wenige Menschen übrig bleiben. Der HERR wird

als König in Zion ein Fest der Erlösung für alle V ölker

bereiten : Der Tod wird verschlungen werden. Die Exulanten

kehren von Ägypten und Assyrien heim.

B¹ 28− 35 V om ′Wehe für Israel′ zur Freude der Erlösten, die

heim kehren.

1. 28− 33 Sechs Wehe für Israel, Juda und den Zerstörer.

2. 34− 35Der Tag des HERRN bringt Gericht für Edom und

die Nationen. Die Himmel werden vergehen. Das Kommen des

HERRN bringt ewige Erlösung für sein V olk, das heim kehrt.

C 36− 39Der HERR errettet Jerusalem und den gläubigen Hiskia

von Assyrien und prophezeit dem geheilten Hiskia, dass von

seinen Söhnen einige nach Babel ins Exil gehen werden.

A² 40 : 1− 52 : 12 V om Fall Babels zumKönigreich des HERRN

in Zion. Das erlöste Zion kehrt von der Gefangenschaft heim.

B² 52 : 13− 66 : 24 V on der Erlösung des verlorenen Israel durch den

Knecht des HERRN zu der Freude der Erlösten, die heim kehren.
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4.1 A¹ 13-27 Vom Königreich Babels zum Kö-
nigreich des HERRN in Zion.

4.1.1 13-23 Zehn prophetische Aussprüche מַשָּׂא (maśśā’)
über Babel, die Nationen und Israel. ZweiWehe הוֹי
(hôy).

1. 13,1-14,27 Maśśā’: Prophetischer Ausspruch über Babel.

2. 14,28-32 Maśśā’ mit Datum: Prophetischer Ausspruch über
die Philister.

3. 15,1-16,14 Maśśā’: Prophetischer Ausspruch über Moab.

4. 17,1-11 Maśśā’: Prophetischer Ausspruch über Damascus.
Der Tag des Gerichtes bewirkt auch etwas in Jakob.
17,12-14 Hôy: Oh, der Donner vieler Völker. Gott schilt die
tobenden Völker, wie er das Schilfmeer schalt.
18,1-7 Hôy: Wehe dem Lande Kusch.

5. 19,1-25 Maśśā’: Prophetischer Ausspruch über Ägypten.
20,1-6 Eine datierte Prophetie über Ägypten und Kusch.

6. 21,1-10 Maśśā’: Prophetischer Ausspruch über die Wüste
bei dem Meer (Babel).

7. 21,11-12 Maśśā’: Prophetischer Ausspruch über Duma.

8. 21,13-17 Maśśā’: Prophetischer Ausspruch über Arabien.

9. 22,1-14 Maśśā’: Prophetischer Ausspruch über das Tal der
Vision (Jerusalem).
22,15-25 Schebna und Eljakim.

10. 23,1-18 Maśśā’: Prophetischer Ausspruch über Tyrus.
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4.1.2 24-27 Jesajas Apokalypse als Abschluss von 13-27.

A¹ 24, 1− 3Der HERRmacht die Erde leer und zerstreut ihre Bewohner.

B¹ 24, 4− 9Gott richtet die Erde wegen der Sünden ihrer Einwohner.

Darum vertrocknet die Erde und verwelkt wie ein Weinberg.

C¹ 24, 10− 13Die zerstörte Stadt ist verwüstet. Nur wenige haben überlebt.

D¹ 24, 14− 16a In der ganzenWelt werdenMenschen Gottes Majestät loben.

E¹ 24, 16b− 23Die Erde vergeht. Als König richtet Gott die Höhe

und die Erde.

D² 25, 1− 5 Ich preise dich, mein Gott, weil du die mächtige Stadt zum

Trümmerhaufen gemacht hast. Darum werden mächtige V ölker dich ehren.

F ¹ 25, 6− 8 In Zion wird der HERR ein Fest des Heils für alle

V ölker bereiten : Er wird den Tod verschlingen auf ewig.

G¹ 25, 9− 10a Dies ist unser Gott, wir haben auf ihn gewartet, uns zu

retten. Die Hand des HERRN ruht auf diesem Berge.

H¹ 25, 10b− 12Gott bringt die hohen befestigten Wälle Moabs herunter.

I¹ 26, 1− 4Dieses Gotteslob wird in Juda gesungen : Wir haben eine mächtige

Stadt. Gott macht ihre Wälle zumHeil. Öffnet die Tore, dass eine gerechte

Nation eingehe. V ertraut auf den HERRN für immer!

H² 26, 5− 6Denn Gott bringt die Einwohner der Höhe herrunter,

die hoch gebaute Stadt.

G² 26, 7− 13 Sogar auf demWege deiner Gerichte haben wir gewartet

auf dich. Oh HERR, unser Gott, uns wirst du Frieden schaffen.

F ² 26, 14− 19 Tote auferstehen nicht, aber deine Toten werden auferstehen.

E² 26, 20− 27, 1Während Gott die Erde richtet, soll sein V olk

in sein Zimmer gehen, die T üre abschliessen und sich verbergen.

B² 27, 2− 6Gottes Weinberg, Israel, bringt Frucht

und füllt den Erdkreis damit.

C² 27, 7− 11Das Gericht über Israel ist anders als das Gericht

über seine Feinde. Es wird gerichtet, weil es ohne V erständnis ist.

Aber seine Sünden werden gesühnt werden und seine Götzen zerstört. Die

befestigte Stadt liegt verwüstet da.

A² 27, 12− 13Gott erlöst und sammelt Israel aus Ägypten und Assyrien.
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4.2 13,1-27,13 Parallele Formulierungen im he-
bräischen Text

4.2.1 Inclusio 14,21 und 27,6 für Jes 13-27
ח וּפָרַ֖ יץ יָצִ֥ ב יַֽעֲקֹ֔ יַשְׁרֵ֣שׁ הַבָּאִים֙ 6

יִשְׂרָאֵל֑
ה׃ תְּנוּבָֽ ל פְנֵי־תֵבֵ֖ וּמָלְא֥וּ

27 אֲבżתָ֑ם ן בַּעֲוֹ֣ חַ מַטְבֵּ֖ לְבָנָי֛ו ינוּ הָכִ֧ 21
רֶץ אָ֔ ֣ רְשׁוּ וְיָ ֙ בַּל־יָקֻמ֙וּ

ים׃ עָרִֽ ל פְנֵֽי־תֵבֵ֖ וּמָלְא֥וּ

14

4.2.2 Hebr. Parallelen in der Ringstruktur von 24,1-27,13
בְּנֵי֥ ד אֶחָ֖ ד לְאַחַ֥ תְּלֻקְּט֛וּ וְאַתֶּ֧ם ... 12

ל׃ יִשְׂרָאֵֽ
אַשּׁ֔וּר בְּאֶרֶ֣ץ בְדִים֙ הָאֹֽ אוּ וּבָ֗ ... 13
וְהִשְׁתַּחֲו֧וּ יִם מִצְרָ֑ בְּאֶרֶ֣ץ ים וְהַנִּדָּחִ֖

ֽ ם׃ בִּירוּשָׁלִָ דֶשׁ הַקֹּ֖ ר בְּהַ֥ לַיהוָה֛

A² הּ וּבżֽלְקָ֑ רֶץ הָאָ֖ ק בżּקֵ֥ יְהוָה֛ הִנֵּה֧ 1
יהָ׃ יֹשְׁבֶֽ יץ וְהֵפִ֖ יהָ פָנֶ֔ וְעִוָּה֣

A¹

3 הּ׃ עַנּוּ־לָֽ מֶד חֶ֖ כֶּ֥רֶם הַה֑וּא בַּיżּ֖ם 2
פֶּן֚ נָּה אַשְׁקֶ֑ ים לִרְגָעִ֖ הּ צְרָ֔ נֹֽ יְהוָה֙ אֲנִי֤

... נָּה׃ אֶצֳּרֶֽ וָיż֖ם יְלָה לַ֥ יהָ עָלֶ֔ ד יִפְקֹ֣
ח וּפָרַ֖ יץ יָצִ֥ ב יַֽעֲקֹ֔ יַשְׁרֵ֣שׁ הַבָּאִים֙ 6

ס ה׃ תְּנוּבָֽ ל פְנֵי־תֵבֵ֖ וּמָלְא֥וּ יִשְׂרָאֵל֑

B² נָבְלָ֖ה אֻמְלְלָ֥ה רֶץ הָאָ֔ נָֽבְלָה֙ אָבְלָה֤ 4
אֻמְלָ֖לוּ תֵּבֵל֑

ה חָנְפָ֖ רֶץ וְהָאָ֥ 5 רֶץ׃ עַם־הָאָֽ מְרż֥ם
... תżרֹת֙ י־עָבְר֤וּ כִּֽ יֹשְׁבֶי֑הָ תַּ֣חַת

אֻמְלְלָה־גָפֶ֑ן תִּירż֖שׁ ל אָבַ֥ 7

B¹

רֶג אִם־כְּהֶ֥ הִכָּה֑וּ מַכֵּ֖הוּ הַכְּמַכַּ֥ת 7
יְכֻפַּר֣ בְּזאֹת֙ ן לָכֵ֗ 9 ... ג׃ הֹרָֽ הֲרֻגָי֖ו
ż֑חַטָּאת הָסִ֣ר י כָּל־פְּרִ֖ ה וְזֶ֕ ב ן־יַעֲקֹ֔ עֲוֹֽ
כְּאַבְנֵי־גִר֙ חַ מִזְבֵּ֗ כָּל־אַבְנֵי֣ ׀ ż֣בְּשׂוּמ

ים׃ וְחַמָּנִֽ ים אֲשֵׁרִ֖ מוּ א־יָקֻ֥ ֹֽ ל מְנֻפָּצż֔ת
מְשֻׁלָּ֥ח ה נָוֶ֕ ד בָּדָ֔ בְּצוּרָה֙ עִ֤יר י כִּ֣ 10

... כַּמִּדְבָּר֑ וְנֶעֱזָב֖
ה֔וּא עַם־בִּינżת֙ א ֹ֤ ל י כִּ֣ ... 11

C² יִת כָּל־בַּ֖ סֻגַּר֥ הוּ קִרְיַת־תֹּ֑ ה נִשְׁבְּרָ֖ 10
רֶץ׃ הָאָֽ מְשżׂ֥שׂ גָּלָ֖ה ... מִבżּֽא׃

וּשְׁאִיָּה֖ שַׁמָּה֑ יר בָּעִ֖ ר נִשְׁאַ֥ 12
רֶב בְּקֶ֥ יִהְיֶה֛ ה כֹ֥ י כִּ֣ 13 עַר׃ יֻכַּת־שָֽׁ
יִת זַ֔ כְּנֹ֣קֶף ים עַמִּ֑ הָֽ źż֣בְּת רֶץ הָאָ֖

יר׃ בָצִֽ אִם־כָּלָ֥ה כְּעżלžֵ֖ת

C¹

אżדֶ֣ה ֙Żְמִמżֽאֲר ה אַתָּ֔ ֙ אžֱהַי יְהוָה֤ 1
Żְ֔שִׁמ

אֱמ֥וּנָה רָחż֖ק מֵֽ עֵצż֥ת פֶּלֶ֑א יתָ עָשִׂ֖ י כִּ֥
קִרְיָה֥ ל לַגָּ֔ מֵעִיר֙ שַׂ֤מְתָּ י כִּ֣ 2 מֶן׃ אֹֽ

... לְמַפֵּלָה֑ ה בְצוּרָ֖
גżּיִ֥ם קִרְיַת֛ עַם־עָז֑ Żּיְכַבְּד֣ו ן עַל־כֵּ֖ 3

... יִירָאֽוŻּ׃ ים עָרִיצִ֖
תַּכְנִי֑עַ ים זָרִ֖ שְׁאż֥ן בְּצָיż֔ן רֶב כְּחֹ֣ ... 5

ב עָ֔ בְּצֵל֣ חֹ֚רֶב
פ יַעֲנֶֽה׃ ים רִיצִ֖ עָֽ יר זְמִ֥

D² ה יְהוָ֔ בִּגְאż֣ן נּוּ יָרֹ֑ קżלָ֖ם יִשְׂא֥וּ הֵ֛מָּה 14
ים בָּאֻרִ֖ עַל־כֵּ֥ן 15 מִיָּֽם׃ צָהֲל֖וּ

י אžֱהֵ֥ יְהוָה֖ ם שֵׁ֥ ם הַיָּ֔ בְּאִיֵּי֣ יְהוָה֑ כַּבְּד֣וּ
ת זְמִרֹ֤ רֶץ הָאָ֜ ף מִכְּנַ֨ 16 ס ל׃ יִשְׂרָאֵֽ

֙ שָׁמַעְ֙נוּ
יק לַצַּדִּ֔ י צְבִ֣

D¹
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דלתיך וּֽסְגֹ֥ר Żי בַחֲדָרֶ֔ א ֹ֣ בּ עַמִּי֙ źֵ֤ל 20
גַע כִמְעַט־רֶ֖ י חֲבִ֥ Żֶ֑בַּעֲד [Żְ֖דְּלָת ]

י־הִנֵּה֤ כִּֽ 21 ־זָעַֽם׃ [יַעֲבָר] עַד־יעבור
ד לִפְקֹ֛ ż֔מżמִמְּק יֹצֵא֣ יְהוָה֙

וְגִלְּתָ֤ה עָלָי֑ו רֶץ שֵׁב־הָאָ֖ יֹֽ ן עֲוֹ֥
עż֖ד ה א־תְכַסֶּ֥ ֹֽ וְל יהָ אֶת־דָּמֶ֔ הָאָרֶ֙ץ֙

ס עַל־הֲרוּגֶֽיהָ׃
ż֨בְּחַרְב יְהוָה֩ ד יִפְקֹ֣ הַה֡וּא בַּיżּ֣ם 1

ה חֲזָקָ֗ וְהַֽ וְהַגְּדżלָה֣ ה הַקָּשָׁ֜
שׁ נָחָ֖ ן לִוְיָתָ֔ ֙ וְעַל חַ בָּרִ֔ נָחָשׁ֣ לִוְיָתָן֙ עַל֤

עֲקַלָּתż֑ן
ג וְהָרַ֥

ס בַּיָּֽם׃ ר אֲשֶׁ֥ אֶת־הַתַּנִּ֖ין

E² ב יżשֵׁ֥ Żעָלֶ֖י וָפָח֑ חַת וָפַ֖ חַד פַּ֥ 17
... רֶץ׃ הָאָֽ

חוּ נִפְתָּ֔ מִמָּרżם֙ י־אֲרֻבżּ֤ת כִּֽ ... 18
עָה רֹ֥ 19 רֶץ׃ אָֽ מż֥סְדֵי  יִּרְעֲשׁ֖וּ וַֽ
אֶרֶ֙ץ֙ תָּנ֤וּעַ נż֣עַ 20 ... הָאָרֶ֑ץ תְרֹעֲעָ֖ה הִֽ
וְנָפְלָ֖ה הּ פִּשְׁעָ֔ ֙ יהָ עָלֶ֨ וְכָבַ֤ד ... כַּשִּׁכżּ֔ר

ס קֽוּם׃ יף וְלאֹ־תֹסִ֥
יְהוָה֛ ד יִפְקֹ֧ הַה֔וּא בַּיżּ֣ם וְהָיָה֙ 21

בַּמָּרż֑ם הַמָּרż֖ם א עַל־צְבָ֥
ה׃ עַל־הָאֲדָמָֽ ה הָאֲדָמָ֖ וְעַל־מַלְכֵ֥י

וְסֻגְּר֖וּ עַל־בżּ֔ר אַסִּיר֙ אֲסֵפָ֤ה וְאֻסְּפ֨וּ 22
עַל־מַסְגֵּר֑

דוּ׃ יִפָּקֵֽ ים יָמִ֖ ב וּמֵרֹ֥
חַמָּה֑ הַֽ ה וּבżשָׁ֖ ה הַלְּבָנָ֔ פְרָה֙ וְחָֽ 23

צְבָאż֗ת יְהוָה֣ ź י־מָלַ֞ כִּֽ
זְקֵנָי֖ו ֥ גֶד וְנֶ ם ִ֔ וּבִיר֣וּשָׁלַ צִיżּן֙ בְּהַ֤ר

פ כָּבżֽד׃

E¹

... מוּ בַּל־יָקֻ֑ ים רְפָאִ֖ בַּל־יִחְי֔וּ מֵתִים֙ 14
נִכְבָּדְ֑תָּ לַגżּ֖י פְתָּ יָסַ֥ ה יְהוָ֔ לַגżּי֙ יָסַ֤פְתָּ 15

קְתָּ רִחַ֖
רֶץ׃ כָּל־קַצְוֵי־אָֽ

... יְהוָה֖ 16
יל תָּחִ֥ דֶת לָלֶ֔ יב תַּקְרִ֣ הָרָה֙ ż֤כְּמ 17
יְהוָֽה׃ Ż֖מִפָּנֶי ינוּ הָיִ֥ כֵּן֛ בַּחֲבָלֶי֑הָ תִּזְעַ֖ק
יְשׁוּעֹת֙ ר֑וּחַ יָלַדְ֣נוּ ż֖כְּמ לְנוּ חַ֔ ינוּ הָרִ֣ 18

בַּל־נַעֲ֣שֶׂה
ל׃ תֵבֵֽ י יֹשְׁבֵ֥ ל־יִפְּל֖וּ וּבַֽ רֶץ אֶ֔

יצוּ הָקִ֨ יְקוּמ֑וּן י נְבֵלָתִ֖ Żי מֵתֶ֔ חְי֣וּ יִֽ 19
Ż טַלֶּ֔ אżרֹת֙ טַ֤ל י כִּ֣ ר עָפָ֗ שֹׁכְנֵי֣ וְרַנְּנ֜וּ

רֶץ וָאָ֖
ס יל׃ תַּפִּֽ ים רְפָאִ֥

F² צְבָאż֜ת ה יְהוָ֨ וְעָשָׂה֩ 6
עַמִּים֙ לְכָל־הָֽ

ה הַזֶּ֔ בָּהָר֣
וּבִלַּע֙ 7 ... שְׁמָנִ֖ים ה מִשְׁתֵּ֥

ה הַזֶּ֔ בָּהָר֣
הַלżּ֖ט ׀ פְּנֵֽי־הַלżּ֥ט
ים עַמִּ֑ עַל־כָּל־הָֽ

הַנְּסוּכָ֖ה וְהַמַּסֵּכָ֥ה
ם׃ עַל־כָּל־הַגżּיִֽ

ה וּמָחָ֨ צַח לָנֶ֔ הַמָּוֶ֙ת֙ בִּלַּע֤ 8
יְהוִה֛ אֲדֹנָי֧

דִּמְעָ֖ה
כָּל־פָּנִי֑ם מֵעַל֣

יָסִיר֙ żּ֗עַמ וְחֶרְפַּת֣
רֶץ כָּל־הָאָ֔ מֵעַל֣
פ ר׃ דִּבֵּֽ יְהוָה֖ י כִּ֥

F¹

Żמִשְׁפָּטֶ֛י רַח אֹ֧ אַף֣ 8
Żְ֖וּֽלְזִכְר Żְ֥לְשִׁמ Żּקִוִּינ֑ו יְהוָה֖
יְלָה בַּלַּ֔ ֙Ż֙אִוִּיתִי י נַפְשִׁ֤ 9 תַּאֲוַת־נָֽפֶשׁ׃

חֲרֶ֑ךָּ אֲשַֽׁ י בְקִרְבִּ֖ י אַף־רוּחִ֥
לָמְד֖וּ דֶק צֶ֥ רֶץ לָאָ֔ ֙Ż֙מִשְׁפָּטֶי כַּאֲשֶׁ֤ר י כִּ֞

... ל׃ תֵבֵֽ י יֹשְׁבֵ֥
... Żְ֖יָד מָה רָ֥ יְהוָה֛ 11

לָנ֑וּ שָׁלż֖ם ת תִּשְׁפֹּ֥ ה יְהוָ֕ 12

G² הַה֔וּא בַּיżּ֣ם וְאָמַר֙ 9
ż֖ל קִוִּ֥ינוּ זֶה֛ ינוּ אžֱהֵ֥ ה הִנֵּ֨

וְיżֽשִׁיעֵנ֑וּ
ż֔ל קִוִּי֣נוּ יְהוָה֙ זֶה֤

בִּישׁוּעָתżֽ׃ ה וְנִשְׂמְחָ֖ ילָה נָגִ֥
הַזֶּה֑ בָּהָר֣ יַד־יְהוָה֖ י־תָנ֥וּחַ כִּֽ 10

G¹
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נִשְׂגָּבָה֑ קִרְיָה֖ מָרż֔ם יֹשְׁבֵי֣ הֵשַׁח֙ י כִּ֤ 5
יַגִּיעֶ֖נָּה רֶץ עַד־אֶ֔ יַשְׁפִּילָהּ֙ יַשְׁפִּילֶנָּ֤ה

ר׃ עַד־עָפָֽ
ים׃ דַלִּֽ י פַּעֲמֵ֥ י עָנִ֖ י רַגְלֵ֥ רָ֑גֶל נָּה תִּרְמְסֶ֖ 6

H² כְּהִדּ֥וּשׁ יו תַּחְתָּ֔ מżאָב֙ וְנָדż֤שׁ ... 10
מַדְמֵנָֽה׃ במי ן מַתְבֵּ֖

żּ֔בְּקִרְב יָדָיו֙ שׂ וּפֵרַ֤ 11
לִשְׂחż֑ת ה הַשֹּׂחֶ֖ שׂ יְפָרֵ֥ כַּאֲשֶׁ֛ר

ż֔אֲוָת גַּֽ ֙ וְהִשְׁפִּיל
יו׃ יָדָֽ אָרְבżּ֥ת ם עִ֖

ח הֵשַׁ֥ Żי חżמֹתֶ֗ מִשְׂגַּב֣ ר וּמִבְצַ֞ 12
ס ר׃ עַד־עָפָֽ רֶץ לָאָ֖ יעַ הִגִּ֥ יל הִשְׁפִּ֛

H¹

יְהוּדָ֑ה בְּאֶרֶ֣ץ הַשִּׁיר־הַזֶּה֖ ר יוּשַׁ֥ הַה֔וּא בַּיżּ֣ם 1 I¹
ל׃ וָחֵֽ חżמż֥ת ית יָשִׁ֖ יְשׁוּעָ֥ה נוּ עָז־לָ֔ עִי֣ר

ים׃ אֱמֻנִֽ ר שֹׁמֵ֥ יק גżי־צַדִּ֖ א ֹ֥ וְיָב ים שְׁעָרִ֑ פִּתְח֖וּ 2
בָּטֽוּחַ׃ Żְ֖ב י כִּ֥ שָׁלż֑ם ׀ שָׁלż֣ם ר תִּצֹּ֖ źּסָמ֔ו יֵצֶ֣ר 3

ים׃ עżלָמִֽ צ֖וּר ה יְהוָ֔ בְּיָהּ֣ כִּי֚ עֲדֵי־עַד֑ יהוָה֖ בַֽ בִּטְח֥וּ 4
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4.3 B¹ 28-35 Vom ’Wehe für Israel’ zur Freude
der Erlösten, die heim kehren.

4.3.1 Jes 28-33 Sechs Wehe הוֹי (hôy) für Israel, Juda
und den Zerstörer.

1. 28,1-29 'Weh der prächtigenKrone der Trunkenen von Ephraim.'
Gericht über Samaria 1-4, Verheißung 5-6,
Gericht über Juda 7-22, Verheißung 23-29.

2. 29,1-14 'Weh Ariel, Ariel, du Stadt, wo David lagerte!'
Die Belagerung Jerusalems 1-8,
die Leute sind blind für Gottes Wort.

3. 29,15-24 'Weh denen, diemit ihremPlan verborgen seinwol-
len vor dem Herrn'.
Es ist unmöglich, irgend etwas vor dem HERRN zu verber-
gen. 15-16
Israel wird verwandelt werden. Die Tauben werden hören
und die Blinden sehen. 17-24

4. 30,1-5 'Weh den abtrünnigen Kindern'.
Gegen die Ägyptenpolitik. 1-5
30,6-33 מַשָּׂא (maśśā’), Dies ist die Last für die Tiere des
Südlandes,
Gegen Ägypten 6-7,
Gott läßt Jesaja ein Buch als ein ewiges Zeugnis schreiben
gegen diejenigen, welche Gottes Offenbarung verwerfen
8-17,
Zions Erlösung 18-26,
Gericht der Nationen, insbesondere Assyriens 27-33.

5. 31,1-32,20 ’Weh denen, die hinabziehen nach Ägypten
um Hilfe.’
Gegen die Ägyptenpolitik 31,1-3,
Assyrien wird bestraft werden, Zion gerettet 31,4-9,
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das zukünftige Königreich der Gerechtigkeit 32,1-8,
gegen die selbstsicheren Frauen 32,9-14,
die große Verwandlung: Der Geist wird ausgegossen aus
der Höhe 32,15-20.

6. 33,1-24 ’Weh dir, du Verwüster ...’
Die Nationen und der Verwüster werden bestraft. 1-13
Zions Erlösung, das Offenbarwerden des HERRN. 14-24

4.3.2 Jes 34-35 Der HERR richtet Edom und die Natio-
nen an seinem Tag und rettet sein Volk.

1. 34,1-17GottesGericht über dieNationen, insbesondere Edom.
Die Himmel werden vergehen.

(a) Das endzeitliche Gericht über die ganze Welt. 1-4

(b) Das Gericht über Edom. 5-17

2. 35,1-10 Das Kommen des HERRN bringt ewige Errettung
für sein Volk, das nach Zion heim kehrt.
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4.4 C 36-39 Der HERR errettet Jerusalem und
Hiskia von Assyrien. Ein Teil von Hiskias
Söhnen wird ins Exil nach Babel gehen.

4.4.1 36-37 Der HERR errettet Jerusalem und Hiskia von
den Assyrern.

A¹ 36, 1 Sanheribs Sieg über alle befestigten Städte Judas.

B¹ 36, 2− 22Gesandt von Sanherib fordert Rabschake die Kapitulation

von Jerusalem gegenüber Assyrien. Gott könne sie nicht beschützen.

C¹ 37, 1− 7Hiskias Bitte an Jesaja. Gottes Antwort durch

Jesaja.

B² 37, 8− 13 Sanherib schickt einen Brief mit der Forderung von

Jerusalems Kapitulation. Gott könne sie nicht beschützen.

C² 37, 14− 35Hiskias Gebet zu Gott. Gottes Antwort durch Jesaja.

A² 37, 36− 38 Sanheribs Niederlage und Hinrichtung nach Gottes Wort.

4.4.2 38,1-22 Gott rettet Hiskia von tödlicher Krankheit.

A¹ 38, 1Gottes Wort durch Jesaja : Hiskia wird nicht leben bleiben.

B¹ 38, 2− 3Hiskias Bitte : Gedenke an mein frommes Leben.

C¹ 38, 4− 8Gottes Wort durch Jesaja : 15 Jahre hinzugefügt zu Hiskias

Leben. Jerusalem wird von Assyrien gerettet. God gewährt ein Zeichen.

C² 38, 9− 20Hiskias Dankpsalm nach seiner Heilung. Der V ater

erzählt den Kindern von Gottes Treue. Hiskias Freude,

in den Tempel des HERRN zu gehen.

A² 38, 21Gottes Wort durch Jesaja : Hiskia wird leben bleiben.

B² 38, 22Hiskias Frage : ′Was ist das Zeichen, dass Ich hinauf in

den Tempel des HERRN werde gehen können?′

4.4.3 39,1-8 Hiskia verliert alles an Babel.
1. 39,1-2 Nach seiner Heilung zeigt Hiskia freudig den baby-

lonischen Diplomaten alles.
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2. 39,3-8 GottesWort durch Jesaja für Hiskia: Hiskia wird alles
an Babel verlieren. Sogar einige seiner Söhne müssen dort-
hin ins Exil.
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4.5 A² 40,1-52,12 Vom Fall Babels zu Gottes
Königreich in Zion

A¹ 40, 1− 11 Tröstet, tröstet mein V olk!Gott kommt und sammelt sein
V olk mit seinemmächtigen Arm wie ein Hirte und führt sie.
B¹ 40, 12− 41, 7Die einzigartige Grösse des wahren Gottes. Er geht vor Gericht
mit den V ölkern. Er lässt das Zukünftige geschehen. Gegen Götzendienst.
C¹ 41, 8− 29Gott hilft seinemKnecht Israel, auch durch Wasser in der Wüste.
Er allein lässt Zukünftiges vorhersagen und eintreffen. Götzen sind nichts.
D¹ 42, 1− 12Gott präsentiert seinen Knecht, der ein Bund für das V olk und ein
Licht der Nationen ist. Der Knecht lässt Gottes Gesetz und Gerechtigkeit aus−
gehen zu allen Nationen. Leute der Ebenen, Berge undMeere sollen jubeln.
E¹ 42, 13− 24Gott macht Berge und Hügel zur Wüeste, F lüsse trocken. Gottes
Knecht Israel ist blind für Gottes Gesetz, ungehorsam und götzendienerisch.
Gott bestraft ihn, heilt ihn dann und führt ihn durchs Licht in die Freiheit.
F ¹ 42, 25− 43, 13NachdemGott über sein V olk seines Zornes Feuer ausgegossen
hatte, schützt er sie in Wasser und Feuer und erweist sich als wahrer Retter.
G¹ 43, 14− 21Der HERR zerbricht die Riegel Babels durch einen Gesandten.
Israel kann durch die Wüste heim kehren versorgt mit Strömen vonWasser.
H¹ 43, 22− 28Der HERR selbst tilgt Israels Übertretungen und Sünden.
I¹ 44, 1− 5Der HERR giesst seinen Geist aus über die Israeliten wie Wasser−
ströme auf ein durstiges Land, so dass sie wachsen wie Bäume amWaser.
I² 44, 6− 20Die einzigartige Grösse des Gottes, der Zukünftiges offenbart.
Götzendienst ist töricht, weil Götzen nur Holz sind bearbeitet vonMenschen.
H² 44, 21− 23Gottes Knecht Israel wird mit V ergebung der Sünden erlöst.
G² 44, 24− 45, 13Der HERR lässt die T iefe des Wassers und Ströme austrocknen.
Durch Cyrus, seinen gesalbten Hirten, zerbricht er die Riegel Babels
und lässt er Jerusalem und den Tempel wieder gebaut werden.
F ² 45, 14− 25Gott rettet sein V olk und die F lüchtlinge aller Nationen und
zeigt so aller Welt, dass er der allein wahre Retter für alle ist.
B² 46, 1− 47, 15Gott zeigt seine Grösse durch den Fall von Babels
Götzen. Er ruft Israel zur Umkehr auf. Gericht über die Tochter Babel.
C² 48, 1− 22Gott allein sagt Zukünftiges vorher und lässt es kommen. Götzen
können das nicht. Israel soll das verstehen, umkehren, Babel verlassen, zum
HERRN kommen und auf demWeg heimWasser in der Wüste empfangen.
D² 49, 1− 13Der Knecht des HERRN (der Christus) ist ein Bund für das
V olk und Licht der Nationen. Himmel, Erde und Berge sollen jubeln.
E² 49, 14− 50, 3 Zions Klage, Erlösung und V erherrlichung. Der Grund
von dem Elend Zions war Zions Schuld.
D³ 50, 4− 11Der HERR öffnet das Ohr seines Knechtes für sein Wort.
Sogar im Leiden ist der Knecht gehorsam und weicht nicht zurück.
E³ 51, 1− 8Gott tröstet Zion und lässt sein Gesetz und Recht als Licht
der Nationen in alle Welt ausgehen. Himmel und Erde vergehen, aber die Leute
mit Gottes Gesetz in ihremHerzen haben ewige Rettung und Gerechtigkeit.
A² 51, 9− 52, 12 a¹ 51, 9− 16 ′Wach auf, wach auf, zieh Macht an, duArmdesHerrn!′

Er schafft Himmel und Erde von Neuem und sagt Zion : Ihr seid mein V olk.
b¹ 51, 17− 23Werde wach, werde wach, steh auf, Jerusalem. Gott nimmt weg
den Kelch seines Zornes aus Jerusalems Hand, dass sie ihn nicht mehr trinke.
a² 52, 1− 10 ′Wach auf, wach auf, Zion, zieh an deine Stärke! Schmücke dich
herrlich!Gott kommt nach Zion. Er hat offenbart seinen heiligen Arm.
b² 52, 11− 12 ′Weicht, weicht, zieht aus von dort und rührt nichts Unreines an!′
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4.5.1 Hebräische Parallelen in 40,1-52,12

עוּ֚רִי ה יְהוָ֔ זְרż֣עַ ֙ לִבְשִׁי־עֹז י עוּרִ֤ י עוּרִ֨ 9
... דֶם קֶ֔ ימֵי כִּ֣

מָה֙ הַשָּׂ֨ ... אַתְּ־הִיא֙ הֲלż֤א 10
ים׃ גְּאוּלִֽ ר לַעֲבֹ֥ źֶר דֶּ֖ ם עֲמַקֵּי־יָ֔ מַֽ
צִיżּן֙ וּבָ֤אוּ יְשׁוּב֗וּן ה יְהוָ֜ י וּפְדוּיֵ֨ 11

... ה בְּרִנָּ֔
מְנַחֶמְכֶם֑ ה֖וּא י אָנֹכִ֛ י אָנֹכִ֧ 12

יָמ֔וּת מֵאֱנż֣שׁ ֙ ירְאִי וַתִּֽ י־אַ֤תְּ מִֽ
... ן׃ יִנָּתֵֽ יר חָצִ֥ ם וּמִבֶּן־אָדָ֖

וְלאֹ־יָמ֣וּת לְהִפָּתֵ֑חַ צֹעֶ֖ה ר מִהַ֥ 14
לַחְמżֽ׃ ר יֶחְסַ֖ א ֹ֥ וְל חַת לַשַּׁ֔
Żי בְּפִ֔ ֙ דְּבָרַי ים וָאָשִׂ֤ 16 ...

... Żי כִּסִּיתִ֑ י יָדִ֖ ל וּבְצֵ֥
ס תָּה׃ עַמִּי־אָֽ לְצִיżּ֖ן ר וְלֵאמֹ֥

ם ִ֔ יְר֣וּשָׁלַ קוּ֚מִי י תְעżרְרִ֗ הִֽ י הִתְעżרְרִ֣ 17
ż֑חֲמָת אֶת־כżּ֣ס יְהוָה֖ מִיַּד֥ ית שָׁתִ֛ ר אֲשֶׁ֥
שְׁתַּ֤יִם 19 ... הּ בְּיָדָ֔ מַחֲזִיק֙ וְאֵ֤ין ... 18

... źִי רְאֹתַ֔ קֹֽ הֵנָּ֙ה֙
ź׃ אֲנַחֲמֵֽ י מִ֥

ת וּשְׁכֻרַ֖ עֲנִיָּה֑ ֹ֖את ז שִׁמְעִי־נָא֥ לָכֵן֛ 21 ...
ź מִיָּדֵ֖ חְתִּי לָקַ֛ הִנֵּה֥ ... 22 ס מִיָּֽ יִן׃ א ֹ֥ וְל
֙ וְשַׂמְתִּי֙הָ 23 ... הַתַּרְעֵלָה֑ אֶת־כżּ֣ס

... źִי בְּיַד־מżגַ֔
׀ י לִבְשִׁ֣ צִיżּ֑ן ź ֵּ֖עֻז י לִבְשִׁ֥ י עוּרִ֛ י עוּרִ֥ 1
דֶשׁ הַקֹּ֔ עִי֣ר ם֙ ִ֨ יְרוּשָׁלַ ź תִפְאַרְתֵּ֗ בִּגְדֵ֣י
י שְּׁבִ֖ ק֥וּמִי מֵעָפָ֛ר י הִתְנַעֲרִ֧ 2 ...

ס בַּת־צִיżּֽן׃ שְׁבִיָּה֖ ... ֑ ם יְרֽוּשָׁלִָ
 נִי׃ הִנֵּֽ ר מְדַבֵּ֖ הַֽ י־אֲנִי־ה֥וּא כִּֽ ... 6

... ר מְבַשֵּׂ֗ רַגְלֵי֣ ים עַל־הֶהָרִ֜ מַה־נָּאו֨וּ 7
לְצִיżּ֖ן ר אֹמֵ֥ יְשׁוּעָה֑ יעַ מַשְׁמִ֣ טż֖ב ר מְבַשֵּׂ֥
קż֖ל נָשְׂ֥אוּ źִצֹפַ֛י קż֥ל 8 יźִ׃ אžֱהָֽ źַ֥מָל

יְרַנֵּנ֑וּ ו יַחְדָּ֣
צִיżּֽן׃ יְהוָה֖ בְּשׁ֥וּב יִרְא֔וּ ֙ בְּעַיִ֙ן עַיִ֤ן י כִּ֣

֑ ם יְרוּשָׁלִָ חָרְבż֖ת ו יַחְדָּ֔ ֙ רַנְּנוּ פִּצְח֤וּ 9
10 ֽ ם׃ יְרוּשָׁלִָ ל גָּאַ֖ żּ֔עַמ יְהוָה֙ י־נִחַ֤ם כִּֽ
לְעֵינֵי֖ żׁ֔קָדְש אֶת־זְרż֣עַ יְהוָה֙ חָשַׂ֤ף

כָּל־הַגżּיִם֑
יְשׁוּעַ֥ת ת אֵ֖ רֶץ כָּל־אַפְסֵי־אָ֔ וְרָאוּ֙

ס ינוּ׃ אžֱהֵֽ
א טָמֵ֖ ם מִשָּׁ֔ צְא֣וּ סוּ֙רוּ֙ ס֤וּרוּ 11

... הּ מִתżּכָ֔ צְא֣וּ אַל־תִּגָּע֑וּ
ה יְהוָ֔ לִפְנֵיכֶם֙ źֵ֤י־הֹל כִּֽ ... 12

ס ל׃ יִשְׂרָאֵֽ י אžֱהֵ֥ וּמְאַסִּפְכֶ֖ם

A² עַל־לֵב֤ דַּבְּר֞וּ 2 ... י עַמִּ֑ נַחֲמ֖וּ נַחֲמ֥וּ 1
הּ צְבָאָ֔ לְאָה֙ מָֽ י כִּ֤ יהָ אֵלֶ֔ וְקִרְא֣וּ ם֙ ִ֨ יְרֽוּשָׁלַ

עֲוֹנָהּ֑ ה נִרְצָ֖ י כִּ֥
יִם כִּפְלַ֖ ה יְהוָ֔ מִיַּד֣ לָקְחָה֙ י כִּ֤

ס יהָ׃ בְּכָל־חַטּאֹתֶֽ
ר בַּמִּדְבָּ֕ א קżרֵ֔ קż֣ל 3

מְסִלָּ֖ה ה בָּעֲרָבָ֔ יַשְּׁרוּ֙ יְהוָה֑ źֶדֶּ֣ר פַּנּ֖וּ
יְהוָה֑ כְּבż֣ד וְנִגְלָ֖ה 5 ... ינוּ׃ לֵאžהֵֽ

... ו יַחְדָּ֔ כָל־בָּשָׂר֙ וְרָא֤וּ
אֶקְרָ֑א מָה֣ ר וְאָמַ֖ א קְרָ֔ אֹמֵר֣ קż֚ל 6

יץ כְּצִ֥ żּ֖וְכָל־חַסְד יר חָצִ֔ כָּל־הַבָּשָׂר֣
ר֥וּחַ י כִּ֛ יץ צִ֔ ל נָבֵֽ֣ חָצִיר֙ יָבֵ֤שׁ 7 ה׃ הַשָּׂדֶֽ
שׁ יָבֵ֥ 8 ם׃ הָעָֽ יר חָצִ֖ אָכֵ֥ן żּ֑ב נָשְׁ֣בָה יְהוָה֖

יץ צִ֑ ל נָבֵֽ֣ יר חָצִ֖
9 ס ם׃ לְעżלָֽ יָק֥וּם ינוּ וּדְבַר־אžֱהֵ֖
צִיżּ֔ן מְבַשֶּׂרֶ֣ת ֙źָעֲלִי־ל הַ הַר־גָּבֹ֤ עַל֣
֑ ם יְרוּשָׁלִָ רֶת מְבַשֶּׂ֖ ź קżלֵ֔ חַ֙ בַכֹּ֨ ימִי הָרִ֤
ה יְהוּדָ֔ לְעָרֵ֣י אִמְרִי֙ אִי אַל־תִּירָ֔ הָרִי֙מִי֙

יְהוִה֙ אֲדֹנָי֤ ה הִנֵּ֨ 10 ם׃ אžֱהֵיכֶֽ הִנֵּה֖
יָבż֔א בְּחָזָק֣

ż֣עֶדְר כְּרֹעֶה֙ 11 ... ż֑ל שְׁלָה מֹ֣ ż֖וּזְרֹע
ż֖וּבְחֵיק ים טְלָאִ֔ יְקַבֵּץ֣ ֙żבִּזְרֹע ה יִרְעֶ֔

ס ל׃ יְנַהֵֽ עָלż֖ת יִשָּׂא֑

A¹
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לַחַיָּה֖ ם עֲצַבֵּיהֶ֔ הָיוּ֙ ż֔נְב ... ֙ בֵּל ע כָּרַ֥ 1
2 ה׃ לַעֲיֵפָֽ א מַשָּׂ֖ עֲמוּסż֔ת נְשֻׂאֹתֵיכֶם֣ ...
י בַּשְּׁבִ֥ ם וְנַפְשָׁ֖ מַשָּׂא֑ מַלֵּט֣ יָכְל֖וּ א ֹ֥ ל ...

ס כָה׃ הָלָֽ
ים הַנְּשֻׂאִ֖ ... ב יַעֲקֹ֔ בֵּי֣ת אֵלַי֙ שִׁמְע֤וּ 3
אֲנִי֣ ... ה֔וּא אֲנִי֣ וְעַד־זִקְנָה֙ 4 חַם׃ מִנִּי־רָֽ

ס ט׃ וַאֲמַלֵּֽ ... א אֶשָּׂ֔ וַאֲנִי֣ ... ל אֶסְבֹּ֑
וְתַמְשִׁל֖וּנִי וְתַשְׁו֑וּ תְדַמְי֖וּנִי י לְמִ֥ 5

ה׃ וְנִדְמֶֽ
יִשְׂכְּר֤וּ ... וְכֶ֖סֶף ... זָהָב֙ ים הַזָּלִ֤ 6
שָּׂאֻהוּ יִ֠ 7 ... יִסְגְּד֖וּ ל אֵ֔ וְיַעֲשֵׂה֣וּ צżרֵף֙
ד וְיַֽעֲמֹ֔ ֙ תַחְתָּיו וְיַנִּיחֻ֤הוּ ... ף עַל־כָּתֵ֨
א ֹ֣ וְל ֙ אֵלָיו אַף־יִצְעַק֤ ישׁ יָמִ֑ א ֹ֣ ל ż֖מżמִמְּק

ס נּוּ׃ יżשִׁיעֶֽ א ֹ֥ ל ... ה יַעֲנֶ֔
ים פżשְׁעִ֖ יבוּ הָשִׁ֥ ... ֹ֖את זִכְרוּ־ז 8
מֵעżלָם֑ רִאשֹׁנż֖ת זִכְר֥וּ 9 ב׃ עַל־לֵֽ
מַגִּ֤יד 10 ... עż֔ד וְאֵי֣ן ֙ אֵל י אָנֹכִ֥ י כִּ֣
תָק֔וּם י עֲצָתִ֣ אֹמֵר֙ ... ית אַחֲרִ֔ רֵאשִׁית֙ מֵֽ
... ישׁ אִ֣ ... יִט עַ֔ מִמִּזְרָח֙ א קֹרֵ֤ 11 ...

... נָּה אַף־אֲבִיאֶ֔ אַף־דִּבַּרְ֙תִּי֙ י] [עֲצָתִ֑
ים הָרְחżקִ֖ לֵב֑ ירֵי אַבִּ֣ י אֵלַ֖ שִׁמְע֥וּ 12
... צִדְקָתִי֙ בְתִּי קֵרַ֤ 13 ה׃ מִצְּדָקָֽ
... ה תְּשׁוּעָ֔ בְצִיżּן֙ י וְנָתַתִּ֤ ... י וּתְשׁוּעָתִ֖

בְּתוּלַת֙ ר עַל־עָפָ֗ י וּשְׁבִ֣ ׀ י רְדִ֣ 1
2 ... א אֵין־כִּסֵּ֖ רֶץ שְׁבִי־לָאָ֥ ל בַּת־בָּבֶ֔
... źֵ֧צַמָּת י גַּלִּ֨ מַח קָ֑ וְטַחֲ֣נִי יִם רֵחַ֖ י קְחִ֥
ם נָקָ֣ ... ź עֶרְוָתֵ֔ ֙ תִּגָּל 3 נְהָרżֽת׃ י עִבְרִ֥

ס ם׃ אָדָֽ אֶפְגַּע֖ א ֹ֥ וְל ח אֶקָּ֔
קְדż֖שׁ ż֑שְׁמ צְבָאż֖ת יְהוָה֥ נוּ גֹּאֲלֵ֕ 4

ל׃ יִשְׂרָאֵֽ
ים בַּת־כַּשְׂדִּ֑ źֶׁש בַחֹ֖ אִי וּבֹ֥ דוּמָ֛ם י שְׁבִ֥ 5
רֶת גְּבֶ֖ ź יִקְרְאוּ־לָ֔ ֙ תżסִי֙פִי א ֹ֤ ל י כִּ֣
֙ לְתִּי חִלַּ֨ י עַל־עַמִּ֗ קָצַפְ֣תִּי 6 מַמְלָכżֽת׃
לָהֶם֙ לאֹ־שַׂ֤מְתְּ źֵ֑בְּיָד וָאֶתְּנֵם֖ י נַחֲלָתִ֔
אֶהְיֶה֣ לְעżלָ֖ם י אמְרִ֔ ֹ֣ וַתּ 7 ... ים רַחֲמִ֔
אֲנִ֖י בָהּ בִּלְבָ֔ מְרָה֙ הָאֹֽ ... עַד֣ גְבָרֶ֑ת
ע אֵדַ֖ א ֹ֥ וְל ה אַלְמָנָ֔ אֵשֵׁב֙ א ֹ֤ ל עż֑ד י וְאַפְסִ֣
גַע רֶ֛ לֶּה שְׁתֵּי־אֵ֥ ź לָּ֨ וְתָבאֹנָה֩ 9 שְׁכżֽל׃
... ź בְרָעָתֵ֗ י וַתִּבְטְחִ֣ 10 ... ד אֶחָ֖ בְּיż֥ם
12 ... źֶ֑בְבָתżׁש יא הִ֣ ź וְדַעְתֵּ֖ ź חָכְמָתֵ֥
... źִי כְּשָׁפַ֔ ב וּבְרֹ֣ ֙źִ֙בַחֲבָרַי עִמְדִי־נָא֤
ź וְיżשִׁיעֻ֜ ... 13 ... יל הżעִ֖ י תּוּכְלִ֥ אוּלַי֛
הָי֤וּ ה הִנֵּ֨ 14 ... ים בַּכżּ֣כָבִ֔ חֹזִים֙ הַֽ ...
ס ź׃ מżשִׁיעֵֽ ין אֵ֖ ... תַם שְׂרָפָ֔ אֵשׁ֣ כְקַשׁ֙

B² ֣ רֶת בַּזֶּ וְשָׁמַיִ֙ם֙ יִם מַ֗ ż֜בְּשָׁעֳל ד י־מָדַ֨ מִֽ 12
יְהוָה֑ אֶת־ר֖וּחַ י־תִכֵּ֥ן מִֽ 13 ... ן תִּכֵּ֔
הוּ  יְלַמְּדֵ֖ וַֽ הוּ וַיְבִינֵ֔ נżעָץ֙ י אֶת־מִ֤ 14 ...

... מִשְׁפָּט֑ רַח בְּאֹ֣
17 ... י מִדְּלִ֔ כְּמַר֣ גżּיִם֙ הֵ֤ן 15

... żּ֑נֶגְד כְּאַיִ֣ן ם כָּל־הַגżּיִ֖
וּמַה־דְּמ֖וּת אֵל֑ תְּדַמְּי֣וּן י וְאֶל־מִ֖ 18

לżֽ׃ עַרְכוּ תַּ֥
בַּזָּהָב֣ ף וְצֹרֵ֖ שׁ חָרָ֔ źַ֣נָס ֙ הַפֶּסֶ֙ל 19
20 ף׃ צżרֵֽ כֶּ֖סֶף וּרְתֻקż֥ת יְרַקְּעֶנּ֑וּ
יִבְחָר֑ ב א־יִרְקַ֖ ֹֽ ל עֵ֥ץ ה תְּרוּמָ֔ מְסֻכָּן֣ הַֽ
א ֹ֥ ל סֶל פֶּ֖ ין לְהָכִ֥ ż֔יְבַקֶּשׁ־ל חָכָם֙ שׁ חָרָ֤

יִמżּֽט׃
הֲלż֛א עוּ תִשְׁמָ֔ הֲלż֣א דְעוּ֙ תֵֽ הֲלż֤א 21
ם ינֹתֶ֔ הֲבִ֣ הֲלżא֙ לָכֶם֑ אשׁ ֹ֖ מֵר הֻגַּד֥

רֶץ׃ הָאָֽ מżסְדż֖ת
יהָ וְיֹשְׁבֶ֖ רֶץ הָאָ֔ עַל־ח֣וּג הַיֹּשֵׁב֙ 22
לְאָיִ֑ן רżזְנִ֖ים ן הַנżּתֵ֥ 23 ... ים כַּחֲגָבִ֑
... 24 ה׃ עָשָֽׂ הוּ כַּתֹּ֥ רֶץ אֶ֖ פְטֵי שֹׁ֥
שׁ כַּקַּ֥ ה וּסְעָרָ֖ שׁוּ וַיִּבָ֔ בָּהֶם֙ וְגַם־נָשַׁ֤ף

ס ם׃ תִּשָּׂאֵֽ
ר יאֹמַ֖ וְאֶשְׁוֶה֑ תְדַמְּי֖וּנִי י וְאֶל־מִ֥ 25
וּרְאוּ֙ עֵינֵיכֶם֤ שְׂאוּ־מָרż֨ם 26 קָדżֽשׁ׃

... לֶּה אֵ֔ מִי־בָרָ֣א
ה נִסְתְּרָ֤ ... ב יַֽעֲקֹ֔ תאֹמַר֙ לָמָּ֤ה 27
יַעֲבżֽר׃ י מִשְׁפָּטִ֥ י וּמֵאžֱהַ֖ ה מֵיְהוָ֔ דַרְכִּי֙
י אžֱהֵ֨ עְתָּ שָׁמַ֗ א ֹ֣ אִם־ל עְתָּ יָדַ֜ הֲלż֨א 28
קֶר חֵ֖ ין אֵ֥ יִיגָע֑ א ֹ֣ וְל יִיעַ֖ף א ֹ֥ ל ... עżלָם֤
30 ... חַ כֹּ֑ לַיָּעֵ֖ף ן נֹתֵ֥ 29 לִתְבוּנָתżֽ׃
כָּשżׁ֥ל ים וּבַחוּרִ֖ וְיִגָע֑וּ ים נְעָרִ֖ עֲפ֥וּ וְיִֽ
יַעֲל֥וּ חַ כֹ֔ יַחֲלִ֣יפוּ יְהוָה֙ ֤ וְקżיֵ 31 לוּ׃ יִכָּשֵֽׁ

פ פוּ׃ יִיעָֽ א ֹ֥ וְל ... ים כַּנְּשָׁרִ֑ בֶר אֵ֖
ט לַמִּשְׁפָּ֥ ו יַחְדָּ֖ ... ים אִיִּ֔ ֙ אֵלַי ישׁוּ הַחֲרִ֤ 1

בָה׃ נִקְרָֽ
יִקְרָאֵה֣וּ דֶק צֶ֖ ח מִמִּזְרָ֔ הֵעִיר֙ י מִ֤ 2
... רְדְּ יַ֔ ים וּמְלָכִ֣ גżּיִם֙ לְפָנָי֤ו ן יִתֵּ֨ ż֑לְרַגְל
ה וְעָשָׂ֔ י־פָעַל֣ מִֽ 4 ... קַשְׁתżּֽ׃ ף נִדָּ֖ שׁ כְּקַ֥
רִאשżׁ֔ן יְהוָה֙ אֲנִי֤ אשׁ ֹ֑ מֵר הַדֹּרż֖ת א קֹרֵ֥

אֲנִי־הֽוּא׃ וְאֶת־אַחֲרֹנִ֖ים
רֶץ הָאָ֖ קְצż֥ת אוּ וְיִירָ֔ אִיִּים֙ רָא֤וּ 5
ישׁ אִ֥ 6 וַיֶּאֱתָיֽוּן׃ קָרְב֖וּ יֶחֱרָ֑דוּ
חֲזָקֽ׃ ר יאֹמַ֥ יו וּלְאָחִ֖ יַעְזֹ֑רוּ אֶת־רֵעֵ֖הוּ

ישׁ פַּטִּ֖ יק מַחֲלִ֥ ף אֶת־צֹרֵ֔ חָרָשׁ֙ וַיְחַזֵּק֤ 7
ה֔וּא טż֣ב לַדֶּבֶ֙ק֙ אֹמֵ֤ר פָּעַ֑ם אֶת־הż֣לֶם

ס יִמżּֽט׃ א ֹ֥ ל ים בְמַסְמְרִ֖ הוּ וַיְחַזְּקֵ֥
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ל יִשְׂרָאֵ֔ ... ב ית־יַעֲקֹ֗ בֵּֽ ֹ֣את שִׁמְעוּ־ז 1
ה יְהוָ֗ בְּשֵׁם֣ ׀ נִּשְׁבָּעִי֣ם הַֽ ... ה יְהוּדָ֖ ...
י־מֵעִ֤יר כִּֽ 2 ... ירוּ יַזְכִּ֔ ֙ יִשְׂרָאֵל וּבֵאžהֵ֤י
ל יִשְׂרָאֵ֖ י וְעַל־אžֱהֵ֥ אוּ נִקְרָ֔ דֶשׁ֙ הַקֹּ֨

... נִסְמָכ֑וּ
וְאַשְׁמִיעֵם֑ ... דְתִּי הִגַּ֔ מֵאָז֣ אשֹׁנżת֙ הָרִֽ 3
י כִּ֥ י מִדַּעְתִּ֕ 4 אנָה׃ ֹֽ וַתָּב יתִי עָשִׂ֖ ם פִּתְאֹ֥
5 ... Ż עָרְפֶּ֔ ֙ בַּרְזֶל וְגִ֤יד אָתָּ֑ה ה קָשֶׁ֖

... תָּבż֖א רֶם בְּטֶ֥ ז מֵאָ֔ ֙Żְל וָאַגִּ֤יד
י וְנִסְכִּ֖ י וּפִסְלִ֥ ם עָשָׂ֔ י עָצְבִּ֣ פֶּן־תּאֹמַר֙

צִוָּֽם׃
תַגִּי֑דוּ הֲלż֣א ם וְאַתֶּ֖ הּ כֻּלָּ֔ חֲזֵה֙ שָׁמַ֤עְתָּֽ 6

א ֹ֥ וְל וּנְצֻרż֖ת תָּה מֵעַ֔ חֲדָשżׁת֙ Żי הִשְׁמַעְתִּ֤
ז מֵאָ֔ א ֹ֣ וְל ֙ נִבְרְאוּ עַתָּ֤ה 7 ם׃ יְדַעְתָּֽ

שְׁמַעְתָּ֑ם א ֹ֣ וְל וְלִפְנֵי־יż֖ם
גַּם֣ 8 ין׃ יְדַעְתִּֽ הִנֵּה֥ ר פֶּן־תּאֹמַ֖
לאֹ־פִתְּחָה֣ ז מֵאָ֖ ם גַּ֕ ... עְתָּ א־שָׁמַ֗ ֹֽ ל
עַ וּפֹשֵׁ֥ תִּבְגżּ֔ד בָּגż֣ד ֙ יָדַעְ֙תִּי י כִּ֤ Ż ֑ אָזְנֶ
źי אַאֲרִ֣ ֙ שְׁמִי לְמַ֤עַן 9 ź׃ לָֽ רָא קֹ֥ טֶן מִבֶּ֖
הִנֵּה֥ 10 Ż׃ הַכְרִיתֶֽ י לְבִלְתִּ֖ ... י אַפִּ֔
בְּכ֥וּר Żי בְּחַרְתִּ֖ בְכָסֶ֑ף א ֹ֣ וְל Żי צְרַפְתִּ֖
... ה אֶעֱשֶׂ֖ לְמַעֲנִי֛ לְמַעֲנִי֧ 11 נִי׃ עֹֽ
שְׁמַ֤ע 12 ס ן׃ א־אֶתֵּֽ ֹֽ ל ר לְאַחֵ֥ י וּכְבżדִ֖
אֲנִי־הוּא֙ י מְקֹרָאִ֑ ל וְיִשְׂרָאֵ֖ ב יַֽעֲקֹ֔ ֙ אֵלַי
֙ אַף־יָדִי 13 אַחֲרżֽן׃ אֲנִ֥י ף אַ֖ רִאשżׁ֔ן אֲנִי֣

... שָׁמָיִ֑ם טִפְּחָה֣ ימִינִ֖י וִֽ רֶץ אֶ֔ יָסְ֣דָה
ם בָהֶ֖ י מִ֥ עוּ וּֽשֲׁמָ֔ כֻלְּכֶם֙ הִקָּבְצ֤וּ 14

אֶת־אֵלֶּ֑ה הִגִּי֣ד
ל בְּבָבֶ֔ ֙żחֶפְצ יַעֲשֶׂ֤ה ż֔אֲהֵב יְהוָה֣
רְתִּי דִּבַּ֖ אֲנִי֛ י אֲנִ֥ 15 ים׃ כַּשְׂדִּֽ ż֖וּזְרֹע
דַּרְכżּֽ׃ יחַ וְהִצְלִ֥ יו הֲבִיאֹתִ֖ יו אַף־קְרָאתִ֑

מֵראֹשׁ֙ א ֹ֤ ל את ֹ֗ שִׁמְעוּ־ז אֵלַי֣ קִרְב֧וּ 16
אָנִ֑י שָׁם֣ הּ הֱיżתָ֖ מֵעֵ֥ת רְתִּי דִּבַּ֔ בַּסֵּתֶ֣ר
... 17 וְרוּחżֽ׃ נִי שְׁלָחַ֖ יְהוִה֛ אֲדֹנָי֧ ה וְעַתָּ֗
יְהוָה֤ י אֲנִ֨ יִשְׂרָאֵל֑ קְדż֣שׁ Żְ֖גֹּאַל יְהוָה֛
ź׃ תֵּלֵֽ źֶר בְּדֶ֥ Żֲ֖יכ מַדְרִֽ ... ֙Ż֙הֶיžֱא
כַנָּהָר֙ י וַיְהִ֤ לְמִצְוֹתָ֑י בְתָּ הִקְשַׁ֖ ל֥וּא 18
֙ כַחżל י וַיְהִ֤ 19 הַיָּֽם׃ י כְּגַלֵּ֥ ... Ż שְׁלżמֶ֔
20 מִלְּפָנָֽי׃ ż֖שְׁמ ... ת א־יִכָּרֵ֧ ֹֽ ל ... Ż זַרְעֶ֔
ה רִנָּ֗ בְּקż֣ל מִכַּשְׂדִּים֒ בִּרְח֣וּ ֮ מִבָּבֶל צְא֣וּ
עַד־קְצֵה֣ הżצִיא֖וּהָ את ֹ֔ ז ֙ הַשְׁמִי֙עוּ הַגִּ֤ידוּ
ב׃ יַעֲקֹֽ żּ֥עַבְד יְהוָה֖ ל גָּאַ֥ אִמְר֕וּ הָאָרֶ֑ץ
יִם מַ֥ ם הżֽלִיכָ֔ בָּחֳרָבżת֙ צָמְא֗וּ א ֹ֣ וְל 21
וַיָּזֻב֖וּ בְקַע־צ֔וּר וַיִּ֨ ż֑לָמ הִזִּי֣ל מִצּ֖וּר

יִם׃ מָֽ

C² ֙Żְל מַר וָאֹ֤ Żי קְרָאתִ֑ וּמֵאֲצִילֶ֖יהָ ... 9
י כִּ֣ אַל־תִּירָא֙ 10 ... תָּה עַבְדִּי־אַ֔

נִי עִמŻְּ־אָ֔
źָּ֑ב ים הַנֶּחֱרִ֣ ל כֹּ֖ וְיִכָּלְ֣מ֔וּ ֙ שׁוּ יֵבֹ֨ הֵ֤ן 11

Ż׃ רִיבֶֽ י אַנְשֵׁ֥ ... כְאַ֛יִן הְי֥וּ יִֽ
Ż ֑ יְמִינֶ מַחֲזִי֣ק Żי אžֱהֶ֖ יְהוָה֥ אֲנִי֛ י כִּ֗ 13
14 ס יŻ׃ עֲזַרְתִּֽ י אֲנִ֥ א אַל־תִּירָ֖ ...
יִשְׂרָאֵל֑ י מְתֵ֖ ב יַֽעֲקֹ֔ תżּלַעַ֣ת ירְאִי֙ אַל־תִּֽ

ל׃ יִשְׂרָאֵֽ קְדż֥שׁ źֵ֖וְגֹאֲל ...
שׁ חָדָ֔ חָר֣וּץ לְמżרַג֙ źי שַׂמְתִּ֗ הִנֵּה֣ 15
תִּזְרֵם֙ 16 ... הָרִים֙ תָּד֤וּשׁ יפִיżּ֑ת פִּֽ עַל בַּ֖

... ם תִּשָּׂאֵ֔ וְר֣וּחַ
ל יִשְׂרָאֵ֖ בִּקְדż֥שׁ ה יהוָ֔ בַּֽ תָּגִי֣ל וְאַתָּה֙

פ ל׃ תִּתְהַלָּֽ
מַיִ֙ם֙ ים מְבַקְשִׁ֥ ים וְהָאֶבְיżנִ֜ ים הָעֲנִיִּ֨ 17

נָשָׁתָּ֑ה בַּצָּמָא֣ לְשżׁנָם֖ יִן וָאַ֔
א ֹ֥ ל ל יִשְׂרָאֵ֖ י אžֱהֵ֥ ם אֶעֱנֵ֔ יְהוָה֙ אֲנִי֤

ם׃ אֶעֶזְבֵֽ
źż֥וּבְת נְהָרż֔ת עַל־שְׁפָיִים֙ אֶפְתַּ֤ח 18
מִדְבָּר֙ ים אָשִׂ֤ מַעְיָנż֑ת בְּקָעż֖ת
אֵי לְמżצָ֥ צִיָּה֖ רֶץ וְאֶ֥ יִם לַאֲגַם־מַ֔
ה שִׁטָּ֔ אֶרֶ֣ז בַּמִּדְבָּר֙ אֶתֵּ֤ן 19 יִם׃ מָֽ
בְּרż֛שׁ ה בָּעֲרָבָ֗ אָשִׂ֣ים שָׁמֶ֑ן וְעֵץ֣ ס וַהֲדַ֖

ו׃ יַחְדָּֽ וּתְאַשּׁ֖וּר ר תִּדְהָ֥
וְיַשְׂכִּי֙לוּ֙ ימוּ וְיָשִׂ֤ וְיֵדְע֗וּ יִרְא֣וּ לְמַ֧עַן 20
וּקְדż֥שׁ ֹ֑את זּ עָשְׂ֣תָה יַד־יְהוָה֖ י כִּ֥ ו יַחְדָּ֔

פ הּ׃ בְּרָאָֽ ל יִשְׂרָאֵ֖
֙ הַגִּי֙שׁוּ יְהוָה֑ יאֹמַר֣ יבְכֶ֖ם רִֽ קָרְב֥וּ 21
נוּ לָ֔ וְיַגִּי֣דוּ ֙ יַגִּי֙שׁוּ 22 ... ם עֲצֻמż֣תֵיכֶ֔
מָה֣ ׀ הָרִאשֹׁנż֣ת תִּקְרֶ֑ינָה אֲשֶׁר֣ ת אֵ֖
וְנֵדְעָה֣ ֙ לִבֵּנ֙וּ ימָה וְנָשִׂ֤ ידוּ הַגִּ֜ נָּה הֵ֗
23 נוּ׃ הַשְׁמִיעֻֽ הַבָּאż֖ת ż֥א ן אַחֲרִיתָ֔
י כִּ֥ ה ֣ דְעָ֔ וְנֵ לְאָחż֔ר הָאֹתִיżּ֣ת הַגִּי֙דוּ֙
24 ... עוּ וְתָרֵ֔ יבוּ אַף־תֵּיטִ֣ אַתֶּ֑ם ים אžֱהִ֖
ם׃ בָּכֶֽ ר יִבְחַ֥ ה תżּעֵבָ֖ ... יִן מֵאַ֔ הֵן־אַתֶּ֣ם

את וַיַּ֔ ֙ מִצָּפżן הַעִירż֤תִי 25
סְגָנִים֙ א ֹ֤ וְיָב י בִשְׁמִ֑ יִקְרָ֣א מֶשׁ מִמִּזְרַח־שֶׁ֖

יט׃ יִרְמָס־טִֽ ר יżצֵ֖ ż֥וּכְמ מֶר כְּמż־חֹ֔
וּמִלְּפָנִ֖ים עָה וְנֵדָ֔ מֵראֹשׁ֙ י־הִגִּ֤יד מִֽ 26
אֵי֣ן אַף֚ יד אֵין־מַגִּ֗ אַף֣ יק צַדִּ֑ וְנאֹמַר֣

ם׃ אִמְרֵיכֶֽ עַ אֵין־שֹׁמֵ֖ ף אַ֥ יעַ מַשְׁמִ֔
֖ ם וְלִירוּשָׁלִַ הִנָּם֑ הִנֵּה֣ לְצִיżּ֖ן רִאשżׁ֥ן 27

ן׃ אֶתֵּֽ ר מְבַשֵּׂ֥
יżעֵץ֑ וְאֵי֣ן לֶּה וּמֵאֵ֖ ישׁ אִ֔ וְאֵי֣ן וְאֵרֶ֙א֙ 28
וֶן אָ֥ ם כֻּלָּ֔ הֵן֣ 29 ר׃ דָבָֽ יבוּ וְיָשִׁ֥ וְאֶשְׁאָלֵ֖ם
פ ם׃ נִסְכֵּיהֶֽ הוּ וָתֹ֖ ר֥וּחַ מַעֲשֵׂיהֶם֑ פֶס אֶ֖
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ים לְאֻמִּ֖ יבוּ וְהַקְשִׁ֥ י אֵלַ֔ אִיִּים֙ שִׁמְע֤וּ 1
מֵרָחż֑ק

יר הִזְכִּ֥ י אִמִּ֖ מִמְּעֵ֥י נִי קְרָאָ֔ מִבֶּטֶ֣ן יְהוָה֙
ż֖יָד ל בְּצֵ֥ ה חַדָּ֔ כְּחֶרֶ֣ב פִּי֙ וַיָּשֶׂ֤ם 2 י׃ שְׁמִֽ
ż֖בְּאַשְׁפָּת בָּר֔וּר לְחֵץ֣ וַיְשִׂימֵנִ֙י֙ הֶחְבִּיאָנִ֑י
עַבְדִּי־אָתָּ֑ה י לִ֖ ֹ֥אמֶר וַיּ 3 נִי׃ הִסְתִּירָֽ

ר׃ אֶתְפָּאָֽ Żְּ֖אֲשֶׁר־ב ל יִשְׂרָאֵ֕
הוּ לְתֹ֥ עְתִּי יָגַ֔ יק לְרִ֣ ֙ אָמַרְ֙תִּי וַאֲנִי֤ 4

כִלֵּי֑תִי י כֹּחִ֣ בֶל וְהֶ֖
י וּפְעֻלָּתִ֖ ה אֶת־יְהוָ֔ י מִשְׁפָּטִ֣ אָכֵן֙
י יֹצְרִ֤ ה יְהוָ֗ אָמַר֣ ׀ וְעַתָּ֣ה 5 י׃ אֶת־אžֱהָֽ

ż֔ל לְעֶבֶ֣ד מִבֶּטֶ֙ן֙
[ż֣ל] לא ל וְיִשְׂרָאֵ֖ יו אֵלָ֔ יַֽעֲקֹב֙ לְשżׁבֵ֤ב

יֵאָסֵף֑
6 י׃ עֻזִּֽ הָיָה֥ י וֵאžהַ֖ ה יְהוָ֔ בְּעֵינֵי֣ וְאֶכָּבֵד֙

בֶד עֶ֔ ֙ לִי Żְ֥תżהְי מִֽ ל נָקֵ֨ אמֶר ֹ֗ וַיּ
ונצירי ב יַעֲקֹ֔ אֶת־שִׁבְטֵי֣ לְהָקִים֙
֙Ż֙וּנְתַתִּי לְהָשִׁ֑יב ל יִשְׂרָאֵ֖ י] [וּנְצוּרֵ֥
ה עַד־קְצֵ֥ י יְשׁוּעָתִ֖ הְיż֥ת לִֽ ם גżּיִ֔ לְאż֣ר

ס רֶץ׃ הָאָֽ
żׁ֗שżקְד ל יִשְׂרָאֵ֜ ל גֹּאֵ֨ מַר־יְהוָה֩ אָֽ ה כֹּ֣ 7
ים מֹשְׁלִ֔ לְעֶבֶ֣ד גżּי֙ ב עֵֽ לִמְתָ֤ פֶשׁ לִבְזֹה־נֶ֜

שְׁתַּחֲוּ֑וּ וְיִֽ ים שָׂרִ֖ מוּ וָקָ֔ יִרְא֣וּ מְלָכִים֙
ל יִשְׂרָאֵ֖ שׁ קְדֹ֥ ן נֶאֱמָ֔ אֲשֶׁר֣ יְהוָה֙ לְמַ֤עַן
רָצżן֙ בְּעֵת֤ ה יְהוָ֗ אָמַר֣ ׀ ה כֹּ֣ 8 ךָּ׃ וַיִּבְחָרֶֽ
Żְ֗וְאֶצָּר Żי עֲזַרְתִּ֑ יְשׁוּעָ֖ה וּבְיż֥ם Żי עֲנִיתִ֔

֙Żְוְאֶתֶּנ
יל לְהַנְחִ֖ רֶץ אֶ֔ ים לְהָקִ֣ ם עָ֔ ית לִבְרִ֣
אֲסוּרִים֙ לַֽ ר לֵאמֹ֤ 9 שֹׁמֵמżֽת׃ נְחָלż֥ת
ים עַל־דְּרָכִ֣ הִגָּל֑וּ źֶׁש בַּחֹ֖ ר לַאֲשֶׁ֥ אוּ צֵ֔
א ֹ֤ ל 10 ם׃ מַרְעִיתָֽ ים וּבְכָל־שְׁפָיִ֖ יִרְע֔וּ
ב שָׁרָ֖ וְלאֹ־יַכֵּ֥ם אוּ יִצְמָ֔ א ֹ֣ וְל ֙ יִרְעָב֙וּ
וְעַל־מַבּ֥וּעֵי ם יְנַהֲגֵ֔ כִּי־מְרַחֲמָם֣ וָשָׁמֶ֑שׁ
י כָל־הָרַ֖ י וְשַׂמְתִּ֥ 11 ם׃ יְנַהֲלֵֽ יִם מַ֖
לֶּה הִנֵּה־אֵ֕ 12 יְרֻמֽוּן׃ י וּמְסſִתַ֖ źֶלַדָּ֑ר
ם וּמִיָּ֔ מִצָּפż֣ן נֵּה־אֵלֶּ֙ה֙ וְהִֽ אוּ יָבֹ֑ מֵרָחż֖ק

ים׃ סִינִֽ רֶץ מֵאֶ֥ לֶּה וְאֵ֖
יפצחו רֶץ אָ֔ וְגִי֣לִי שָׁמַיִ֙ם֙ רָנּ֤וּ 13

רִנָּה֑ ים הָרִ֖ [וּפִצְח֥וּ]
ס ם׃ יְרַחֵֽ וַעֲנִיָּו֖ żּ֔עַמ יְהוָה֙ י־נִחַ֤ם כִּֽ

D² רָצְתָ֣ה י בְּחִירִ֖ żּ֔־בźָאֶתְמ עַבְדִּי֙ הֵ֤ן 1
יו עָלָ֔ ֙ רוּחִי נָתַ֤תִּי י נַפְשִׁ֑

א ֹ֣ וְל יִצְעַ֖ק א ֹ֥ ל 2 יא׃ יżצִֽ לַגżּיִ֥ם ט מִשְׁפָּ֖
קָנֶה֤ 3 קżלżֽ׃ בַּח֖וּץ יעַ א־יַשְׁמִ֥ ֹֽ וְל יִשָּׂא֑
א ֹ֣ ל ה כֵהָ֖ ה וּפִשְׁתָּ֥ יִשְׁבżּ֔ר א ֹ֣ ל רָצוּץ֙

ט׃ מִשְׁפָּֽ יא יżצִ֥ ת לֶאֱמֶ֖ יְכַבֶּנָּ֑ה
יָר֔וּץ א ֹ֣ וְל יִכְהֶה֙ א ֹ֤ ל 4

אִיִּ֥ים ż֖רָתżוּלְת מִשְׁפָּט֑ רֶץ בָּאָ֖ ים עַד־יָשִׂ֥
פ ילוּ׃ יְיַחֵֽ

הַשָּׁמַיִ֙ם֙ א בżּרֵ֤ ה יְהוָ֗ ׀ הָאֵל֣ ר ה־אָמַ֞ כֹּֽ 5
נֹתֵ֤ן וְצֶאֱצָאֶי֑הָ רֶץ הָאָ֖ ע רֹקַ֥ ם וְנż֣טֵיהֶ֔
הּ׃ בָּֽ ים לַהֹלְכִ֥ וְר֖וּחַ יהָ עָלֶ֔ לָעָם֣ נְשָׁמָה֙
וְאַחְזֵק֣ דֶק בְצֶ֖ Żֽי קְרָאתִ֥ יְהוָה֛ אֲנִי֧ 6

Żְ֛וְאֶתֶּנ Żְ֗וְאֶצָּר Żֶ֑בְּיָד
֣ יִם עֵינַ חַ לִפְקֹ֖ 7 ם׃ גżּיִֽ לְאż֥ר עָ֖ם ית לִבְרִ֥
ית מִבֵּ֥ יר אַסִּ֔ מִמַּסְגֵּר֙ יא לְהżצִ֤ עִוְרż֑ת

שźֶׁ׃ חֹֽ יֹ֥שְׁבֵי כֶּ֖לֶא
֙ וּכְבżדִי י שְׁמִ֑ ה֣וּא יְהוָה֖ אֲנִ֥י 8
9 ים׃ לַפְּסִילִֽ י וּתְהִלָּתִ֖ ן א־אֶתֵּ֔ ֹֽ ל לְאַחֵר֣
יד מַגִּ֔ אֲנִי֣ וַֽחֲדָשżׁת֙ הִנֵּה־בָא֑וּ אשֹׁנż֖ת הָרִֽ

פ ם׃ אֶתְכֶֽ יע אַשְׁמִ֥ חְנָה תִּצְמַ֖ רֶם בְּטֶ֥
ż֖תְּהִלָּת שׁ חָדָ֔ שִׁ֣יר יהוָה֙ לַֽ ירוּ שִׁ֤ 10
אִיִּ֖ים żֹ֔וּמְלא הַיָּם֙ י יżרְדֵ֤ הָאָרֶ֑ץ מִקְצֵה֣
יו וְעָרָ֔ מִדְבָּר֙ יִשְׂא֤וּ 11 ם׃ וְיֹשְׁבֵיהֶֽ
לַע סֶ֔ יֹ֣שְׁבֵי ֙ נּוּ יָרֹ֨ קֵדָ֑ר תֵּשֵׁב֣ ים חֲצֵרִ֖
יהוָה֖ לַֽ ימוּ יָשִׂ֥ 12 יִצְוָֽחוּ׃ ים הָרִ֖ אשׁ ֹ֥ מֵר

ידוּ׃ יַגִּֽ בָּאִיִּ֥ים ż֖וּתְהִלָּת כָּבż֑ד
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מִלְחָמż֖ת ישׁ כְּאִ֥ א יֵצֵ֔ כַּגִּבżּ֣ר יְהוָה֙ 13
אֶתְאַפָּק֑ ישׁ אַחֲרִ֖ ם עżלָ֔ מֵֽ ֙ הֶחֱשֵׁי֙תִי 14 ...
הָרִים֙ יב אַחֲרִ֤ 15 ... ה אֶפְעֶ֔ כַּיżּלֵדָ֣ה
י וְשַׂמְתִּ֤ ישׁ אżבִ֑ ם וְכָל־עֶשְׂבָּ֖ וּגְבָעż֔ת
16 ישׁ׃ אżבִֽ ים וַאֲגַמִּ֖ ים אִיִּ֔ לָֽ נְהָרżת֙
... עוּ יָדָ֔ א ֹ֣ ל ֙źֶ֙בְּדֶר ים עִוְרִ֗ י וְהżלַכְתִּ֣
עֲקַשִּׁים֙ וּמַֽ לָאż֗ר ם לִפְנֵיהֶ֜ ź מַחְשָׁ֨ אָשִׂים֩

ים׃ עֲזַבְתִּֽ א ֹ֥ וְל ... לְמִישżׁ֔ר
ים הַבֹּטְחִ֖ שֶׁת בֹ֔ שׁוּ יֵבֹ֣ אָחżר֙ גוּ נָסֹ֤ 17
ם אַתֶּ֥ לְמַסֵּכָ֖ה ים הָאֹמְרִ֥ בַּפָּסֶ֑ל
שְׁמָע֑וּ ים הַחֵרְשִׁ֖ 18 ס ינוּ׃ אžֱהֵֽ
עִוֵּר֙ י מִ֤ 19 לִרְאżֽת׃ יטוּ הַבִּ֥ ים וְהַעִוְרִ֖
אֶשְׁלָח֑ י כְּמַלְאָכִ֣ שׁ וְחֵרֵ֖ י אִם־עַבְדִּ֔ י כִּ֣
ראית 20 יְהוָֽה׃ כְּעֶ֥בֶד ... ם כִּמְשֻׁלָּ֔ ...
֖ יִם אָזְנַ פָּקż֥חַ ר תִשְׁמֹ֑ א ֹ֣ וְל רַבżּ֖ת [רָאż֥ת]

ע׃ יִשְׁמָֽ א ֹ֥ וְל
יל יַגְדִּ֥ ż֑צִדְק לְמַעַ֣ן ץ חָפֵ֖ יְהוָה֥ 21

יר׃ וְיַאְדִּֽ ה תżּרָ֖
חוּרִים֙ בַּֽ הָפֵ֤חַ וְשָׁסוּי֒ עַם־בָּז֣וּז ֮ וְהוּא 22
לָבַז֙ הָי֤וּ הָחְבָּא֑וּ ים כְלָאִ֖ י וּבְבָתֵּ֥ ם כֻּלָּ֔
ב׃ הָשַֽׁ ר וְאֵין־אֹמֵ֥ ה מְשִׁסָּ֖ יל מַצִּ֔ וְאֵי֣ן
ע וְיִשְׁמַ֖ ב יַקְשִׁ֥ ֹ֑את ז יַאֲזִי֣ן בָכֶ֖ם י מִ֥ 23

לְאָחżֽר׃
ב יַעֲקֹ֛ [לִמְשִׁסָּ֧ה] למשוסה ן י־נָתַ֨ מִֽ 24

יְהוָה֑ הֲלż֣א לְבֹזְזִ֖ים ל וְיִשְׂרָאֵ֥
źż֔הָל בִדְרָכָיו֙ א־אָב֤וּ ֹֽ וְל ż֔ל חָטָא֣נוּ זוּ֚

בְּתżרָתżֽ׃ שָׁמְע֖וּ א ֹ֥ וְל

E¹ ים לִמּוּדִ֔ לְשżׁ֣ן לִי֙ נָתַ֤ן יְהżִה֗ אֲדֹנָי֣ 4
דָּבָר֑ אֶת־יָעֵ֖ף לָע֥וּת עַת לָדַ֛

זֶן אֹ֔ ֙ לִי יר יָעִ֥ קֶר בַּבֹּ֗ קֶר בַּבֹּ֣ ׀ יָעִי֣ר
יְהוִה֙ אֲדֹנָי֤ 5 ים׃ כַּלִּמּוּדִֽ עַ לִשְׁמֹ֖
אָחż֖ר יתִי מָרִ֑ א ֹ֣ ל י וְאָנֹכִ֖ זֶן אֹ֔ ח־לִ֣י פָּתַֽ

תִי׃ נְסוּגֹֽ א ֹ֥ ל
פָּנַי֙ ים רְטִ֑ לְמֹֽ וּלְחָיַי֖ ים לְמַכִּ֔ נָתַ֣תִּי ֙ גֵּוִי 6

ק׃ וָרֹֽ מִכְּלִמżּ֖ת רְתִּי הִסְתַּ֔ א ֹ֣ ל
י יַֽעֲזָר־לִ֔ יְהוִה֙ וַאדֹנָי֤ 7

פָנַי֙ שַׂ֤מְתִּי ן עַל־כֵּ֞ נִכְלָמְ֑תִּי א ֹ֣ ל עַל־כֵּ֖ן
אֵבżֽשׁ׃ א ֹ֥ כִּי־ל ע וָאֵדַ֖ ישׁ חַלָּמִ֔ כַּֽ

י מַצְדִּיקִ֔ קָרżב֙ 8
עַל י־בַ֥ מִֽ יָּחַ֑ד נַעַ֣מְדָה י אִתִּ֖ יב י־יָרִ֥ מִֽ

י׃ אֵלָֽ יִגַּשׁ֥ י מִשְׁפָּטִ֖
י יַֽעֲזָר־לִ֔ יְהוִה֙ אֲדֹנָי֤ הֵן֣ 9

יַרְשִׁיעֵנִ֑י מִי־ה֖וּא
10 ם׃ יאֹכְלֵֽ עָ֖שׁ יִבְל֔וּ כַּבֶּגֶ֣ד כֻּלָּם֙ הֵ֤ן

בְּקż֣ל עַ שֹׁמֵ֖ ה יְהוָ֔ יְרֵ֣א בָכֶם֙ י מִ֤
żּ֑עַבְד

יִבְטַח֙ ż֔ל גַהּ֙ נֹ֨ ין וְאֵ֥ ים חֲשֵׁכִ֗ źַ֣הָל ׀ אֲשֶׁר֣
הֵ֧ן 11 יו׃ בֵּאžהָֽ וְיִשָּׁעֵ֖ן ה יְהוָ֔ בְּשֵׁם֣
׀ לְכ֣וּ זִיקż֑ת י מְאַזְּרֵ֣ שׁ אֵ֖ דְחֵי קֹ֥ כֻּלְּכֶם֛
מִיָּדִי֙ ם עַרְתֶּ֔ בִּֽ וּבְזִיקżת֙ ם אֶשְׁכֶ֗ בְּא֣וּר
תִּשְׁכָּבֽוּן׃ ה לְמַעֲצֵבָ֖ ם לָכֶ֔ ֹ֣את הָיְתָה־זּ

פ
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יְהוָה֑ מְבַקְשֵׁי֣ דֶק צֶ֖ דְפֵי רֹ֥ אֵלַי֛ שִׁמְע֥וּ 1

בֶת וְאֶל־מַקֶּ֥ ם חֻצַּבְתֶּ֔ אֶל־צ֣וּר הַבִּי֙טוּ֙
אֶל־אַבְרָהָם֣ הַבִּי֙טוּ֙ 2 ם׃ נֻקַּרְתֶּֽ בżּ֖ר

תְּחżלֶלְכֶם֑ ה וְאֶל־שָׂרָ֖ ם אֲבִיכֶ֔
הוּ׃ וְאַרְבֵּֽ וַאֲבָרְכֵ֖הוּ יו קְרָאתִ֔ כִּי־אֶחָד֣
נִחַם֙ צִיżּ֗ן ה יְהוָ֜ ם י־נִחַ֨ כִּֽ 3 ס
דֶן כְּעֵ֔ מִדְבָּרָהּ֙ וַיָּשֶׂ֤ם יהָ כָּל־חָרְבֹתֶ֔
וְשִׂמְחָה֙ שָׂשżׂ֤ן כְּגַן־יְהוָה֑ הּ וְעַרְבָתָ֖
4 ס ה׃ זִמְרָֽ וְקż֥ל ה תżּדָ֖ הּ בָ֔ יִמָּצֵ֣א
הַאֲזִי֑נוּ אֵלַי֣ י וּלְאוּמִּ֖ י עַמִּ֔ ֙ אֵלַי יבוּ הַקְשִׁ֤
לְאż֥ר י וּמִשְׁפָּטִ֔ א תֵצֵ֔ י מֵאִתִּ֣ תżרָה֙ י כִּ֤
י יִשְׁעִ֔ יָצָא֣ ֙ צִדְקִי קָרż֤ב 5 יעַ׃ אַרְגִּֽ ים עַמִּ֖
יְקַוּ֔וּ אִיִּי֣ם ֙ אֵלַי טוּ יִשְׁפֹּ֑ ים עַמִּ֣ וּזְרֹעַ֖י

יְיַחֵלֽוּן׃ י וְאֶל־זְרֹעִ֖
יטוּ הַבִּ֧ וְֽ ם ינֵיכֶ֜ עֵֽ יִם לַשָּׁמַ֨ ֩ שְׂאוּ 6

חַת מִתַּ֗ אֶל־הָאָרֶ֣ץ
כַּבֶּגֶ֣ד וְהָאָרֶ֙ץ֙ ֙ חוּ נִמְלָ֨ כֶּעָשָׁ֤ן יִם י־שָׁמַ֜ כִּֽ

יְמוּת֑וּן כְּמż־כֵן֣ יהָ וְיֹשְׁבֶ֖ ה תִּבְלֶ֔
א ֹ֥ ל י וְצִדְקָתִ֖ ה הְיֶ֔ תִּֽ לְעżלָם֣ וִישֽׁוּעָתִי֙
עַ֖ם דֶק צֶ֔ יֹ֣דְעֵי ֙ אֵלַי שִׁמְע֤וּ 7 ס ת׃ תֵחָֽ

בְלִבָּם֑ י תżּרָתִ֣
ם וּמִגִּדֻּפֹתָ֖ אֱנż֔שׁ חֶרְפַּת֣ ירְאוּ֙ אַל־תִּֽ

תּוּ׃ אַל־תֵּחָֽ
יאֹכְלֵם֣ מֶר וְכַצֶּ֖ שׁ עָ֔ יאֹכְלֵם֣ כַבֶּגֶ֙ד֙ י כִּ֤ 8

סָס֑
לְדż֥ר י וִישׁוּעָתִ֖ ה הְיֶ֔ תִּֽ לְעżלָם֣ וְצִדְקָתִי֙

ס ים׃ דżּרִֽ

E³ וַאדֹנָי֖ יְהוָה֑ עֲזָבַנִ֣י צִיżּ֖ן אמֶר ֹ֥ וַתּ 14
נִי׃ שְׁכֵחָֽ

ם מֵרַחֵ֖ הּ עוּלָ֔ אִשָּׁה֙ הֲתִשְׁכַּח֤ 15
א ֹ֥ ל י וְאָנֹכִ֖ חְנָה תִשְׁכַּ֔ גַּם־אֵלֶּ֣ה בֶּן־בִּטְנָהּ֑
źי חַקֹּתִ֑ יִם עַל־כַּפַּ֖ ן הֵ֥ 16 ź׃ אֶשְׁכָּחֵֽ

יד׃ תָּמִֽ י נֶגְדִּ֖ źִי חżמֹתַ֥
יב י־סָבִ֤ שְׂאִֽ 18 ... źִי ֑ בָּנָ הֲר֖וּ מִֽ 17
źָ֑אוּ־ל בָֽ נִקְבְּצ֣וּ כֻּלָּ֖ם י וּרְאִ֔ ֙źִ֙עֵינַי
ים וּֽתְקַשְּׁרִ֖ שִׁי תִלְבָּ֔ י כָּעֲדִ֣ כֻלָּם֙ י כִּ֤ ...
źִי מְמֹתַ֔ וְשֹׁ֣ ֙źִ֙חָרְבֹתַי י כִּ֤ 19 ה׃ כַּכַּלָּֽ
ב מִיżּשֵׁ֔ י תֵּצְרִ֣ עַתָּה֙ י כִּ֤ źסֻתֵ֑י הֲרִֽ רֶץ וְאֶ֖
יאֹמְר֣וּ עż֚ד 20 יźִ׃ מְבַלְּעָֽ וְרָחֲק֖וּ
הַמָּקż֖ם י צַר־לִ֥ źִ֑שִׁכֻּלָי בְּנֵי֖ źִי בְאָזְנַ֔
ź בִּלְבָבֵ֗ וְאָמַרְ֣תְּ 21 בָה׃ וְאֵשֵֽׁ י גְּשָׁה־לִּ֥
שְׁכוּלָ֖ה וַאֲנִ֥י לֶּה אֶת־אֵ֔ יָֽלַד־לִי֙ י מִ֤
ל גִדֵּ֔ י מִ֣ וְאֵלֶּ֙ה֙ ה וְסוּרָ֗ ׀ גֹּלָה֣ וְגַלְמוּדָ֑ה
ם׃ הֵֽ ה אֵיפֹ֥ לֶּה אֵ֖ י לְבַדִּ֔ נִשְׁאַרְ֣תִּי ֙ אֲנִי הֵ֤ן

פ
אֶשָּׂ֤א ה הִנֵּ֨ ה יְהוִ֗ אֲדֹנָי֣ ר ה־אָמַ֞ כֹּֽ 22

י נִסִּ֑ ים אָרִ֣ ים וְאֶל־עַמִּ֖ י יָדִ֔ אֶל־גżּיִם֙
ף עַל־כָּתֵ֥ źִי וּבְנֹתַ֖ צֶן בְּחֹ֔ ֙źִ֙בָנַי יאוּ וְהֵבִ֤
źִי מְנַ֗ אֹֽ ים מְלָכִ֜ וְהָי֨וּ 23 אנָה׃ תִּנָּשֶֽׂ
אֶרֶ֚ץ יִם אַפַּ֗ źִי מֵינִי֣קֹתַ֔ וְשָׂרżֽתֵיהֶם֙

יְלַחֵכ֑וּ źִי רַגְלַ֖ ר וַעֲפַ֥ ź לָ֔ יִשְׁתַּ֣חֲווּ
שׁוּ א־יֵבֹ֖ ֹֽ ל ר אֲשֶׁ֥ ה יְהוָ֔ י־אֲנִי֣ כִּֽ ֙ וְיָדַעַ֙תְּ

ס קżָֽי׃
י וְאִם־שְׁבִ֥ מַלְקż֑חַ מִגִּבżּ֖ר ח הֲיֻקַּ֥ 24
גִבżּר֙ י גַּם־שְׁבִ֤ ... 25 ט׃ יִמָּלֵֽ יק צַדִּ֖
֙źֵוְאֶת־יְרִיב יִמָּלֵט֑ יץ עָרִ֖ וּמַלְקż֥חַ ח יֻקָּ֔
יעַ׃ אżשִֽׁ י אָנֹכִ֥ źִי ֖ וְאֶת־בָּנַ יב אָרִ֔ י אָנֹכִ֣
... ם אֶת־בְּשָׂרָ֔ ֙źִ֙נַיżאֶת־מ י וְהַאֲכַלְתִּ֤ 26
ź מżֽשִׁיעֵ֔ יְהוָה֙ אֲנִי֤ י כִּ֣ ר כָל־בָּשָׂ֗ וְיָדְע֣וּ

... źֵ֖וְגֹאֲל
סֵפֶ֣ר ה זֶ֠ אֵי֣ ה יְהוָ֗ אָמַר֣ ׀ ה כֹּ֣ 1
ż֚א יהָ שִׁלַּחְתִּ֔ אֲשֶׁר֣ אִמְּכֶם֙ כְּרִית֤וּת
ż֑ל אֶתְכֶ֖ם אֲשֶׁר־מָכַ֥רְתִּי י מִנżּשַׁ֔ י מִ֣
וּבְפִשְׁעֵיכֶ֖ם ם נִמְכַּרְתֶּ֔ תֵיכֶם֙ בַּעֲוֹנֹֽ הֵ֤ן
וְאֵי֣ן אתִי בָּ֜ מַדּ֨וּעַ 2 ם׃ אִמְּכֶֽ ה שֻׁלְּחָ֥
ה קָצְרָ֤ הֲקָצż֨ר עżנֶה֒ וְאֵי֣ן ֮ אתִי קָרָֽ ישׁ אִ֗
יל לְהַצִּ֑ חַ כֹ֖ י ין־בִּ֥ וְאִם־אֵֽ מִפְּד֔וּת יָדִי֙
נְהָרżת֙ ים אָשִׂ֤ ם יָ֗ יב אַחֲרִ֣ י בְּגַעֲרָתִ֞ הֵן֣
ת וְתָמֹ֖ יִם מַ֔ מֵאֵי֣ן דְּגָתָם֙ תִּבְאַ֤שׁ ר מִדְבָּ֔
ק וְשַׂ֖ קַדְר֑וּת יִם שָׁמַ֖ ישׁ אַלְבִּ֥ 3 א׃ בַּצָּמָֽ

ס ם׃ כְּסוּתָֽ ים אָשִׂ֥

E²
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֮ וּסְבָאִים ֮ וּֽסְחַר־כּוּשׁ יִם מִצְרַ֥ יעַ יְגִ֨ ... 14
... הְי֔וּ יִֽ źָ֣וְל ֙ רוּ יַעֲבֹ֨ źִ֤עָלַי מִדָּה֒ אַנְשֵׁי֣
ź בָּ֥ źַ֣א לוּ יִתְפַּלָּ֔ źִ֣אֵלַי שְׁתַּחֲוּוּ֙ יִֽ źִ֤וְאֵלַי
ן אָכֵ֕ 15 ים׃ אžֱהִֽ פֶס אֶ֥ עż֖ד ין וְאֵ֥ אֵ֛ל

... מִסְתַּתֵּ֑ר אֵל֣ ה אַתָּ֖
ה בַּיהוָ֔ נżשַׁע֣ ֙ יִשְׂרָאֵל 17 ... יעַ׃ מżשִֽׁ

... ים עżלָמִ֑ תְּשׁוּעַ֖ת
אֲנִי֤ ... 19 עżֽד׃ ין וְאֵ֥ יְהוָה֖ י אֲנִ֥ ... 18

... דֶק צֶ֔ דֹּבֵר֣ יְהוָה֙
פְּלִיטֵי֣ ו יַחְדָּ֖ תְנַגְּשׁ֥וּ הִֽ אוּ וָבֹ֛ הִקָּבְצ֥וּ 20
אֶת־עֵץ֣ שְׂאִים֙ הַנֹּֽ יָדְע֗וּ א ֹ֣ ל הַגżּיִם֑
דֶם מִקֶּ֜ את ֹ֨ ז ֩ הִשְׁמִיעַ י מִ֣ ... 21 ... ם פִּסְלָ֔

הּ הִגִּידָ֗ מֵאָז֣
אžֱהִים֙ ין־עż֤ד וְאֵֽ יְהוָה֙ אֲנִי֤ הֲלż֨א

י מִבַּלְעָדַ֔
יעַ וּמżשִׁ֔ יק ל־צַדִּ֣ אֵֽ

י׃ זוּלָתִֽ יִן אַ֖
י פְּנוּ־אֵלַ֥ 22

וְהִוָּשְׁע֖וּ
כָּל־אַפְסֵי־אָרֶ֑ץ

עְתִּי נִשְׁבַּ֔ י בִּ֣ 23 עżֽד׃ ין וְאֵ֥ ל אֲנִי־אֵ֖ י כִּ֥
יָשׁ֑וּב א ֹ֣ וְל ר דָּבָ֖ ה צְדָקָ֛ י מִפִּ֧ א יָצָ֨

ע תִּשָּׁבַ֖ źֶר כָּל־בֶּ֔ תִּכְרַ֣ע כִּי־לִי֙
כָּל־לָשżֽׁן׃

... ז וָעֹ֑ צְדָקż֣ת ר אָמַ֖ י לִ֥ בַּיהוָה֛ źַ֧א 24
֥ רַע כָּל־זֶ תְהַלְל֖וּ וְיִֽ יִצְדְּק֥וּ בַּיהוָה֛ 25

ל׃ יִשְׂרָאֵֽ

F² וַתְּלַהֲטֵ֤הוּ ... żּ֔אַפ חֵמָה֣ עָלָיו֙ ź וַיִּשְׁפֹּ֤ 25
... żּ֖וַתִּבְעַר־ב ... מִסָּבִיב֙

2 ... Żי גְאַלְתִּ֔ י כִּ֣ אַל־תִּירָא֙ ... 1
źֵ֤י־תֵל כִּֽ ... נִי אִתŻְּ־אָ֔ בַּמַּיִ֙ם֙ ר י־תַעֲבֹ֤ כִּֽ
א ֹ֥ ל ה וְלֶהָבָ֖ ה תִכָּוֶ֔ א ֹ֣ ל בְּמż־אֵשׁ֙
Żֶ֑שִׁיעżמ ... יְהוָה֣ אֲנִי֙ י כִּ֗ 3 ź׃ תִבְעַר־בָּֽ

֙Żְכָפְר נָתַ֤תִּי
... יŻ׃ תַּחְתֶּֽ א וּסְבָ֖ כּ֥וּשׁ יִם מִצְרַ֔

ב מַּעֲרָ֖ וּמִֽ ... אִתŻְּ־אָנִ֑י י כִּ֣ א אַל־תִּירָ֖ 5
... ךָּ׃ אֲקַבְּצֶֽ

ים וְחֵרְשִׁ֖ יֵשׁ֑ ֣ יִם וְעֵינַ עַם־עִוֵּר֖ יא הżצִ֥ 8
מż׃ לָֽ ֥ יִם וְאָזְנַ

בָהֶם֙ י מִ֤ ... ו יַחְדָּ֗ נִקְבְּצ֣וּ ם ל־הַגżּיִ֞ כָּֽ 9
יַשְׁמִיעֻנ֑וּ אשֹׁנż֖ת וְרִֽ את ֹ֔ ז יַגִּי֣ד

וְיאֹמְר֥וּ וְיִשְׁמְע֖וּ קוּ וְיִצְדָּ֔ דֵיהֶם֙ עֵֽ יִתְּנ֤וּ
ת׃ אֱמֶֽ

בָּחָרְ֑תִּי אֲשֶׁר֣ י וְעַבְדִּ֖ ... ֙ עֵדַי אַתֶּ֤ם 10
י־אֲנִי֣ כִּֽ ֙ וְתָבִי֙נוּ י לִ֤ ינוּ וְתַאֲמִ֨ דְעוּ תֵּ֠ לְמַעַ֣ן
א ֹ֥ ל י וְאַחֲרַ֖ ל אֵ֔ לאֹ־נż֣צַר לְפָנַי֙ ה֔וּא
ין וְאֵ֥ יְהוָה֑ י אָנֹכִ֖ י אָנֹכִ֥ 11 ס יִהְיֶֽה׃

י מִבַּלְעָדַ֖
יעַ׃ מżשִֽׁ

֤ דְתִּי הִגַּ י אָנֹכִ֞ 12
וְהżשַׁעְ֙תִּי֙

זָר֑ בָּכֶ֖ם ין וְאֵ֥ עְתִּי וְהִשְׁמַ֔
... י עֵדַ֛ ם וְאַתֶּ֥

ין וְאֵ֥ ה֔וּא אֲנִי֣ גַּם־מִיżּם֙ 13 ל׃ אֲנִי־אֵֽ וַֽ
ס נָּה׃ יְשִׁיבֶֽ י וּמִ֥ אֶפְעַ֖ל יל מַצִּ֑ י מִיָּדִ֖

F¹

מִבָּטֶ֑ן Żְ֖וְיֹצֶר Ż גֹּאֲלֶ֔ יְהוָה֙ ה־אָמַ֤ר כֹּֽ 24
דְּבַר֣ מֵקִים֙ 26 ... ל כֹּ֔ שֶׂה עֹ֣ יְהוָה֙ י אָנֹכִ֤

... יַשְׁלִ֑ים יו מַלְאָכָ֖ ת וַעֲצַ֥ żּ֔עַבְד
źִי וְנַהֲרֹתַ֖ בִי חֳרָ֑ לַצּוּלָ֖ה ר הָאֹמֵ֥ 27

ישׁ׃ אżבִֽ
י וְכָל־חֶפְצִ֖ י רֹעִ֔ לְכż֙רֶשׁ֙ הָאֹמֵ֤ר 28
וְהֵיכָ֖ל ה תִּבָּנֶ֔ ם֙ ִ֨ לִירוּשָׁלַ ר וְלֵאמֹ֤ יַשְׁלִ֑ם
֮ żלִמְשִׁיח ֮ יְהוָה כֹּה־אָמַר֣ 1 ס ד׃ תִּוָּסֵֽ
עַ׃ אֲגַדֵּֽ בַרְזֶל֖ י וּבְרִיחֵ֥ ... 2 ... לְכż֣רֶשׁ
א הַקżּרֵ֥ יְהוָה֛ י־אֲנִי֧ כִּֽ ע תֵּדַ֗ לְמַעַ֣ן ... 3
... 5 נִי׃ יְדַעְתָּֽ א ֹ֥ וְל ... 4 ... Żְ֖בְשִׁמ
פֶס כִּי־אֶ֖ ... יֵדְע֗וּ לְמַעַ֣ן 6 נִי׃ יְדַעְתָּֽ א ֹ֥ וְל
חַד יַ֔ ֙ תַצְמִי֙חַ ה וּצְדָקָ֤ ... 8 ... י בִּלְעָדָ֑

ס יו׃ בְּרָאתִֽ יְהוָה֖ אֲנִ֥י
אֶת־חַרְשֵׂי֣ רֶשׂ חֶ֖ ż֔אֶת־יֹ֣צְר ב רָ֚ הż֗י 9
ה ה־תַּעֲשֶׂ֔ מַֽ ֙żצְר לְיֹֽ מֶר חֹ֤ ר הֲיאֹמַ֨ אֲדָמָה֑
... מַה־תżּלִ֑יד ב לְאָ֖ ר אֹמֵ֥ הż֛י 10 ...

ל יִשְׂרָאֵ֖ קְדż֥שׁ יְהוָה֛ ה־אָמַ֧ר כֹּֽ 11
ż֑וְיֹצְר

G² קְדż֣שׁ גֹּאַלְכֶ֖ם יְהוָה֛ ה־אָמַ֧ר כֹּֽ 14
יִשְׂרָאֵל֑

י וְהżרַדְתִּ֤ לָה בָבֶ֗ שִׁלַּחְ֣תִּי ם לְמַעַנְכֶ֞
ם׃ רִנָּתָֽ בָּאֳנִיżּ֥ת ים וְכַשְׂדִּ֖ ם כֻּלָּ֔ רִיחִים֙ בָֽ
ל יִשְׂרָאֵ֖ א בżּרֵ֥ קְדżֽשְׁכֶם֑ יְהוָה֖ אֲנִ֥י 15

ס ם׃ מַלְכְּכֶֽ
źֶדָּ֑ר בַּיָּם֖ ן הַנżּתֵ֥ ה יְהוָ֔ אָמַר֣ כֹּ֚ה 16
יא הַמżּצִ֥ 17 ה׃ נְתִיבָֽ עַזִּ֖ים יִם וּבְמַ֥
יִשְׁכְּבוּ֙ ו יַחְדָּ֤ וְעִזּ֑וּז חַיִ֣ל כֶב־וָס֖וּס רֶֽ

... בַּל־יָק֔וּמוּ
ח תִצְמָ֔ עַתָּ֣ה חֲדָשָׁה֙ עֹשֶׂ֤ה י הִנְנִ֨ 19

דָע֑וּהָ תֵֽ הֲלż֖א
ישִׁמż֖ן בִּֽ źֶר דֶּ֔ בַּמִּדְבָּר֙ ים אָשִׂ֤ אַף֣
יִם מַ֗ ר בַמִּדְבָּ֜ תִּי י־נָתַ֨ כִּֽ ... 20 נְהָרżֽת׃
י׃ בְחִירִֽ י עַמִּ֥ לְהַשְׁקż֖ת ן ישִׁימֹ֔ בִּֽ נְהָרżת֙
ס רוּ׃ יְסַפֵּֽ י תְּהִלָּתִ֖ י לִ֔ יָצַרְ֣תִּי ֙ עַם־זוּ 21

G¹
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י כִּ֣ ל וְיִשְׂרָאֵ֖ ב יַעֲקֹ֔ זְכָר־אֵלֶּ֣ה 21
תָּה אַ֔ ֙ בֶד־לִי עֶֽ Żי יְצַרְתִּ֤ עַבְדִּי־אָתָּ֑ה

נִי׃ תִנָּשֵֽׁ א ֹ֥ ל ל יִשְׂרָאֵ֖
וְכֶעָנָ֖ ן Żי פְּשָׁעֶ֔ כָעָב֙ יתִי מָחִ֤ 22
יŻ׃ גְאַלְתִּֽ י כִּ֥ י אֵלַ֖ ה שׁוּבָ֥ Żחַטּאֹותֶ֑י
הָרִי֙עוּ֙ ה יְהוָ֗ י־עָשָׂה֣ כִּֽ יִם שָׁמַ֜ רָנּ֨וּ 23
יַעַ֖ר ה רִנָּ֔ הָרִים֙ פִּצְח֤וּ רֶץ אָ֔ תַּחְתִּיżּ֣ת

יְהוָה֙ י־גָאַ֤ל כִּֽ żּ֑ב וְכָל־עֵץ֣
פ ר׃ יִתְפָּאָֽ ל וּבְיִשְׂרָאֵ֖ ב יַֽעֲקֹ֔

H² י בִּ֖ י־יָגַעְ֥תָּ כִּֽ ב יַֽעֲקֹ֑ אתָ קָרָ֖ י וְלאֹ־אֹתִ֥ 22
הֶעֱבַדְתַּנִ֙י֙ ź אַ֗ ... 24... ל׃ יִשְׂרָאֵֽ

25 ס יŻ׃ בַּעֲוֹנֹתֶֽ נִי הżגַעְתַּ֖ Żי בְּחַטּאֹותֶ֔
לְמַעֲנִי֑ Żפְשָׁעֶ֖י ה מֹחֶ֥ ה֛וּא י אָנֹכִ֥ י אָנֹכִ֨

Żי וְחַטּאֹתֶ֖
נִי הַזְכִּירֵ֕ 26 ר׃ אֶזְכֹּֽ א ֹ֥ ל

ק׃ תִּצְדָּֽ עַן לְמַ֥ ה אַתָּ֖ ר סַפֵּ֥ יָחַ֑ד ה נִשָּׁפְטָ֖
Żי וּמְלִיצֶ֖ חָטָא֑ הָרִאשżׁ֖ן Żי אָבִ֥ 27

י׃ בִֽ שְׁעוּ פָּ֥
לַחֵרֶ֙ם֙ וְאֶתְּנָה֤ דֶשׁ קֹ֑ שָׂרֵ֣י וַאֲחַלֵּ֖ל 28

ס ים׃ לְגִדּוּפִֽ ל וְיִשְׂרָאֵ֖ ב יַעֲקֹ֔

H¹

ż֖וְגֹאֲל לźֶ־יִשְׂרָאֵ֛ל מֶֽ יְהוָה֧ ר ה־אָמַ֨ כֹּֽ 6
עַם־עżלָם֑ י מִשּׂוּמִ֖ ... 7 ... צְבָאż֑ת יְהוָה֣

...
מֵאָ֛ז א ֹ֥ הֲל וְאַל־תִּרְה֔וּ ֙ ל־תִּפְחֲדוּ אַֽ 8
ין וְאֵ֥ י מִבַּלְעָדַ֔ ֙ אֱלż֙הַּ הֲיֵשׁ֤ ... Żי הִשְׁמַעְתִּ֥
כֻּלָּם֙ צְרֵי־פֶ֤סֶל יֹֽ 9 עְתִּי׃ בַּל־יָדָֽ צ֖וּר
הֵ֤ן 11 ... בַּל־יżעִי֑לוּ ם וַחֲמוּדֵיהֶ֖ הוּ תֹּ֔
יָֽחַד׃ שׁוּ יֵבֹ֥ יִפְחֲד֖וּ ... שׁוּ יֵבֹ֔ ֙ כָּל־חֲבֵרָיו
ם בַּפֶּחָ֔ ֙ וּפָעַל ד עֲצָ֔ מַֽ ֙ בַּרְזֶל שׁ חָרַ֤ 12

... יִצְּרֵ֑הוּ וּבַמַּקָּבż֖ת
֮ עֵצִים חָרַ֣שׁ 13 ף׃ וַיִּיעָֽ יִם מַ֖ תָה לאֹ־שָׁ֥
הוּ֙ יַעֲשֵׂ֨ רֶד בַשֶּׂ֔ יְתָאֲרֵ֣הוּ קָו֒ נָטָ֣ה
֙ הוּ  יַּעֲשֵׂ֨ וַֽ יְתָאֳרֵ֑הוּ וּבַמְּחוּגָה֖ בַּמַּקְצֻעż֔ת
בֶת לָשֶׁ֥ ם אָדָ֖ רֶת כְּתִפְאֶ֥ ישׁ אִ֔ כְּתַבְנִי֣ת
תִּרְזָה֙ ח וַיִּקַּ֤ ים אֲרָזִ֔ ż֣לִכְרָת־ל 14 יִת׃ בָּֽ
רֶן אֹ֖ ע נָטַ֥ בַּעֲצֵי־יָעַ֑ר ż֖וַיְאַמֶּץ־ל וְאַלżּ֔ן

ל׃ יְגַדֵּֽ וְגֶשֶׁ֥ם
֙żעַל־חֶצְי שׁ בְּמż־אֵ֔ שָׂרַ֣ף ֙żחֶצְי 16 ...
ל לְאֵ֥ ż֔וּשְׁאֵרִ֣ית 17 ... ל יאֹכֵ֔ בָּשָׂר֣
יו אֵלָ֔ וְיִתְפַּלֵּל֣ ֙ וְיִשְׁתַּח֙וּ ... ż֑לְפִסְל ה עָשָׂ֖
א ֹ֥ ל 18 תָּה׃ אָֽ י אֵלִ֖ י כִּ֥ נִי הַצִּילֵ֔ וְיאֹמַר֙
ם ינֵיהֶ֔ עֵֽ רְאżת֙ מֵֽ טַ֤ח י כִּ֣ ינוּ יָבִ֑ א ֹ֣ וְל יָדְע֖וּ

I² ל וְיִשְׂרָאֵ֖ י עַבְדִּ֑ ב יַעֲקֹ֣ ע שְׁמַ֖ ה וְעַתָּ֥ 1
Żֶׂ֛עֹש יְהוָה֥ ר כֹּה־אָמַ֨ 2 בżֽ׃ רְתִּי בָּחַ֥

ךָּ יַעְזְרֶ֑ טֶן מִבֶּ֖ Żְ֥וְיֹצֶר
רְתִּי בָּחַ֥ וִישֻׁר֖וּן ב יַֽעֲקֹ֔ י עַבְדִּ֣ אַל־תִּירָא֙

בżֽ׃
ים וְנֹזְלִ֖ א עַל־צָמֵ֔ אֶצָּק־מַיִ֙ם֙ י כִּ֤ 3
Ż עַל־זַרְעֶ֔ רוּחִי֙ ק אֶצֹּ֤ עַל־יַבָּשָׁה֑
בְּבֵי֣ן וְצָמְח֖וּ 4 יŻ׃ עַל־צֶאֱצָאֶֽ י וּבִרְכָתִ֖

יִם׃ עַל־יִבְלֵי־מָֽ ים כַּעֲרָבִ֖ יר חָצִ֑
יִקְרָ֣א וְזֶה֖ נִי אָ֔ יהוָה֣ לַֽ יאֹמַר֙ זֶה֤ 5
ה יהוָ֔ לַֽ ֙żיָד ב יִכְתֹּ֤ ה וְזֶ֗ ב ם־יַעֲקֹ֑ בְשֵֽׁ

פ יְכַנֶּֽה׃ ל יִשְׂרָאֵ֖ ם וּבְשֵׁ֥

I¹
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4.6 B² 52,13-66,24 Von Israels Erlösung durch
den Knecht zu seiner freudigen Heimkehr
ins Neue Jerusalem.

A¹ 52, 13− 53, 12 Christus : Der Knecht des HERRN gibt
sein Leben als Erlösung für viele und wird verherrlicht.
B¹ 54, 1− 17 Zion : Durch den ewigen Bund der Gnade wird das
unfruchtbare Jerusalem zu dem fruchtbaren, schönen Neuen Jerusalem.
Jetzt werden die Knechte des HERRN viele (Wechsel zum Plural).
A² 55, 1− 13 Christi Bund : Einladung an die Durstigen, Wasser zu trinken
und die Gnaden des ewigen Bundes mit David zu empfangen. Gottes Wort
ist kraftvoll effektiv.
E¹ 56, 1− 8 Übet Recht und Gerechtigkeit; denn mein Heil ist nahe. Gott
sammelt Nicht− Israeliten und Eunuchen zur Gemeinde hinzu, die Sabbat
und Bund halten und Gott Gefälliges wählen.
F ¹ 56, 9− 12 Israels F ührer sind schlafende, nimmer satte Hunde, die gerne saufen.
G¹ 57, 1− 2 Der Gerechte kommt zwar um, aber geht zum Frieden ein.
H¹ 57, 3− 13a Die Kinder der Zauberin und der Same des Ehebrechers schwelgen im
ehebrecherischen Dienst ihrer Götzen, die ihnen aber im Gericht nichts helfen.
H² 57, 13b− 19 Wer auf Gott hofft, wird Land und heiligen Berg besitzen
(13). Gott wohnt in der Höhe, im Heiligtum und bei dem, welcher einen
zerschlagenen, demütigen Geist hat, um ihn zu beleben, zu heilen (14− 15).
G² 57, 20− 21 Kein Friede den Gottlosen!
E² 58, 1− 14 Der Prophet tut Gottes V olk seine Sünden kund, während sie so tun, als ob
sie Recht und Gerechtigkeit getan hätten. Gott rügt das falsche und lehrt das rechte
Fasten (3− 12) und auch die rechte Sabbat−Heiligung (13− 14).
F ² 59, 1− 8 Gottes Hand ist nicht zu kurz zum Retten, sondern Israels
Sünden trennen sie wie Scheidewände von ihrem Gott.
D¹ 59, 9− 14 Die Gläubigen (wir) bekennen ihre Sünden.
C¹ 59, 15− 21 Gottes Tag der V ergeltung, sein Bund mit Zion.
B² 60, 1− 22 Das Neue Jerusalem, die Braut Gottes.
A³ 61, 1− 11 Der Christus verkündet : Der Geist des HERRN ist auf mir,
das Jahr von Gottes Gnade und den Tag seiner V ergeltung zu proklamieren.
B³ 62, 1− 12 Das Neue Jerusalem, die Braut Gottes.
C² 63, 1− 6 Gottes Tag der V ergeltung, sein Zorn über Edom und die Nationen.
D² 63, 7− 64, 11 Die Gläubigen (wir) bekennen ihre Sünden und bitten Gott um
V ergebung und Erbarmen.
E³ 65, 1− 10 Gott wurde gefunden von denen, die ihn nicht suchten. Er wartete
zwar auf Israel, aber sie wollten ihn nicht und werden bestraft. Seine
auserwählten Knechte werden seine Berge besitzen.
F ³ 65, 11− 15a Gott richtet die, welche ihn verlassen und seines Berges vergessen.
G³ 65, 15b− 25 Gott gibt seinen Knechten einen Namen grosser Segnungen
im neuen Jerusalem auf der neuen Erde, unter den neuen Himmeln.
H³ 66, 1− 6 ′′Was für ein Haus wollt ihr mir bauen?′′ Gott sieht den Elenden,
der vor seinem Wort erzittert. Die Israeliten werden am Götzendienst zuschanden.
G4 66, 7− 14a Land und V olk werden an einem Tag von Zion geboren. Gott
tröstet seine Knechte wie einen seine Mutter tröstet durch das neue Jerusalem.
F 4 66, 14b− 18a Gott kommt und erweist seinen Zorn an
seinen Feinden weltweit mit Feuer und Schwert.
E4 66, 18b− 24 Gott versammelt V ölker zu sich als auch verstreute Israeliten.
Die so Erlösten beten ihn Sabbat für Sabbat, Neumond für Neumond an und
sehen auch das unendliche Leiden der von Gott abgefallenen Sünder.
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Für ein strukturelles Verständnis von Jes 56-66 war Gregory J. Polan1 hilfreich, der
auf E. Charpentier2 verwies. Vergleiche ähnlich Emmerson3 und Berges4

4.7 52,13-66,24 Parallele Formulierungen im
hebräischen Text

4.7.1 Inclusio 52,15 und 66,19 für Jes 52,13-66,24

׀ מֵהֶם֣ י וְשִׁלַּחְתִּ֣ אż֗ת ם בָהֶ֜ י וְשַׂמְתִּ֨ 19
לֵיטִים פְּ֠

שְׁכֵי מֹ֥ וְל֛וּד פּ֥וּל ישׁ תַּרְשִׁ֨ ם ל־הַגżּיִ֞ אֶֽ
ים הָרְחֹקִ֗ הָאִיִּי֣ם ֑ ן וְיָוָ תֻּבַל֣ שֶׁת קֶ֖

וְלאֹ־רָא֣וּ אֶת־שִׁמְעִי֙ לאֹ־שָׁמְע֤וּ ר אֲשֶׁ֨
י אֶת־כְּבżדִ֖ ידוּ וְהִגִּ֥ י אֶת־כְּבżדִ֔

ם׃ בַּגżּיִֽ

66 ים רַבִּ֔ גżּיִם֣ יַזֶּה֙ כֵּן֤ 15
פִּיהֶם֑ ים מְלָכִ֖ יִקְפְּצ֥וּ עָלָי֛ו

ר וַאֲשֶׁ֥ רָא֔וּ לָהֶם֙ א־סֻפַּ֤ר ֹֽ ל ר אֲשֶׁ֨ י כִּ֠
הִתְבżּנָֽנוּ׃ א־שָׁמְע֖וּ ֹֽ ל

52

1. Gregory J. Polan, In the ways of justice toward salvation; a rhetorical
analysis of Isaiah 56-59, Dissertation (New York: AmerUnivSt 7/13, 1986),
360 pp , S. 15-16.

2. Etienne Charpentier, Jeunesse du Vieux Testament (Paris, 1963), 79f ,
S. 79f.

3. Grace I. Emmerson, Isaiah 56 to 66, OTG (Sheffield, 1992) , S. 20.
4. Ulrich Berges, Das Buch Jesaja. Komposition und Endgestalt (1998) , S.
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4.7.2 Hebräische Parallelen in 52,13-66,24
שִׁמְע֨וּ ... יִם לַמַּ֔ לְכ֣וּ כָּל־צָמֵא֙ הż֤י 1
י אֵלַ֔ וּלְכ֣וּ אָזְנְכֶם֙ הַטּ֤וּ 3 ... אֵלַי֙ שָׁמż֤עַ

נַפְשְׁכֶם֑ י וּתְחִ֣ שִׁמְע֖וּ
דָוִ֖ד י סְדֵ֥ חַֽ ם עżלָ֔ ית בְּרִ֣ לָכֶם֙ וְאֶכְרְתָ֤ה

ים׃ הַנֶּאֱמָנִֽ
וּמְצַוֵּה֖ יד נָגִ֥ יו נְתַתִּ֑ ים לְאוּמִּ֖ עֵ֥ד הֵ֛ן 4
וְגż֥י א תִּקְרָ֔ א־תֵדַע֙ ֹֽ ל גżּ֤י הֵן֣ 5 ים׃ לְאֻמִּֽ

... יָר֑וּצוּ Ż֣אֵלֶי Żּא־יְדָע֖ו ֹֽ ל
לֶג וְהַשֶּׁ֜ שֶׁם הַגֶּ֨ יֵרֵד֩ כַּאֲשֶׁר֣ י כִּ֡ 10
כִּי֚ יָשׁ֔וּב א ֹ֣ ל וְשָׁמָּ֙ה֙ יִם מִן־הַשָּׁמַ֗
... וְנָתַ֤ן ... רֶץ אֶת־הָאָ֔ אִם־הִרְוָה֣
אֲשֶׁר֣ דְבָרִי֙ הְיֶה֤ יִֽ כֵּן֣ 11 ל׃ לָאֹכֵֽ וְלֶ֖חֶם
י כִּ֤ ם רֵיקָ֑ אֵלַ֖י א־יָשׁ֥וּב ֹֽ ל י מִפִּ֔ יֵצֵא֣
יחַ וְהִצְלִ֖ צְתִּי חָפַ֔ אֶת־אֲשֶׁר֣ אִם־עָשָׂה֙

יו׃ שְׁלַחְתִּֽ ר אֲשֶׁ֥

A² י עַבְדִּ֑ יל יַשְׂכִּ֖ הִנֵּה֥ 13
... ד׃ מְאֹֽ הּ וְגָבַ֖ וְנִשָּׂ֛א יָר֧וּם

ר כַּאֲשֶׁ֨ 14
... ים רַבִּ֔ ֙Żי עָלֶ֨ שָׁמְמ֤וּ

כֵּן֤ 15
ים רַבִּ֔ גżּיִם֣ יַזֶּה֙

ר וַאֲשֶׁ֥ רָא֔וּ לָהֶם֙ א־סֻפַּ֤ר ֹֽ ל ר אֲשֶׁ֨ י כִּ֠
ין הֶאֱמִ֖ י מִ֥ 1 הִתְבżּנָֽנוּ׃ א־שָׁמְע֖וּ ֹֽ ל

... לִשְׁמֻעָתֵ֑נוּ
ע יִשְׂבָּ֔ יִרְאֶה֣ ֙żׁנַפְש מֵעֲמַ֤ל 11
י עַבְדִּ֖ יק צַדִּ֛ יק יַצְדִּ֥ żּ֗בְּדַעְת

ן לָכֵ֞ 12 ל׃ יִסְבֹּֽ ה֥וּא ם וַעֲוֹנֹתָ֖ ים רַבִּ֑ לָֽ
יְחַלֵּק֣ ֮ וְאֶת־עֲצוּמִים ים בָרַבִּ֗ ż֣אֲחַלֶּק־ל
żׁ֔נַפְש לַמָּוֶ֙ת֙ ה הֶעֱרָ֤ ר אֲשֶׁ֨ חַת תַּ֗ ֒ שָׁלָל
ים חֵטְא־רַבִּ֣ וְהוּא֙ נִמְנָה֑ ים וְאֶת־פֹּשְׁעִ֖

ס יעַ׃ יַפְגִּֽ ים וְלַפֹּשְׁעִ֖ א נָשָׂ֔

A¹

י פִּצְחִ֨ יָלָדָ֑ה א ֹ֣ ל ה עֲקָרָ֖ י רָנִּ֥ 1
ים י־רַבִּ֧ כִּֽ לָה לאֹ־חָ֔ וְצַהֲלִי֙ רִנָּה֤

... בְעוּלָ֖ה מִבְּנֵי֥ נֵי־שżׁמֵמָ֛ה בְּֽ
נְשַׁמżּ֖ת ים וְעָרִ֥ שׁ יִירָ֔ גżּיִם֣ ֙źֵוְזַרְע 3

... יבוּ׃ יżשִֽׁ
ż֑שְׁמ צְבָאż֖ת יְהוָה֥ źִי עֹשַׂ֔ ֙źִי בֹעֲלַ֨ י כִּ֤ 5
וְהַגְּבָעż֖ת יָמ֔וּשׁוּ הָרִים֙ הֶֽ י כִּ֤ 10 ...
א־יָמ֗וּשׁ ֹֽ ל źֵּ֣מֵאִת י וְחַסְדִּ֞ תְּמוּטֶנָ֑ה
עֲנִיָּה֥ 11 ... תָמ֔וּט א ֹ֣ ל שְׁלżמִי֙ ית וּבְרִ֤
יץ מַרְבִּ֤ י אָנֹכִ֜ ה הִנֵּ֨ נֻחָמָ֑ה א ֹ֣ ל ה סֹעֲרָ֖
... ים׃ בַּסַּפִּירִֽ źי וִיסַדְתִּ֖ źִי אֲבָנַ֔ ֙źּבַּפּו
וְצִדְקָתָ֛ם יְהוָה֧ י עַבְדֵ֨ נַחֲלַת֩ את ֹ֡ ז ... 17

נְאֻם־יְהוָֽה׃ י מֵאִתִּ֖

B¹ ה יְהוָ֨ מָשַׁח֩ עַן יַ֡ עָלָי֑ יְהוִ֖ה אֲדֹנָי֥ ר֛וּחַ 1
י אֹתִ֜

דְּרż֔ר לִשְׁבוּיִם֙ א ֹ֤ לִקְר ... ים עֲנָוִ֗ לְבַשֵּׂר֣
ם לְנַחֵ֖ ... ה יהוָ֔ לַֽ שְׁנַת־רָצżן֙ א ֹ֤ לִקְר 2 ...

ים׃ כָּל־אֲבֵלִֽ
ר נֵכָ֔ וּבְנֵי֣ צאֹנְכֶם֑ וְרָע֖וּ ים זָרִ֔ וְעָמְד֣וּ 5
גżּיִם֙ חֵ֤יל ... 6 ם׃ וְכֹרְמֵיכֶֽ אִכָּרֵיכֶ֖ם

... לוּ תּאֹכֵ֔
ם׃ לָהֶֽ אֶכְרż֥ת עżלָ֖ם ית וּבְרִ֥ ... 8

źż֣בְּת ם וְצֶאֱצָאֵיהֶ֖ ם זַרְעָ֔ בַּגżּיִם֙ ע וְנżדַ֤ 9
... ים הָעַמִּ֑

וּכְגַנָּה֖ הּ צִמְחָ֔ יא תżּצִ֣ כָאָרֶ֙ץ֙ י כִּ֤ 11
יחַ יַצְמִ֤ ה יְהוִ֗ אֲדֹנָי֣ ׀ כֵּן֣ יחַ תַצְמִ֑ זֵרוּעֶי֣הָ

ה וּתְהִלָּ֔ צְדָקָה֙
ם׃ כָּל־הַגżּיִֽ נֶ֖ גֶד

A³

עַן וּלְמַ֥ ה אֶחֱשֶׁ֔ א ֹ֣ ל צִיżּן֙ לְמַ֤עַן 1
גַהּ֙ כַנֹּ֨ עַד־יֵצֵ֤א אֶשְׁקż֑ט א ֹ֣ ל ֖ ם יְרוּשָׁלִַ

ר׃ יִבְעָֽ יד כְּלַפִּ֥ הּ וִישׁוּעָתָ֖ הּ צִדְקָ֔
ים וְכָל־מְלָכִ֖ ź צִדְקֵ֔ גżיִם֙ וְרָא֤וּ 2

... źֵ֑דżכְּב
... ה עֲזוּבָ֗ עż֜ד ź לָ֨ א־יֵאָמֵר֩ ֹֽ ל 4

הִפְקַדְ֙תִּי֙ ם ִ֗ יְרוּשָׁלַ źִמֹתַ֣יżעַל־ח 6
ים וְעַד־יָשִׂ֧ ... 7 ... ים מְרִ֔ שֹֽׁ

רֶץ׃ בָּאָֽ תְּהִלָּ֖ה ֛ ם אֶת־יְרֽוּשָׁלִַ
... ź ירżשֵׁ֔ תִּֽ בְנֵֽי־נֵכָר֙ וְאִם־יִשְׁתּ֤וּ ... 8

נֶעֱזָבָֽה׃ א ֹ֥ ל יר עִ֖ ה דְרוּשָׁ֔ יִקָּרֵ֣א ֙źָוְל 12
ס

B³ לְנֹ֥גַהּ ים וּמְלָכִ֖ źֵ֑רżלְא גżיִ֖ם וְהָלְכ֥וּ 3
ź׃ זַרְחֵֽ

נִקְבְּצ֣וּ כֻּלָּ֖ם י וּרְאִ֔ ֙źִ֙עֵינַי יב י־סָבִ֤ שְׂאִֽ 4
źִי וּבְנֹתַ֖ אוּ יָבֹ֔ מֵרָחż֣ק ֙źִ֙בָּנַי źָ֑אוּ־ל בָֽ

נָה׃ תֵּאָמַֽ ד עַל־צַ֥
וּבָנ֤וּ 10 ... ź׃ לָֽ אוּ יָבֹ֥ ם גżּיִ֖ יל חֵ֥ ... 5

... źִי חֹמֹתַ֔ בְנֵֽי־נֵכָר֙
יź׃ חַמְתִּֽ רִֽ י וּבִרְצżנִ֖ źי הִכִּיתִ֔ בְקִצְפִּי֙ י כִּ֤
וְאֵי֣ן ה וּשְׂנוּאָ֖ ה עֲזוּבָ֥ źֵ֛תżהֱי תַּ֧חַת 15 ...

עżבֵר֑
ם עżלָ֔ לִגְאż֣ן ֙źוְשַׂמְתִּי

B²
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ב רַ֥ ה בִּצְדָקָ֖ ר מְדַבֵּ֥ אֲנִי֛ ... 1
ישׁ ין־אִ֣ אֵֽ עַמִּים֙ וּמֵֽ ... 3 ... יעַ׃ לְהżשִֽׁ

ם וְאֶרְמְסֵ֖ י בְּאַפִּ֔ וְאֶדְרְכֵם֣ י אִתִּ֔
י כִּ֛ 4 ... י בַּחֲמָתִ֑

ם נָקָ֖ יż֥ם
וּשְׁנַת֥ י בְּלִבִּ֑
אָה׃ בָּֽ י גְּאוּלַ֖

וְאֵי֣ן ם וְאֶשְׁתżּמֵ֖ ר עֹזֵ֔ וְאֵי֣ן וְאַבִּיט֙ 5
י זְרֹעִ֔ ֙ לִי ע וַתżּ֤שַֽׁ źֵ֑מżס

י וַחֲמָתִ֖
תְנִי׃ סְמָכָֽ יא הִ֥

ם וַאֲשַׁכְּרֵ֖ י בְּאַפִּ֔ עַמִּים֙ וְאָב֤וּס 6
י בַּחֲמָתִ֑

C² ין י־אֵ֥ כִּֽ בְּעֵינָי֖ו ֥ רַע וַיֵּ יְהוָה֛ ֧ רְא וַיַּ ... 15
ט׃ מִשְׁפָּֽ

אֵי֣ן י כִּ֣ ם וַיִּשְׁתżּמֵ֖ ישׁ אִ֔ י־אֵי֣ן כִּֽ וַיַּרְא֙ 16
ż֔זְרֹע ֙żל ע וַתżּ֤שַֽׁ מַפְגִּי֑עַ

ż֖וְצִדְקָת
תְהוּ׃ סְמָכָֽ יא הִ֥

וַיִּלְבַּ֤שׁ 17
צְדָקָה֙

וְכż֥בַע ן כַּשִּׁרְיָ֔
יְשׁוּעָ֖ה

שׁ וַיִּלְבַּ֞ żׁ֑בְּראֹש
גְּמֻלżת֙ כְּעַל֤ 18 ... שֶׁת תִּלְבֹּ֔ נָקָם֙ י בִּגְדֵ֤

ם יְשַׁלֵּ֔ כְּעַל֣
חֵמָה֣

גְּמ֥וּל לָאִיִּ֖ים יְבָי֑ו לְאֹֽ גְּמ֖וּל יו לְצָרָ֔
... ל גżּאֵ֔ לְצִיżּן֙ וּבָ֤א 20 ... ם׃ יְשַׁלֵּֽ

אżתָם֙ י בְּרִיתִ֤ ֹ֣את ז י וַאֲנִ֗ 21

C¹

יחַ תַּקְשִׁ֥ Żי מִדְּרָכֶ֔ יְהוָה֙ תַתְעֵנ֤וּ לָמָּ֣ה 17
Żי עֲבָדֶ֔ לְמַעַ֣ן שׁוּ֚ב Żֶ֑מִיִּרְאָת נוּ לִבֵּ֖
עżלָם֙ מֵֽ ינוּ הָיִ֗ 19 ... Ż׃ נַחֲלָתֶֽ י שִׁבְטֵ֖
נżרָאż֖ת Żְ֥תżׂבַּעֲש 2 ... ם בָּ֔ א־מָשַׁלְ֣תָּ ֹֽ ל

קָצַפְ֙תָּ֙ הֵן־אַתָּ֤ה ... 4 ... נְקַוֶּה֑ א ֹ֣ ל
כַטָּמֵא֙ י וַנְּהִ֤ 5 ... עżלָ֖ם ם בָּהֶ֥ א  נֶּחֱטָ֔ וַֽ

נוּ כֻּלָּ֔
ים עִדִּ֖ גֶד וּכְבֶ֥
כָּל־צִדְקֹתֵ֑ינוּ
עָלֶה֙ כֶּֽ וַנָּבֶ֤ל

נוּ כֻּלָּ֔
נוּ׃ יִשָּׂאֻֽ כָּר֥וּחַ וַעֲוֹנֵנ֖וּ

לְהַחֲזִי֣ק ר מִתְעżרֵ֖ Żְ֔בְשִׁמ וְאֵין־קżרֵ֣א 6
źָּ֑ב

נּוּ מִמֶּ֔ ֙Ż֙פָנֶי רְתָּ י־הִסְתַּ֤ כִּֽ
... בְּיַד־עֲוֹנֵֽנוּ׃ וַתְּמוּגֵנ֖וּ

וְאַל־לָעַ֖ד ד עַד־מְאֹ֔ יְהוָה֙ ף אַל־תִּקְצֹ֤ 8
Żְּ֥עַמ הַבֶּט־נָא֖ ן הֵ֥ ן עָוֹ֑ ר תִּזְכֹּ֣

נוּ׃ כֻלָּֽ

D² א ֹ֥ וְל נּוּ מִמֶּ֔ מִשְׁפָּט֙ רָחַ֤ק ן עַל־כֵּ֗ 9
ה צְדָקָ֑ תַשִּׂיגֵנ֖וּ

... źֶׁש וְהִנֵּה־חֹ֔ לָאżר֙ נְקַוֶּה֤
֖ יִם עֵינַ ין וּכְאֵ֥ יר קִ֔ עִוְרִים֙ כַֽ שְׁשָׁ֤ה נְגַֽ 10

... נְגַשֵּׁשָׁ֑ה
כַדֻּבִּים֙ נֶהֱמֶ֤ה 11

נֶהְגֶּה֑ הָגֹ֣ה וְכַיżּנִ֖ים נוּ כֻּלָּ֔
ה רָחֲקָ֥ ישׁוּעָ֖ה לִֽ יִן וָאַ֔ לַמִּשְׁפָּט֙ נְקַוֶּה֤

נּוּ׃ מִמֶּֽ
ינוּ וְחַטּאֹותֵ֖ Ż נֶגְדֶּ֔ ֙ פְשָׁעֵי֙נוּ י־רַבּ֤וּ כִּֽ 12
ינוּ וַעֲוֹנֹתֵ֖ נוּ אִתָּ֔ י־פְשָׁעֵי֣נוּ כִּֽ בָּנ֑וּ עָנְ֣תָה

עֲנֽוּם׃ יְדַֽ
מֵאַחַר֣ וְנָסż֖ג ה יהוָ֔ בַּֽ וְכַחֵשׁ֙ עַ פָּשֹׁ֤ 13

ה וְסָרָ֔ שֶׁק דַּבֶּר־עֹ֣ אžֱהֵי֑נוּ
קֶר׃ דִּבְרֵי־שָֽׁ מִלֵּ֖ב ż֛וְהֹג ż֧הֹר

D¹



4.7. 52,13-66,24 HEBR. PARALLELEN 43

ב יַעֲקֹ֖ ית וּלְבֵ֥ ם פִּשְׁעָ֔ לְעַמִּי֙ וְהַגֵּד֤ ... 1
ם׃ חַטּאֹתָֽ

יִדְרֹשׁ֔וּן יżם֙ יż֥ם י וְאżתִ֗ 2
יֶחְפָּצ֑וּן י דְּרָכַ֖ עַת וְדַ֥

... וּמִשְׁפַּ֤ט ה עָשָׂ֗ ה אֲשֶׁר־צְדָקָ֣ כְּגż֞י
דֶק מִשְׁפְּטֵי־צֶ֔ יִשְׁאָלוּ֙נִי֙

יֶחְפָּצֽוּן׃ ים אžֱהִ֖ ת קִרְבַ֥
בְּיż֤ם הֵן֣ ... יתָ רָאִ֔ א ֹ֣ וְל ֙ צַּמְ֙נוּ לָמָּ֤ה 3
יב לְרִ֤ הֵן֣ 4 ... פֶץ תִּמְצְאוּ־חֵ֔ מְכֶם֙ צֹֽ

הְיֶה֙ יִֽ ה הֲכָזֶ֗ 5 ... תָּצ֔וּמוּ וּמַצָּה֙
תִּקְרָא־צż֔ם הֲלָזֶה֙ ... הוּ אֶבְחָרֵ֔ צż֣ם
צż֣ם ֮ זֶה הֲלż֣א 6 לַיהוָֽה׃ רָצż֖ן וְיż֥ם

אֶבְחָרֵהוּ֒
וְכָל־מżטָ֖ה ... וְשַׁלַּח֤ ... ר הַתֵּ֖ ... ֙ פַּתֵּחַ֙
... Ż אżרֶ֔ כַּשַּׁחַ֙ר֙ ע יִבָּקַ֤ אָז֣ 8 ... קוּ׃ תְּנַתֵּֽ

Ż צִדְקֶ֔ ֙Ż֙לְפָנֶי źַ֤וְהָל
וַיהוָה֣ תִּקְרָא֙ אָ֤ז 9 Ż׃ יַאַסְפֶֽ יְהוָה֖ כְּבż֥ד

ה רָוֶ֔ ֣ ן כְּגַ ֙ וְהָיִי֙תָ ... 11 ... ה יַעֲנֶ֔
... Ż רַגְלֶ֔ מִשַּׁבָּת֙ יב אִם־תָּשִׁ֤ 13

ה עַל־יְהוָ֔ תִּתְעַנַּג֙ ז אָ֗ 14

E² ה צְדָקָ֑ וַעֲשׂ֣וּ ט מִשְׁפָּ֖ שִׁמְר֥וּ ... 1
... לָבż֔א יְשֽׁוּעָתִי֙ י־קְרżבָ֤ה כִּֽ

שַׁבָּת֙ שֹׁמֵ֤ר ... את ֹ֔ יַעֲשֶׂה־זּ אֱנżשׁ֙ י אַשְׁרֵ֤ 2
ר בֶּן־הַנֵּכָ֗ ... 3 ... ż֔חַלְּל מֵֽ

... אֶל־יְהוָה֙ הַנִּלְוָה֤
֙ יִשְׁמְרוּ אֲשֶׁ֤ר רִיסִים֙ לַסָּֽ ... 4 יס הַסָּרִ֔
חָפָצְ֑תִּי בַּאֲשֶׁר֣ חֲר֖וּ וּבָֽ י אֶת־שַׁבְּתżתַ֔

י׃ בִּבְרִיתִֽ ים וּמַחֲזִיקִ֖
ם וָשֵׁ֔ יָד֣ ֙ וּבְחżֽמֹתַי י בְּבֵיתִ֤ ם לָהֶ֜ י וְנָתַתִּ֨ 5

...
ż֔לְשָׁרְ֣ת עַל־יְהוָה֙ הַנִּלְוִי֤ם ר הַנֵּכָ֗ וּבְנֵי֣ 6

...
... ים לַעֲבָדִ֑ ż֖ל לִהְיż֥ת

וְשִׂמַּחְתִּים֙ י קָדְשִׁ֗ אֶל־הַר֣ ים וַהֲבִיאżתִ֞ 7
בֵּית־תְּפִלָּ֥ה י בֵיתִ֔ י כִּ֣ ... י תְּפִלָּתִ֔ בְּבֵי֣ת

א יִקָּרֵ֖
ה יְהוִ֔ אֲדֹנָי֣ נְאֻם֙ 8 ים׃ לְכָל־הָעַמִּֽ
עָלָ֖יו ץ אֲקַבֵּ֥ עż֛ד יִשְׂרָאֵל֑ נִדְחֵי֣ ץ מְקַבֵּ֖

יו׃ לְנִקְבָּצָֽ

E¹

י וְאָנֹכִ֗ 18
ם תֵיהֶ֔ וּמַחְשְׁבֹ֣ מַעֲשֵׂיהֶם֙

וְהַלְּשֹׁנż֑ת ם אֶת־כָּל־הַגżּיִ֖ ץ לְקַבֵּ֥ ה בָּאָ֕
י וְשַׂמְתִּ֨ 19 י׃ אֶת־כְּבżדִֽ וְרָא֥וּ אוּ וּבָ֖
לֵיטִים פְּ֠ ׀ מֵהֶם֣ י וְשִׁלַּחְתִּ֣ אż֗ת ם בָהֶ֜
ר אֲשֶׁ֨ ים הָרְחֹקִ֗ הָאִיִּי֣ם ... ם ל־הַגżּיִ֞ אֶֽ

֙ אֶת־שִׁמְעִי לאֹ־שָׁמְע֤וּ
ידוּ וְהִגִּ֥ י אֶת־כְּבżדִ֔ וְלאֹ־רָא֣וּ
יאוּ וְהֵבִ֣ 20 ם׃ בַּגżּיִֽ י אֶת־כְּבżדִ֖
׀ מִנְחָה֣ ׀ מִכָּל־הַגżּיִם֣ אֶת־כָּל־אֲחֵיכֶם֣
... ֖ ם יְרוּשָׁלִַ י קָדְשִׁ֛ ר הַ֥ עַל֣ ... ה יהוָ֡ לַֽ
... לַלְוִיִּ֖ם לַכֹּהֲנִ֥ים ח אֶקַּ֛ ם וְגַם־מֵהֶ֥ 21
ה וְהָיָ֗ 23 ... זַרְעֲכֶ֖ם ד יַעֲמֹ֥ כֵּן֛ ... 22
כָל־בָּשָׂ֛ר יָבż֧א żּ֑בְּשַׁבַּת ת שַׁבָּ֖ י וּמִדֵּ֥ ...

... לְפָנַי֖ ת לְהִשְׁתַּחֲוֹ֥
ים הַפֹּשְׁעִ֖ ים הָאֲנָשִׁ֔ בְּפִגְרֵי֙ וְרָא֔וּ ... 24
א ֹ֣ ל וְאִשָּׁם֙ תָמ֗וּת א ֹ֣ ל ם תżלַעְתָּ֞ י כִּ֣ י בִּ֑

ה תִכְבֶּ֔

E4 א ֹ֣ לְל אתִי נִמְצֵ֖ לוּ שָׁאָ֔ לְלż֣א נִדְרַשְׁ֙תִּי֙ 1
אֶל־גżּ֖י נִי הִנֵּ֔ ֣ נִי הִנֵּ ֙ אָמַרְ֙תִּי בִקְשֻׁנִ֑י

י׃ בִשְׁמִֽ א א־קֹרָ֥ ֹֽ ל
כָּל־הַיżּ֖ם י יָדַ֛ שְׂתִּי פֵּרַ֧ 2

źֶהַדֶּ֣ר הַהֹלְכִים֙ סżרֵ֑ר אֶל־עַם֣
ם הָעָ֗ 3 ם׃ מַחְשְׁבֹתֵיהֶֽ ר אַחַ֖ לאֹ־טż֔ב
בְחִים֙ זֹֽ יד תָּמִ֑ עַל־פָּנַי֖ י אżתִ֛ ים הַמַּכְעִיסִ֥

... ים׃ עַל־הַלְּבֵנִֽ ים וּֽמְקַטְּרִ֖ בַּגַּנżּ֔ת
דֶת יֹקֶ֖ שׁ אֵ֥ י בְּאַפִּ֔ עָשָׁן֣ אֵלֶּ֚ה ... 5
... ם׃ עַל־חֵיקָֽ י וְשִׁלַּמְתִּ֖ ... 6 כָּל־הַיżּֽם׃
י לְבִלְתִּ֖ י עֲבָדַ֔ לְמַעַ֣ן עֱשֶׂה֙ אֶֽ כֵּן֤ ... 8
רַע זֶ֔ יַּעֲקֹב֙ מִֽ י וְהżצֵאתִ֤ 9 ל׃ הַכֹּֽ ית שְׁחִ֥ הַֽ

ה וּמִיהוּדָ֖
... י בְחִירַ֔ וִירֵשׁ֣וּהָ י הָרָ֑ יżרֵ֣שׁ
דְּרָשֽׁוּנִי׃ ר אֲשֶׁ֥ י לְעַמִּ֖ ... 10

E³
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ה א־קָצְרָ֥ ֹֽ ל הֵ֛ן 1
הżשִׁ֑יעַ מֵֽ יַד־יְהוָה֖

ה וְלאֹ־כָבְדָ֥
מִשְּׁמżֽעַ׃ ż֖אָזְנ

ים מַבְדִּלִ֔ הָי֣וּ תֵיכֶם֙ אִם־עֲוֹנֹֽ י כִּ֤ 2
ם אותֵיכֶ֗ ֹֽ וְחַטּ אžֱֽהֵיכֶם֑ ין לְבֵ֖ ם בֵּינֵכֶ֕

מִכֶּ֖ם פָנִי֛ם ירוּ הִסְתִּ֧
מִשְּׁמżֽעַ׃

שִׂפְתżֽתֵיכֶם֙ ... ם בַדָּ֔ נְגֹאֲל֣וּ כַפֵּיכֶם֙ י כִּ֤ 3
... קֶר דִּבְּרוּ־שֶׁ֔

אֵין־קֹרֵ֣א 4
דֶק בְצֶ֔

ט נִשְׁפָּ֖ ין וְאֵ֥
5 וֶן׃ אָֽ וְהżלֵ֥יד ל עָמָ֖ ż֥הָר ... בֶּאֱמוּנָה֑

... עוּ בִּקֵּ֔ ֙ צִפְעżנִי בֵּיצֵ֤י
יָמ֔וּת יצֵיהֶם֙ מִבֵּֽ הָאֹכֵל֤

דָּ֣ם ź לִשְׁפֹּ֖ ... צוּ יָרֻ֔ לָרַ֣ע רַגְלֵיהֶם֙ 7 ...
8 ... וֶן אָ֔ מַחְשְׁבż֣ת מַחְשְׁבżֽתֵיהֶם֙ י נָקִ֑

שָׁלżם֙ źֶר דֶּ֤
עוּ יָדָ֔ א ֹ֣ ל

źֵ֣דֹּר כֹּ֚ל ... בְּמַעְגְּלżתָ֑ם ט מִשְׁפָּ֖ ין וְאֵ֥
הּ בָּ֔

ע יָדַ֖ א ֹ֥ ל
שָׁלżֽם׃

F² שָׂדָ֑י ż֣חַיְת ל כֹּ֖ 9
ל לֶאֱכֹ֥ יוּ אֵתָ֕

יו] [צֹפָ֞ צפו 10 ס בַּיָּֽעַר׃ ż֖כָּל־חַיְת
כֻּלָּם֙ ים עִוְרִ֤

עוּ יָדָ֔ א ֹ֣ ל
ים אִלְּמִ֔ ים כְּלָבִ֣ כֻּלָּם֙

יוּכְל֖וּ א ֹ֥ ל
לָנֽוּם׃ י אֹהֲבֵ֖ ים כְבִ֔ שֹֽׁ הֹזִים֙ חַ לִנְבֹּ֑

פֶשׁ עַזֵּי־נֶ֗ ים וְהַכְּלָבִ֣ 11
יָֽ דְעוּ֙ א ֹ֤ ל
ה שָׂבְעָ֔

ים רֹעִ֔ וְהֵמָּ֣ה
יָדְע֖וּ א ֹ֥ ל

ין הָבִ֑
כֻּלָּם֙

הוּ׃ מִקָּצֵֽ ż֖לְבִצְע ישׁ אִ֥ פָּנ֔וּ לְדַרְכָּם֣
וְהָיָה֤ שֵׁכָר֑ וְנִסְבְּאָה֣ ֖ יִן אֶקְחָה־יַ יוּ אֵתָ֥ 12

ד׃ מְאֹֽ יֶתֶ֥ר גָּדż֖ל ר מָחָ֔ יż֣ם כָזֶה֙

F¹

יו אֶת־עֲבָדָ֔ יַד־יְהוָה֙ וְנżדְעָה֤ ... 14
יְהוָה֙ י־הִנֵּה֤ כִּֽ 15 יו׃ אֶת־אֹיְבָֽ וְזָעַ֖ם
יב לְהָשִׁ֤ מַרְכְּבֹתָ֑יו ה וְכַסּוּפָ֖ יָבż֔א בָּאֵשׁ֣
י כִּ֤ 16 שׁ׃ בְּלַהֲבֵי־אֵֽ ż֖וְגַעֲרָת żּ֔אַפ בְּחֵמָה֙

żּ֖וּבְחַרְב ט נִשְׁפָּ֔ יְהוָה֣ בָאֵשׁ֙
אֶת־כָּל־בָּשָׂר֑

יְהוָֽה׃ י לְלֵ֥ חַֽ וְרַבּ֖וּ
ים טַּהֲרִ֜ וְהַמִּֽ ים הַמִּתְקַדְּשִׁ֨ 17

źֶו בַּתָּ֔ [אַחַת֙] אחד אַחַ֤ר אֶל־הַגַּנżּ֗ת
וְהָעַכְבָּר֑ קֶץ וְהַשֶּׁ֖ יר הַחֲזִ֔ בְּשַׂר֣ כְלֵי֙ אֹֽ

י וְאָנֹכִ֗ 18 נְאֻם־יְהוָֽה׃ פוּ יָסֻ֖ ו יַחְדָּ֥
... ה בָּאָ֕ ם תֵיהֶ֔ וּמַחְשְׁבֹ֣ מַעֲשֵׂיהֶם֙

F4 אֶת־הַר֣ ים הַשְּׁכֵחִ֖ ה יְהוָ֔ עֹזְבֵי֣ וְאַתֶּם֙ 11
לַגַּד֙ ים עֹרְכִ֤ הַֽ י קָדְשִׁ֑

ן שֻׁלְחָ֔
לַמְנִ֥י ים מְמַלְאִ֖ וְהַֽ

ź׃ מִמְסָֽ
רֶב לַחֶ֗ ם אֶתְכֶ֜ יתִי וּמָנִ֨ 12

וְכֻלְּכֶם֙
עוּ תִּכְרָ֔ לַטֶּבַ֣ח

א ֹ֣ וְל רְתִּי דִּבַּ֖ ם עֲנִיתֶ֔ א ֹ֣ וְל ֙ קָרָא֙תִי יַעַ֤ן
שְׁמַעְתֶּ֑ם

צְתִּי א־חָפַ֖ ֹֽ ל ר וּבַאֲשֶׁ֥ י בְּעֵינַ֔ הָרַע֙ וַתַּעֲשׂ֤וּ
פ ם׃ בְּחַרְתֶּֽ

בוּ תִּרְעָ֔ וְאַתֶּ֣ם ֙ יאֹכֵל֙וּ ׀ י עֲבָדַ֤ ה הִנֵּ֨ ... 13
תִּצְמָא֑וּ וְאַתֶּ֣ם יִשְׁתּ֖וּ י עֲבָדַ֛ הִנֵּה֧

14 שׁוּ׃ תֵּבֹֽ ם וְאַתֶּ֥ חוּ יִשְׂמָ֖ י עֲבָדַ֛ הִנֵּה֧
וְאַתֶּ֤ם לֵב֑ מִטּ֣וּב נּוּ יָרֹ֖ י עֲבָדַ֛ הִנֵּה֧
ר֖וּחַ בֶר וּמִשֵּׁ֥ ב לֵ֔ מִכְּאֵב֣ תִּצְעֲקוּ֙
לִשְׁבוּעָה֙ שִׁמְכֶם֤ ם וְהִנַּחְתֶּ֨ 15 ילוּ׃ תְּיֵלִֽ

יְהוִה֑ אֲדֹנָי֣ Żְ֖וֶהֱמִית י לִבְחִירַ֔

F³
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א ֹ֣ ל הַשְׁקֵט֙ י כִּ֤ נִגְרָ֑שׁ כַּיָּם֣ ים וְהָרְשָׁעִ֖ 20
יט׃ וָטִֽ פֶשׁ רֶ֥ יו מֵימָ֖ וַיִּגְרְשׁ֥וּ ל יוּכָ֔

ס ים׃ לָרְשָׁעִֽ י אžֱהַ֖ ר אָמַ֥ שָׁלż֔ם אֵי֣ן 21

G² ד אָבָ֔ יק הַצַּדִּ֣ 1
עַל־לֵב֑ שָׂם֣ ישׁ אִ֖ ין וְאֵ֥
נֶֽאֱסָפִים֙ וְאַנְשֵׁי־חֶ֤סֶד

הָרָעָ֖ה י־מִפְּנֵי֥ כִּֽ ין מֵבִ֔ בְּאֵי֣ן
יָנ֖וּחוּ שָׁלż֔ם יָבż֣א 2 יק׃ הַצַּדִּֽ ף נֶאֱסַ֥

נְכֹחżֽ׃ źֵ֖הֹל עַל־מִשְׁכְּבżתָ֑ם

G¹

יָבż֥א רֶם בְּטֶ֨ יָלָדָ֑ה יל תָּחִ֖ רֶם בְּטֶ֥ 7
ר׃ זָכָֽ יטָה וְהִמְלִ֥ לָ֖הּ חֵ֛בֶל

ד אִם־יִוָּלֵֽ֥ ד אֶחָ֔ בְּיż֣ם אֶרֶ֙ץ֙ הֲי֤וּחַל ... 8
צִיżּ֖ן ה גַּם־יָלְדָ֥ י־חָ֛לָה כִּֽ אֶחָת֑ פַּעַ֣ם גżּ֖י
֛ ם אֶת־יְרוּשָׁלִַ שִׂמְח֧וּ 10 ... אֶת־בָּנֶֽיהָ׃
לְמַ֤עַן 11 ... כָּל־אֹהֲבֶי֑הָ הּ בָ֖ ילוּ וְגִ֥
12 ... תַּנְחֻמֶי֑הָ ד מִשֹּׁ֖ ם וּשְׂבַעְתֶּ֔ ינְקוּ֙ תִּֽ

שָׁלż֜ם ר כְּנָהָ֨ לֶיהָ ה־אֵ֠ נֹטֶֽ הִנְנִי֣ ...
... ינַקְתֶּ֑ם וִֽ ם גżּיִ֖ כְּבż֥ד שżׁטֵ֛ף וּכְנַחַ֧ל

נֹכִי֙ אָֽ כֵּן֤ תְּנַחֲמֶנּ֑וּ żּ֖אִמ ר אֲשֶׁ֥ ישׁ כְּאִ֕ 13
מוּ׃ תְּנֻחָֽ ֖ ם וּבִירֽוּשָׁלִַ ם אֲנַחֶ֣מְכֶ֔

וְעַצְמżתֵיכֶ֖ם ם לִבְּכֶ֔ וְשָׂשׂ֣ וּרְאִיתֶם֙ 14
תִפְרַ֑חְנָה כַּדֶּ֣שֶׁא

יו אֶת־עֲבָדָ֔ יַד־יְהוָה֙ וְנżדְעָה֤

G4 16 ר׃ אַחֵֽ ם שֵׁ֥ א יִקְרָ֖ יו וְלַעֲבָדָ֥ ... 15
בֵּאžהֵי֣ ֙źֵיִתְבָּר רֶץ בָּאָ֗ ź הַמִּתְבָּרֵ֜ ר אֲשֶׁ֨

... ן אָמֵ֔
וָאָרֶ֣ץ ים חֲדָשִׁ֖ יִם שָׁמַ֥ א בżרֵ֛ י־הִנְנִ֥י כִּֽ 17
וְגִי֙לוּ֙ ישׂוּ י־אִם־שִׂ֤ כִּֽ 18 ... חֲדָשָׁה֑

... ד עֲדֵי־עַ֔
גִּילָ֖ה ֛ ם אֶת־יְרוּשָׁלִַ א בżרֵ֧ י הִנְנִ֨ ֩ כִּי

מָשżֽׂשׂ׃ הּ וְעַמָּ֥
י בְּכִ֖ קż֥ל עż֔ד בָּהּ֙ ע א־יִשָּׁמַ֥ ֹֽ וְל ... 19
ים כְרָמִ֔ וְנָטְע֣וּ וְיָשָׁב֑וּ ים בָתִּ֖ וּבָנ֥וּ 21 ...
יְמֵי֣ הָעֵץ֙ י־כִימֵ֤י כִּֽ ... 22 פִּרְיָֽם׃ וְאָכְל֖וּ

לַבֶּהָלָה֑ יֵלְד֖וּ א ֹ֥ וְל ... 23 ... י עַמִּ֔
24 ... מָּה הֵ֔ יְהוָה֙ בְּרוּכֵי֤ רַע זֶ֜ י כִּ֣
... 25 ... אֶעֱנֶה֑ וַאֲנִי֣ אוּ רֶם־יִקְרָ֖ טֶֽ וְהָיָה֥

י קָדְשִׁ֖ ר בְּכָל־הַ֥ ... עוּ א־יָרֵ֧ ֹֽ ל

G³
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֙ בִי ה וְהַחżסֶ֥
... י׃ הַר־קָדְשִֽׁ שׁ וְיִירַ֖ רֶץ יִנְחַל־אֶ֔

עַד֙ שֹׁכֵ֥ן א וְנִשָּׂ֗ רָ֣ם ר אָמַ֜ ה כֹ֨ ֩ כִּי 15
ż֔שְׁמ וְקָדż֣שׁ

וְאֶת־ אֶשְׁכżּ֑ן וְקָדż֖שׁ מָרż֥ם
וּשְׁפַל־ר֔וּחַ דַּכָּא֙

לֵ֥ב וּֽלְהַחֲיż֖ת ים שְׁפָלִ֔ ר֣וּחַ לְהַחֲיżת֙
א ֹ֥ וְל יב אָרִ֔ לְעżלָם֙ א ֹ֤ ל י כִּ֣ 16 ים׃ נִדְכָּאִֽ
יַֽעֲטż֔ף מִלְּפָנַי֣ ֙ כִּי־רוּ֙חַ אֶקְּצż֑ף לָנֶצַ֖ח
וְאַכֵּ֖הוּ פְתִּי קָצַ֥ ż֛בִּצְע ן בַּעֲוֹ֥ 17 ...
źֶר בְּדֶ֥ ב שżׁבָ֖ źֶ֥וַיֵּל ף וְאֶקְצֹ֑ הַסְתֵּ֣ר
וְאֶרְפָּאֵה֑וּ יתִי רָאִ֖ יו דְּרָכָ֥ 18 לִבżּֽ׃
יו׃ וְלַאֲבֵלָֽ ż֖ל ים חֻמִ֛ נִֽ וַאֲשַׁלֵּם֧ הוּ וְאַנְחֵ֕
׀ שָׁלż֨ם שְׂפָתָ֑יִם [נִי֣ב] נוב א בżּרֵ֖ 19
יו׃ וּרְפָאתִֽ ... וְלַקָּרż֛ב לָרָחż֧ק שָׁלż֜ם

H² ֥ רַע זֶ עֹנְנָה֑ בְּנֵי֣ נָּה קִרְבוּ־הֵ֖ ם וְאַתֶּ֥ 3
ם הֲלżֽא־אַתֶּ֥ ... 4 וַתִּזְנֶֽה׃ ף מְנָאֵ֖

קֶר׃ שָֽׁ ֥ רַע זֶ שַׁע יִלְדֵי־פֶ֖
֑ ן רַעֲנָ כָּל־עֵץ֣ חַת תַּ֖ ים אֵלִ֔ בָּֽ הַנֵּֽחָמִים֙ 5
... 6 ... ים בַּנְּחָלִ֔ הַיְלָדִים֙ שֹׁחֲטֵ֤י

ה מִנְחָ֔ הֶעֱלִ֣ית ֙źֶ֙נֶס כְתְּ שָׁפַ֥ ם גַּם־לָהֶ֞
ם׃ אֶנָּחֵֽ לֶּה אֵ֖ עַל הַ֥

... źֵ֑מִשְׁכָּב מְתְּ שַׂ֖ א וְנִשָּׂ֔ ֙ הַּ הַר־גָּבֹ֨ עַל֤ 7
źִ֑רִקֻּחָי י וַתַּרְבִּ֖ מֶן בַּשֶּׁ֔ ֙źֶ֙לַמֶּל וַתָּשֻׁ֤רִי 9
ילִי וַתַּשְׁפִּ֖ ק עַד־מֵרָ֣חֹ֔ ֙źִ֙צִרַי י וַתְּשַׁלְּחִ֤
א ֹ֥ ל עַתְּ יָגַ֔ ֙źֵּדַּרְכ ב בְּרֹ֤ 10 עַד־שְׁאżֽל׃

... נżאָשׁ֑ רְתְּ אָמַ֖
יד אַגִּ֖ י אֲנִ֥ 12 אִי׃ תִירָֽ א ֹ֥ ל י וְאżתִ֖ ... 11
יżעִילֽוźּ׃ א ֹ֥ וְל źִי ת־מַעֲשַׂ֖ וְאֶֽ źֵ֑צִדְקָת

źִי קִבּוּצַ֔ źֻ֣יַצִּיל ֙źֵבְּזַעֲֽק 13

H¹

... 2 ... י תִּבְנוּ־לִ֔ אֲשֶׁר֣ בַיִ֙ת֙ אֵי־זֶה֥ ... 1
יט אַבִּ֔ וְאֶל־זֶה֣

י׃ עַל־דְּבָרִֽ ד וְחָרֵ֖ וּנְכֵה־ר֔וּחַ אֶל־עָנִי֙
הַשֶּׂה֙ זżבֵ֤חַ ישׁ מַכֵּה־אִ֗ הַשżּׁ֜ר ט שżׁחֵ֨ 3
יר דַּם־חֲזִ֔ מִנְחָה֙ מַעֲלֵה֤ לֶב כֶּ֔ ף רֵֽ עֹ֣

אָוֶ֑ן ź מְבָרֵֽ֣ לְבֹנָה֖ יר מַזְכִּ֥
ם בְּדַרְכֵיהֶ֔ חֲרוּ֙ בָּֽ מָּה גַּם־הֵ֗

צָה׃ חָפֵֽ ם נַפְשָׁ֥ ם וּבְשִׁקּוּצֵיהֶ֖
וּמְגֽוּרֹתָם֙ ם בְּתַעֲלֻלֵיהֶ֗ אֶבְחַר֣ י גַּם־אֲנִ֞ 4

ם לָהֶ֔ יא אָבִ֣
רְתִּי דִּבַּ֖ ה עżנֶ֔ וְאֵי֣ן ֙ קָרָא֙תִי יַעַ֤ן ...
ר וּבַאֲשֶׁ֥ י בְּעֵינַ֔ הָרַע֙ וַיַּעֲשׂ֤וּ שָׁמֵע֑וּ א ֹ֣ וְל

ס רוּ׃ בָּחָֽ צְתִּי א־חָפַ֖ ֹֽ ל
ה דְּבַר־יְהוָ֔ שִׁמְעוּ֙ 5
ż֑אֶל־דְּבָר ים הַחֲרֵדִ֖

... ם שֹׂנְאֵיכֶ֜ ם אֲחֵיכֶ֨ ֩ אָמְרוּ
בְשִׂמְחַתְכֶ֖ם ה וְנִרְאֶ֥ ה יְהוָ֔ יִכְבַּד֣

יר מֵעִ֔ שָׁאżן֙ קż֤ל 6 שׁוּ׃ יֵבֹֽ ם וְהֵ֥
גְּמ֖וּל מְשַׁלֵּ֥ם ה יְהוָ֔ קż֣ל הֵיכָל֑ מֵֽ קż֖ל

יו׃ לְאֹיְבָֽ

H³



4.7. 52,13-66,24 HEBR. PARALLELEN 47



Kapitel 5

Querschnitte

5.1 Querschnitte durch 1,1-2,5 und 2,1-12,6

עְיָה֖וּ יְשַֽׁ ה חָזָ֔ אֲשֶׁר֣ הַדָּבָר֙ 1
2 ֽ ם׃ וִירוּשָׁלִָ ה עַל־יְהוּדָ֖ בֶּן־אָמż֑ץ

ים הַיָּמִ֗ ית בְּאַחֲרִ֣ ׀ וְהָיָה֣

2,1-5 ה חָזָ֔ אֲשֶׁר֣ בֶן־אָמż֔ץ עְיָה֣וּ יְשַֽׁ ֙ חֲזżן 1
עֻזִּיָּה֧וּ י בִּימֵ֨ ֑ ם וִירוּשָׁלִָ ה עַל־יְהוּדָ֖
ה׃ יְהוּדָֽ מַלְכֵ֥י יְחִזְקִיָּה֖וּ ז אָחָ֥ יżתָ֛ם

1,1

לְשַׁמָּה֣ רַבִּים֙ ים בָּתִּ֤ א ֹ֞ אִם־ל ... 9
... ב׃ יżשֵֽׁ ין מֵאֵ֥ ים וְטżבִ֖ ים גְּדֹלִ֥ הְי֔וּ יִֽ
הַשָּׁוְ֑א בְּחַבְלֵי֣ ן עָוֹ֖ הֶֽ י מֹשְׁכֵ֥ הż֛י 18

ה׃ חַטָּאָֽ הָעֲגָלָ֖ה וְכַעֲבż֥ת
ל קְדżֽשׁ־יִשְׂרָאֵ֖ ת אִמְרַ֥ וְאֵ֛ת ... 24 ...

צוּ׃ נִאֵֽ

5,8-22 י כִּ֥ רֶץ אֶ֔ וְהַאֲזִי֣נִי שָׁמַיִ֙ם֙ שִׁמְע֤וּ 2
מְתִּי וְרżמַ֔ גִּדַּ֣לְתִּי בָּנִים֙ דִּבֵּר֑ יְהוָה֖
הוּ קֹנֵ֔ שżׁר֙ ע יָדַ֥ 3 י׃ בִֽ שְׁעוּ פָּ֥ ם וְהֵ֖
א ֹ֣ ל ֙ יִשְׂרָאֵל בְּעָלָי֑ו אֵב֣וּס וַחֲמż֖ר

הִתְבżּנָֽ ן׃ א ֹ֥ ל י עַמִּ֖ ע יָדַ֔
ן עָוֹ֔ כֶּבֶ֣ד עַם֚ א חֹטֵ֗ גżּ֣י ׀ הż֣י 4
עָזְב֣וּ ים מַשְׁחִיתִ֑ בָּנִ֖ים ים מְרֵעִ֔ ֣ רַע זֶ

ה אֶת־יְהוָ֗
נָזֹ֥רוּ ל יִשְׂרָאֵ֖ אֶת־קְדż֥שׁ אֲצ֛וּ נִֽ
יפוּ תżּסִ֣ עż֖ד תֻכּ֛וּ ה מֶ֥ עַל֣ 5 אָחżֽר׃
ב וְכָל־לֵבָ֖ י לָחֳלִ֔ אשׁ ֹ֣ כָּל־ר סָרָ֑ה
וְעַד־ראֹשׁ֙ גֶל מִכַּף־רֶ֤ 6 דַּוָּֽי׃
וּמַכָּה֣ ה וְחַבּוּרָ֖ צַע פֶּ֥ ם מְתֹ֔ żּ֣ין־ב אֵֽ
א ֹ֥ וְל שׁוּ חֻבָּ֔ א ֹ֣ וְל ֙ רוּ לאֹ־זֹ֨ טְרִיָּה֑

מֶן׃ בַּשָּֽׁ רֻכְּכָ֖ה
שְׂרֻפż֣ת עָרֵיכֶ֖ם ה שְׁמָמָ֔ אַרְצְכֶם֣ 7
זָרִים֙ לְנֶגְדְּכֶם֙ ם אַדְמַתְכֶ֗ אֵשׁ֑

הּ אֹתָ֔ אֹכְלִ֣ים
ים׃ זָרִֽ כְּמַהְפֵּכַ֥ת ה וּשְׁמָמָ֖

1,2-7
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ם בָּ֔ עָנְ֣תָה פְּנֵיהֶם֙ ת הַכָּרַ֤ 3,9
וְחַטָּאתָ֛ם

... כִחֵד֑וּ א ֹ֣ ל ידוּ הִגִּ֖ ם כִּסְדֹ֥
וְהַנżּתָר֙ בְּצִיżּ֗ן הַנִּשְׁאָר֣ ׀ וְהָיָה֣ 4,3
ż֑ל יֵאָמֶ֣ר קָדż֖שׁ ם ִ֔ בִּיר֣וּשָׁלַ
4 ֽ ם׃ בִּירוּשָׁלִָ לַחַיִּ֖ים כָּל־הַכָּת֥וּב

... צֹאַת֣ אֵת֚ י אֲדֹנָ֗ רָחַץ֣ ׀ ם אִ֣
בְּנżת־צִיżּ֔ן

3,1-4,6 בַת־צִיżּ֖ן ה וְנżתְרָ֥ 8
ה בְמִקְשָׁ֖ כִּמְלוּנָה֥ בְכָרֶ֑ם כְּסֻכָּה֣

ה׃ נְצוּרָֽ יר כְּעִ֥
לָנ֛וּ יר הżתִ֥ צְבָאż֔ת יְהוָה֣ לוּלֵי֙ 9

ם כִּסְדֹ֣ כִּמְעָט֑ יד שָׂרִ֖
ס ינוּ׃ דָּמִֽ ה לַעֲמֹרָ֖ ינוּ הָיִ֔

1,8-9

י דżּדִ֖ ת שִׁירַ֥ י ידִידִ֔ לִֽ נָּא֙ ירָה אָשִׁ֤ 5,1
רֶן בְּקֶ֥ י ידִידִ֖ לִֽ הָיָה֥ כֶּרֶ֛ם ż֑לְכַרְמ

... מֶן׃ בֶּן־שָֽׁ
בֵּי֣ת צְבָאżת֙ יְהוָה֤ רֶם כֶ֜ י כִּ֣ 5,7

... ל יִשְׂרָאֵ֔

5,1-7

ב יֹשֵׁ֥ אֶת־אֲדֹנָי֛ וָאֶרְאֶ֧ה ... 1
א עַל־כִּסֵּ֖

ים מְלֵאִ֥ וְשׁוּלָ֖יו וְנִשָּׂא֑ רָ֣ם
ל׃ אֶת־הַהֵיכָֽ

יתִי י־נִדְמֵ֗ כִֽ אżֽי־לִ֣י ר וָאֹמַ֞ 5 ...
֙źżוּבְת כִי אָנֹ֔ א־שְׂפָתַיִ֙ם֙ טְמֵֽ ישׁ אִ֤ י כִּ֣

יżשֵׁב֑ י אָנֹכִ֖ יִם שְׂפָתַ֔ עַם־טְמֵא֣
רָא֥וּ צְבָאż֖ת יְהוָה֥ źֶאֶת־הַמֶּ֛ל י כִּ֗

... עֵינָֽי׃
וְסָר֣ Żעַל־שְׂפָתֶ֑י זֶה֖ נָגַע֥ הִנֵּה֛ ... 7

ר׃ תְּכֻפָּֽ Żְ֖וְחַטָּאת Ż עֲוֹנֶ֔
... ֙ אֲדֹנָי אֶת־קż֤ל ע וָאֶשְׁמַ֞ 8

הַזֶּה֑ לָעָם֣ וְאָמַרְתָּ֖ źֵ֥ל אמֶר ֹ֕ וַיּ 9
ż֖רָא וּרְא֥וּ ינוּ וְאַל־תָּבִ֔ שָׁמż֙עַ֙ שִׁמְע֤וּ
לֵב־הָעָם֣ הַשְׁמֵן֙ 10 עוּ׃ וְאַל־תֵּדָֽ
הָשַׁע֑ וְעֵינָי֣ו ד הַכְבֵּ֖ וְאָזְנָי֥ו ה הַזֶּ֔
ע יִשְׁמָ֗ וּבְאָזְנָי֣ו יו בְעֵינָ֜ ה פֶּן־יִרְאֶ֨

לżֽ׃ פָא וְרָ֥ ב וָשָׁ֖ ין יָבִ֛ ż֥וּלְבָב

6,1-13 ם סְדֹ֑ קְצִינֵי֣ דְבַר־יְהוָה֖ שִׁמְע֥וּ 10
ה׃ עֲמֹרָֽ עַ֥ם ינוּ אžֱהֵ֖ ת תżּרַ֥ הַאֲזִי֛נוּ
יאֹמַר֣ רֹב־זִבְחֵיכֶם֙ י לָמָּה־לִּ֤ 11
וְחֵלֶ֣ב ים אֵילִ֖ עֹלż֥ת שָׂבַ֛עְתִּי ה יְהוָ֔
ים וּכְבָשִׂ֛ ים פָּרִ֧ ם וְדַ֨ ים מְרִיאִ֑

צְתִּי׃ חָפָֽ א ֹ֥ ל ים וְעַתּוּדִ֖
שׁ מִי־בִקֵּ֥ פָּנָי֑ לֵרָאż֖ת אוּ תָבֹ֔ י כִּ֣ 12

ס רְמֹ֥ מִיֶּדְכֶ֖ם ֹ֛את ז
הָבִיא֙ יפוּ תżסִ֗ א ֹ֣ ל 13 י׃ חֲצֵרָֽ
יא הִ֖ תżּעֵבָ֛ה רֶת קְטֹ֧ וְא מִנְחַת־שָׁ֔
א מִקְרָ֔ א ֹ֣ קְר וְשַׁבָּת֙ דֶשׁ חֹ֤ לִ֑י
14 ה׃ וַעֲצָרָֽ וֶן אָ֖ לאֹ־אוּכַ֥ל
י נַפְשִׁ֔ שָׂנְאָה֣ וּמżעֲדֵיכֶם֙ חָדְשֵׁיכֶם֤
15 א׃ ֹֽ נְשׂ יתִי נִלְאֵ֖ רַח לָטֹ֑ י עָלַ֖ הָי֥וּ

ם כַּפֵּיכֶ֗ וּבְפָרִשְׂכֶם֣
י־תַרְבּ֥וּ כִּֽ גַּם֛ ם מִכֶּ֔ עֵינַי֙ ים אַעְלִ֤

תְפִלָּ֖ה
אוּ׃ מָלֵֽ ים דָּמִ֥ יְדֵיכֶ֖ם שֹׁמֵעַ֑ ֣ נִּי אֵינֶ

עַ רֹ֥ ירוּ הָסִ֛ הִזַּכּ֔וּ ֙ רַחֲצוּ 16
עַ׃ הָרֵֽ חִדְל֖וּ עֵינָי֑ ֣ גֶד מִנֶּ מַעַלְלֵיכֶ֖ם
ט מִשְׁפָּ֖ דִּרְשׁ֥וּ הֵיטֵ֛ב לִמְד֥וּ 17
יבוּ רִ֖ יָתż֔ם שִׁפְט֣וּ חָמż֑ץ אַשְּׁר֣וּ

ס אַלְמָנָֽה׃

1,10-17

א ֹ֥ ל י כִּ֖ ינוּ תַאֲמִ֔ א ֹ֣ ל אִם֚ ... 7,9
ס נוּ׃ תֵאָמֵֽ

וְלִתְעוּדָ֑ה ה לְתżרָ֖ 8,20
ר אֲשֶׁ֥ ה הַזֶּ֔ כַּדָּבָר֣ אמְרוּ֙ ֹֽ י א ֹ֤ אִם־ל

חַר׃ שָֽׁ ż֖ין־ל אֵֽ

7,1-8,23 יְהוָה֑ יאֹמַר֣ ה וְנִוָּֽכְחָ֖ לְכוּ־נָא֛ 18
כַּשֶּׁלֶ֣ג כַּשָּׁנִים֙ חֲטָאֵיכֶם֤ הְי֨וּ אִם־יִֽ

ינוּ יַלְבִּ֔
יִהְיֽוּ׃ מֶר כַּצֶּ֥ כַתżּלָ֖ע ימוּ אִם־יַאְדִּ֥

רֶץ הָאָ֖ ט֥וּב וּשְׁמַעְתֶּ֑ם אִם־תּאֹב֖וּ 19
לוּ׃ תּאֹכֵֽ

חֶרֶ֣ב וּמְרִיתֶ֑ם וְאִם־תְּמָאֲנ֖וּ 20
ס ר׃ דִּבֵּֽ יְהוָה֖ י פִּ֥ י כִּ֛ תְּאֻכְּל֔וּ

1,18-20
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נוּ נִתַּן־לָ֔ בֵּן֚ נוּ יֻלַּד־לָ֗ כִּי־יֶלֶ֣ד 5
א וַיִּקְרָ֨ ż֑עַל־שִׁכְמ ה הַמִּשְׂרָ֖ י וַתְּהִ֥

ż֜שְׁמ
אֲבִיעַ֖ד גִּבżּ֔ר אֵל֣ יżעֵץ֙ לֶא פֶּ֠

ה הַמִּשְׂרָ֜ לםרבה 6 שַׂר־שָׁלżֽם׃
דָוִד֙ עַל־כִּסֵּ֤א ץ ין־קֵ֗ אֵֽ וּלְשָׁלż֣ם
אֹתָהּ֙ ין לְהָכִ֤ żּ֔וְעַל־מַמְלַכְת

הּ וּֽלְסַעֲדָ֔
מֵעַתָּה֙ ה וּבִצְדָקָ֑ ט בְּמִשְׁפָּ֖
צְבָאż֖ת יְהוָה֥ קִנְאַ֛ת ם וְעַד־עżלָ֔

ס את׃ ֹֽ תַּעֲשֶׂה־זּ

9,1-6 קִרְיָה֖ ה לְזżנָ֔ הָיְתָ֣ה אֵיכָה֙ 21
י מְלֵאֲתִ֣ נֶאֱמָנָה֑

ה וְעַתָּ֥ הּ בָּ֖ ין יָלִ֥ צֶ֛דֶק ט מִשְׁפָּ֗
לְסִיגִי֑ם הָיָה֣ ź כַּסְפֵּ֖ 22 ים׃ מְרַצְּחִֽ

יִם׃ בַּמָּֽ מָה֥וּל ź סָבְאֵ֖
ים גַּנָּבִ֔ ֙ וְחַבְרֵי ים סżרְרִ֗ źִשָׂרַ֣י 23

שַׁלְמֹנִי֑ם ף וְרֹדֵ֖ חַד שֹׁ֔ אֹהֵב֣ ֙żּכֻּל
אַלְמָנָה֖ יב וְרִ֥ טוּ יִשְׁפֹּ֔ א ֹ֣ ל יָתżם֙
נְאֻ֤ם ן לָכֵ֗ 24 פ ם׃ אֲלֵיהֶֽ א־יָבż֥א ֹֽ ל
יִשְׂרָאֵל֑ יר אֲבִ֖ צְבָאż֔ת יְהוָה֣ אָדżן֙ הָֽ
י׃ מֵאżיְבָֽ ה וְאִנָּקְמָ֖ י מִצָּרַ֔ אֶנָּחֵם֣ הż֚י

źִי עָלַ֔ ֙ יָדִי יבָה וְאָשִׁ֤ 25
źִי ֑ סִיגָ ר כַּבֹּ֖ ף וְאֶצְרֹ֥

יźִ׃ כָּל־בְּדִילָֽ ירָה וְאָסִ֖
ה אשֹׁנָ֔ כְּבָרִ֣ ֙źִ֙שֹׁפְטַי יבָה וְאָשִׁ֤ 26

כְּבַתְּחִלָּה֑ źִי וְיֹעֲצַ֖
֙źָל רֵא יִקָּ֤ ן אַחֲרֵי־כֵ֗

נֶאֱמָנָֽה׃ קִרְיָה֖ דֶק הַצֶּ֔ עִי֣ר

1,21-26

אשׁ ֹ֧ ר ל מִיִּשְׂרָאֵ֗ ה יְהוָ֜ ת וַיַּכְרֵ֨ 9,13
וּנְשׂוּא־פָנִ֖ים ן זָקֵ֥ 9,14 ... וְזָנָב֛
ה֥וּא קֶר מżֽרֶה־שֶּׁ֖ יא וְנָבִ֥ אשׁ ֹ֑ הָר ה֣וּא

... הַזָּנָֽב׃
... חִקְקֵי־אָוֶ֑ן ים קְקִ֖ הַחֹֽ הż֥י 1
ל וְלִגְזֹ֕ ים דַּלִּ֔ מִדִּין֙ לְהַטżּ֤ת 2

אַלְמָנżת֙ לִהְיż֤ת י עַמִּ֑ עֲנִיֵּי֣ ט מִשְׁפַּ֖
... זּוּ׃ יָבֹֽ ים וְאֶת־יְתżמִ֖ ם שְׁלָלָ֔
ż֥יָד וְעż֖ד żּ֔אַפ לאֹ־שָׁב֣ בְּכָל־זאֹת֙

נְטוּיָֽה׃

9,7-10,4

יף א־יżסִ֨ ֹֽ ל הַה֗וּא בַּיżּ֣ם ׀ וְהָיָה֣ 20
עż֜ד

ב ית־יַעֲקֹ֔ בֵּֽ וּפְלֵיטַת֣ ֙ יִשְׂרָאֵל שְׁאָ֤ר
עַל־יְהוָה֛ ן וְנִשְׁעַ֗ עַל־מַכֵּה֑וּ לְהִשָּׁעֵ֖ן

ת׃ בֶּאֱמֶֽ ל יִשְׂרָאֵ֖ קְדż֥שׁ
ל אֶל־אֵ֖ ב יַעֲקֹ֑ שְׁאָר֣ יָשׁ֖וּב ר שְׁאָ֥ 21

גִּבżּֽר׃
֙ יִשְׂרָאֵל Żְּ֤עַמ ה אִם־יִהְיֶ֞ י כִּ֣ 22

ם הַיָּ֔ כְּחż֣ל
żּ֑ב יָשׁ֣וּב ר שְׁאָ֖
חָר֖וּץ כִּלָּיż֥ן

... ה׃ צְדָקָֽ ף שżׁטֵ֥
א אַל־תִּירָ֥ ... 24

... אַשּׁ֑וּר מֵֽ צִיżּ֖ן ב יֹשֵׁ֥ י עַמִּ֛

10,20-25 יהָ וְשָׁבֶ֖ תִּפָּדֶ֑ה בְּמִשְׁפָּט֣ צִיżּ֖ן 27
ה׃ בִּצְדָקָֽ

1,27
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... י אַפִּ֑ שֵׁבֶ֣ט אַשּׁ֖וּר הż֥י 5
żּ֑ב הַחֹצֵב֣ עַ֖ל ן הַגַּרְזֶ֔ הֲיִתְפָּאֵר֙ 15
... ż֔עַל־מְנִיפ הַמַּשżּׂר֙ ל אִם־יִתְגַּדֵּ֤
צְבָאż֛ת יְהוָה֧ הָאָדż֜ן ח יְשַׁלַּ֨ כֵן לָ֠ 16

ż֛כְּבֹד וְתַ֧חַת רָזż֑ן בְּמִשְׁמַנָּי֖ו
וְהָיָה֤ 17 שׁ׃ אֵֽ כִּיקż֥ד ד יְקֹ֖ ד יֵקַ֥
żׁ֖שżוּקְד שׁ לְאֵ֔ ֙ אżֽר־יִשְׂרָאֵל
ż֥שִׁית כְלָה֛ וְאָֽ ה וּבָעֲרָ֗ לְלֶהָבָה֑
וּכְבż֤ד 18 ד׃ אֶחָֽ בְּיż֥ם ż֖וּשְׁמִיר
ר וְעַד־בָּשָׂ֖ מִנֶּפֶ֥שׁ żּ֔וְכַרְמִל ֙żיַעְר
ר וּשְׁאָ֥ 19 ס׃ נֹסֵֽ ס כִּמְסֹ֥ וְהָיָה֖ יְכַלֶּה֑

הְי֑וּ יִֽ מִסְפָּר֣ ż֖יַעְר עֵץ֛
... פ ם׃ יִכְתְּבֵֽ וְנַעַ֖ר

צְבָאż֔ת יְהוָה֣ הָאָדżן֙ הִנֵּה֤ 33
וְרָמֵ֤י בְּמַעֲרָצָה֑ ה פֻּארָ֖ מְסָעֵ֥ף
לוּ׃ יִשְׁפָּֽ ים וְהַגְּבֹהִ֖ ים גְּדוּעִ֔ הַקżּמָה֙
בַּבַּרְזֶל֑ הַיַּעַ֖ר י בְכֵ֥ סִֽ ף וְנִקַּ֛ 34

ס יִפżּֽל׃ יר בְּאַדִּ֥ וְהַלְּבָנż֖ן

10,5-19
26-34 +

יַחְדָּ֑ו ים וְחַטָּאִ֖ פֹּשְׁעִ֛ים וְשֶׁ֧בֶר 28
יְהוָה֖ י וְעֹזְבֵ֥

שׁוּ יֵבֹ֔ י כִּ֣ 29 יִכְלֽוּ׃
חְפְּר֔וּ וְתַ֨ חֲמַדְתֶּ֑ם אֲשֶׁר֣ ים מֵאֵילִ֖
י כִּ֣ 30 ם׃ בְּחַרְתֶּֽ ר אֲשֶׁ֥ מֵהַגַּנżּ֖ת

הְי֔וּ תִֽ
עָלֶהָ֑ נֹבֶלֶ֣ת כְּאֵלָ֖ה

הּ׃ לָֽ ין אֵ֥ יִם אֲשֶׁר־מַ֖ ה וּֽכְגַנָּ֔
ż֖וּפֹעֲל רֶת לִנְעֹ֔ הֶחָסֹן֙ וְהָיָה֤ 31
ין וְאֵ֥ ו יַחְדָּ֖ שְׁנֵיהֶ֛ם וּבָעֲר֧וּ לְנִיצż֑ץ

ס ה׃ מְכַבֶּֽ

1,28-31

וְנֵצֶ֖ר יִשָׁי֑ ֣ זַע מִגֵּ טֶר חֹ֖ א וְיָצָ֥ 1
ר֣וּחַ עָלָ֖יו ה וְנָחָ֥ 2 ה׃ יִפְרֶֽ יו מִשָּׁרָשָׁ֥
יְהוָֽה׃ ת וְיִרְאַ֥ עַת דַּ֖ ר֥וּחַ ... יְהוָה֑
יחַ וְהżכִ֥ ים דַּלִּ֔ בְּצֶדֶ֙ק֙ וְשָׁפַ֤ט 4 ...

... לְעַנְוֵי־אָרֶ֑ץ בְּמִישżׁ֖ר
י עִם־גְּדִ֣ ר וְנָמֵ֖ בֶשׂ עִם־כֶּ֔ זְאֵב֙ וְגָר֤ 6
יתוּ א־יַשְׁחִ֖ ֹֽ וְל עוּ א־יָרֵ֥ ֹֽ ל 9 ... יִרְבָּץ֑

י קָדְשִׁ֑ בְּכָל־הַר֣
ה אֶת־יְהוָ֔ דֵּעָה֙ רֶץ הָאָ֗ י־מָלְאָה֣ כִּֽ

פ ים׃ מְכַסִּֽ לַיָּם֥ יִם כַּמַּ֖
י יִשַׁ֗ רֶשׁ שֹׁ֣ הַה֔וּא בַּיżּ֣ם וְהָיָה֙ 10

ים עַמִּ֔ לְנֵס֣ עֹמֵד֙ אֲשֶׁ֤ר
שׁוּ יִדְרֹ֑ גżּיִם֣ אֵלָ֖יו

פ כָּבżֽד׃ ż֖מְנֻחָת ה וְהָיְתָ֥

-11,1
12,6

עְיָה֖וּ יְשַֽׁ ה חָזָ֔ אֲשֶׁר֣ הַדָּבָר֙ 1
2 ֽ ם׃ וִירוּשָׁלִָ ה עַל־יְהוּדָ֖ בֶּן־אָמż֑ץ

ים הַיָּמִ֗ ית בְּאַחֲרִ֣ ׀ וְהָיָה֣
בֵּית־יְהוָה֙ הַ֤ר ה הְיֶ֜ יִֽ נָכż֨ן

מִגְּבָעż֑ת א וְנִשָּׂ֖ ים הֶהָרִ֔ אשׁ ֹ֣ בְּר
הָלְכ֞וּ וְֽ 3 ם׃ כָּל־הַגżּיִֽ אֵלָ֖יו וְנָהֲר֥וּ

֙ וְאָמְרוּ ים רַבִּ֗ ים עַמִּ֣
ה אֶל־הַר־יְהוָ֗ וְנַעֲלֶה֣ ׀ לְכ֣וּ

ב יַעֲקֹ֔ אžֱהֵי֣ אֶל־בֵּית֙
בְּאֹרְחֹתָ֑יו וְנֵלְכָ֖ה יו מִדְּרָכָ֔ וְיֹרֵנ֙וּ֙
וּדְבַר־יְהוָה֖ ה תżרָ֔ תֵּצֵא֣ מִצִּיżּן֙ י כִּ֤

ֽ ם׃ מִירוּשָׁלִָ
ים לְעַמִּ֣ יחַ וְהżכִ֖ ם הַגżּיִ֔ בֵּי֣ן וְשָׁפַט֙ 4

ים רַבִּ֑
ים לְאִתִּ֗ ם חַרְבżתָ֜ וְכִתְּת֨וּ
א לאֹ־יִשָּׂ֨ לְמַזְמֵרż֔ת וַחֲנִיתżֽתֵיהֶם֙
עż֖ד וְלאֹ־יִלְמְד֥וּ רֶב חֶ֔ ֙ אֶל־גżּי גż֤י

פ ה׃ מִלְחָמָֽ
בְּאż֥ר וְנֵלְכָ֖ה לְכ֥וּ ב יַעֲקֹ֑ ית בֵּ֖ 5

יְהוָֽה׃

2,1-5
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5.2. 2,1-12,6//13,1-66,24 53

5.2 Querschnitte durch 2,1-12,6 und 13,1-66,24

2,1-22 2,1-5: 2,3 Die Völker kommen
zum HERRN.

13-23 19,1-20,6: 19,21-25. Ägpter und
Assyrer werden wie Israel zum
Volk und Erbe Gottes. Aus dem 5.
von 10 Maśśā’, dem über Ägyp-
ten, wobei die 10 in zwei mal 5
gruppiert sind, die jeweils mit Ba-
bel anfangen.

2,6-22: 2,9-12.17.21 Der Tag des
HERRN auch Jakob betreffend.

13,6-11 Der Tag des HERRN
auch Babel betreffend.

3,1-5,7 Inclusio Weinberg: 3,14-15 und
5,1-7. Im Zentrum der Sproß
des HERRN und seine zum ewi-
gen Leben auserwählten Heiligen
im geschützten und verherrlich-
ten Jerusalem 4,2-6.

24-27 Inclusio Weinberg: 24,7-13 und
27,2-6. Im Zentrum die geschütz-
te Stadt Gottes für die Gerechten
und Gläubigen (26,1-4), welche
das ewige Leben haben (25,6-8 +
26,19).

5,8-25 Sechs Wehe 28-33 Sechs Wehe
5,26-30 Als Regent der Völker ruft der

HERR ein Volk aus der Ferne,
um sein Volk zu richten und tie-
fe Finsternis übrig zu lassen.

34 Als Regent der Völker richtet der
HERR die Völker, insbesondere
Edom und entfernt alles Heer des
Himmels (und somit das natürli-
che Licht).

6,1-13 Der dreimal heilige Gott beruft
Jesaja zum Propheten, um durch
seine Predigt Israels Augen blind,
seine Ohren taub und das Herz
fett zu machen, damit sie nicht
zu Gott zurück kehren und Hei-
lung finden, solange bis Gottes
Gericht vollendet ist.

35 Gott kommt, so dass die Er-
lösten den HERRN sehen und
von Blindheit und Taubheit ge-
heilt werden und auf dem heili-
gen Weg zurück kehren zu Gott
nach Zion.

7,1-8,10 Im syrisch-ephraimitischen
Krieg entscheidet sich der un-
gläubige Ahas als Vertreter des
Hauses David am Orte von
7,3 gegen den Glauben an den
HERRN und das angebotene Zei-
chen vom HERRN, woraufhin
der HERR ankündigt, dass die
Assyrer Juda überfluten werden,
aber es um Immanuels willen
nicht werden ersäufen können.

36-39 Im assyrischen Krieg fordert San-
heribs Bote Rabschake an der
Stelle von 36,2 die Kapitulati-
on Jerusalems von Hiskia, der
im Glauben gestärkt durch eine
wunderbare Heilung von tödli-
cher Krankheit und ein damit ver-
bundenes Zeichen Gottes (38,5-
8.22) und durch die Verheißun-
gen der Rettung Jerusalems von
den Assyrern durch Jesaja (38,6;
37,6-7.21-35) zum Glaubenshel-
den wird, der Gottes Sieg erlebt,
aber auch seine Schattenseiten
hat, die Kinder von ihm nach Ba-
bel führen werden (39,1-8). Der
Eifer des HERRN (37,32 // 9,6)
rettet Jerusalem um seinetwillen
und seines Knechtes David wil-
len (37,35 // 7,5-9.14-15; 8,8-10).
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8,11-
10,4

Bei seiner Bekehrung warnt der
HERR Jesaja vor dem Weg des Vol-
kes und lehrt ihn die Tora in den
Jüngern des HERRN zu versiegeln,
der sich den Seinen als Heiligtum er-
weist, aber für Israel als Ganzes ver-
borgen und gefährlich ist (8,11-18).
Wenn sie die Tora nicht gläubig hören
und tun, werden sie in Finsternis blei-
ben (8,19-23). Der Messias auf dem
Thron Davids ist das große Licht,
welches den in Finsternis Sitzenden
erscheint und durch Recht und Ge-
rechtigkeit das Reich Gottes etabliert,
das ewigen Frieden bringt (9,1-6). In-
soweit Israel und seine Führer gottlos
sind, brennt das Land vom Zornge-
richt des HERRN Zebaoth (9,7-10,4;
besonders 9,18).

40,1-
52,12

Die Stimme eines zukünftigen Pro-
pheten ruft tröstend das Volk auf,
den Weg des HERRN zu bereiten,
der kommt und sich ihm offenbaren
und es mit seinem Arm erlösen will
(40,1-11; 51,9-52,12). Der persönli-
che Knecht des HERRN wird Gottes
Recht und Tora weltweit etablieren
und selber Licht der Nationen sein
und die in der Finsternis Sitzenden
Blinden heilen (42,1-7.21; 49,1-9;
50,4-11; 51,4). Das Volk Israel als ei-
ner der Knechte des HERRN ist blind
und taub (42,16-20) und für eine Zeit
lang dem Feuer von Gottes Zornge-
richt preis gegeben (42,22-25), um
dann aber erlöst zu werden (43,1-13),
insbesondere durch den persönlichen
Knecht des HERRN, der Bund für
das Volk ist und es wieder her stellt
(42,6-7; 49,5-9).

10,5-
12,6

Der HERR Zebaoth gebraucht As-
sur als Rute, Axt und Säge (10,5.15)
für die Züchtigung Israels und be-
straft danach Assur für seinen Hoch-
mut (10,12). Der HERR ist als Licht
Israels ein Feuer, das Assur wie Dor-
nen und Disteln, Wälder und Gärten
verzehrt (10,16-19). Der HERR fällt
Assur wie einen Wald mit einer Axt
(10,33-34).
Er fällt auch das Haus Davids wie
einen Baum, läßt aber dann aus
dem Stumpf Isais den Messias als
Reis und Wurzel kommen (11,1+10),
auf dem der siebenfältige Geist des
HERRN ruht.
Gott benutzt den Messias, um Isra-
el zu bekehren (10,20-22; 11,1-2.10),
zu einen (11,13), aus aller Welt ins
verherrlichte Zion zu bringen (11,10-
16), alle Völker zu sich zu ziehen
(11,10; 12,4-5), dieMenschen der Er-
de mit dem Hauch seines Mundes
zu richten (11,4) und die Welt durch
die Erkenntnis des HERRN neu, ge-
recht, rein und friedlich zu machen
(11,5-9). Auch Edom, Moab und die
Ammoniter sind Israel dann untertan
(11,14).

52,13-
66,24

Der HERR kommt mit Feuer und
Schwert und richtet alle Menschen
der Erde (Jes 66,14-17; 59,16-19),
auch Edom unter ihnen (63,1-6) und
die Israeliten, welche in Wäldern
und Gärten dem Götzendienst frönen
(65,3-7.11; 66,3-6.17.24).
Der HERR erfüllt seinen Bund mit
David (55,1-5; 54,9-10; 59,21; 61,8),
indem er seinen leidenden Knecht
wie eine Wurzel aus dürrem Erdreich
kommen (53,1-2) und als LammGot-
tes für die Sünde Israels und vieler
Völker sterben läßt (53,4-8; 52,15;
53,10-12). Der auferstandene Chris-
tus hat eine zahlreiche geistliche
Nachkommenschaft, die er durch sei-
ne Erkenntnis gerecht (53,11) rein
(52,15) und zu Jüngern und Knechten
des HERRN macht (54,13.17), wo-
durch das unfruchtbare Zion als Braut
und Ehefrau Gottes vor lauter Kin-
dern aus allen Nähten platzt und als
neues, verherrlichtes Jerusalem die
Völker derWelt zu Gott führt (54; 60;
62; 65-66), und zwar durch den Geist
Gottes und sein Wort (59,21; 55,10-
11), welches beides von dem sieben-
fältigen Dienst des Messias ausgeht
(61,1-3).
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5.3 Die Knechte des HERRN

22 Stellen von Kapitel 1 bis 53 im Singular.

שָׁנִים֙ שžָׁ֤שׁ וְיָחֵף֑ עָרż֣ם יְשַׁעְיָה֖וּ י עַבְדִּ֥ źַ֛הָל ר כַּאֲשֶׁ֥ 20,3
בֶּן־חִלְקִיָּֽהוּ׃ ים לְאֶלְיָקִ֖ י לְעַבְדִּ֔ וְקָרָ֣אתִי 22,20

י׃ עַבְדִּֽ דָּוִ֥ד עַן וּלְמַ֖ י עֲנִ֔ לְמַֽ לְהżֽשִׁיעָהּ֑ ֹ֖את הַזּ יר עַל־הָעִ֥ י וְגַנżּתִ֛ 37,35
י׃ אֹהֲבִֽ ם אַבְרָהָ֥ ֖ רַע זֶ Żי בְּחַרְתִּ֑ אֲשֶׁר֣ ב יַעֲקֹ֖ י עַבְדִּ֔ יִשְׂרָאֵל֣ וְאַתָּה֙ 41,8

תָּה עַבְדִּי־אַ֔ ֙Żְל מַר וָאֹ֤ Żי קְרָאתִ֑ וּמֵאֲצִילֶ֖יהָ רֶץ הָאָ֔ מִקְצż֣ת ֙Ż֙הֶחֱזַקְתִּי אֲשֶׁ֤ר 41,9
יא׃ יżצִֽ ם לַגżּיִ֥ ט מִשְׁפָּ֖ יו עָלָ֔ ֙ רוּחִי נָתַ֤תִּי י נַפְשִׁ֑ רָצְתָ֣ה י בְּחִירִ֖ żּ֔־בźָאֶתְמ עַבְדִּי֙ הֵ֤ן 42,1

... אֶשְׁלָח֑ י כְּמַלְאָכִ֣ שׁ וְחֵרֵ֖ י אִם־עַבְדִּ֔ י כִּ֣ עִוֵּר֙ י מִ֤ 42,19
יְהוָֽה׃ כְּעֶ֥בֶד וְעִוֵּר֖ ם כִּמְשֻׁלָּ֔ עִוֵּר֙ י מִ֤ ... 42,19

ה֔וּא י־אֲנִי֣ כִּֽ ֙ וְתָבִי֙נוּ י לִ֤ ינוּ וְתַאֲמִ֨ דְעוּ תֵּ֠ לְמַעַ֣ן בָּחָרְ֑תִּי אֲשֶׁר֣ י וְעַבְדִּ֖ ה נְאֻם־יְהוָ֔ ֙ עֵדַי אַתֶּ֤ם 43,10
בżֽ׃ רְתִּי בָּחַ֥ ל וְיִשְׂרָאֵ֖ י עַבְדִּ֑ ב יַעֲקֹ֣ ע שְׁמַ֖ ה וְעַתָּ֥ 1 44,1

בżֽ׃ רְתִּי בָּחַ֥ וִישֻׁר֖וּן ב יַֽעֲקֹ֔ י עַבְדִּ֣ אַל־תִּירָא֙ יַעְזְרֶ֑ךָּ טֶן מִבֶּ֖ Żְ֥וְיֹצֶר Żֶׂ֛עֹש יְהוָה֥ ר כֹּה־אָמַ֨ 2 44,2
... עַבְדִּי־אָתָּ֑ה י כִּ֣ ל וְיִשְׂרָאֵ֖ ב יַעֲקֹ֔ זְכָר־אֵלֶּ֣ה 44,21

נִי׃ תִנָּשֵֽׁ א ֹ֥ ל ל יִשְׂרָאֵ֖ תָּה אַ֔ ֙ בֶד־לִי עֶֽ Żי יְצַרְתִּ֤ ... 44,21
יַשְׁלִ֑ים יו מַלְאָכָ֖ ת וַעֲצַ֥ żּ֔עַבְד דְּבַר֣ מֵקִים֙ 44,26

נִי׃ יְדַעְתָּֽ א ֹ֥ וְל Żְּ֖אֲכַנ Ż בִּשְׁמֶ֔ ֙Żְל א וָאֶקְרָ֤ י בְּחִירִ֑ ל וְיִשְׂרָאֵ֖ ב יַעֲקֹ֔ י עַבְדִּ֣ לְמַעַ֙ן֙ 45,4
ב׃ יַעֲקֹֽ żּ֥עַבְד יְהוָה֖ ל גָּאַ֥ אִמְר֕וּ הָאָרֶ֑ץ עַד־קְצֵה֣ הżצִיא֖וּהָ ... ֮ מִבָּבֶל צְא֣וּ 48,20

ר׃ אֶתְפָּאָֽ Żְּ֖אֲשֶׁר־ב ל יִשְׂרָאֵ֕ עַבְדִּי־אָתָּ֑ה י לִ֖ ֹ֥אמֶר וַיּ 49,3
יֵאָסֵף֑ [ż֣ל] לא ל וְיִשְׂרָאֵ֖ יו אֵלָ֔ יַֽעֲקֹב֙ לְשżׁבֵ֤ב ż֔ל לְעֶבֶ֣ד מִבֶּטֶ֙ן֙ י יֹצְרִ֤ ה יְהוָ֗ אָמַר֣ ׀ וְעַתָּ֣ה 49,5

ב יַעֲקֹ֔ אֶת־שִׁבְטֵי֣ לְהָקִים֙ בֶד עֶ֔ ֙ לִי Żְ֥תżהְי מִֽ ל נָקֵ֨ אמֶר ֹ֗ וַיּ 49,6
żּ֑עַבְד בְּקż֣ל עַ שֹׁמֵ֖ ה יְהוָ֔ יְרֵ֣א בָכֶם֙ י מִ֤ 50,10

ד׃ מְאֹֽ הּ וְגָבַ֖ וְנִשָּׂ֛א יָר֧וּם י עַבְדִּ֑ יל יַשְׂכִּ֖ הִנֵּה֥ 52,13
ים רַבִּ֑ לָֽ י עַבְדִּ֖ יק צַדִּ֛ יק יַצְדִּ֥ żּ֗בְּדַעְת ע יִשְׂבָּ֔ יִרְאֶה֣ ֙żׁנַפְש מֵעֲמַ֤ל 53,11

Ab hier elf Stellen im Plural in Kapitel 54 bis 66.

י מֵאִתִּ֖ וְצִדְקָתָ֛ם יְהוָה֧ י עַבְדֵ֨ נַחֲלַת֩ את ֹ֡ ז ... 54,17
ים לַעֲבָדִ֑ ż֖ל לִהְיż֥ת ה יְהוָ֔ אֶת־שֵׁם֣ וּֽלְאַהֲבָה֙ ż֔לְשָׁרְ֣ת עַל־יְהוָה֙ הַנִּלְוִי֤ם ר הַנֵּכָ֗ וּבְנֵי֣ 56,6

Ż׃ נַחֲלָתֶֽ י שִׁבְטֵ֖ Żי עֲבָדֶ֔ לְמַעַ֣ן שׁוּ֚ב Żֶ֑מִיִּרְאָת נוּ לִבֵּ֖ יחַ תַּקְשִׁ֥ Żי מִדְּרָכֶ֔ יְהוָה֙ תַתְעֵנ֤וּ לָמָּ֣ה 63,17
ל׃ הַכֹּֽ ית שְׁחִ֥ הַֽ י לְבִלְתִּ֖ י עֲבָדַ֔ לְמַעַ֣ן עֱשֶׂה֙ אֶֽ כֵּן֤ ... 65,8

מָּה׃ יִשְׁכְּנוּ־שָֽׁ י וַעֲבָדַ֖ י בְחִירַ֔ וִירֵשׁ֣וּהָ י הָרָ֑ יżרֵ֣שׁ ה וּמִיהוּדָ֖ רַע זֶ֔ יַּעֲקֹב֙ מִֽ י וְהżצֵאתִ֤ 65,9
... בוּ תִּרְעָ֔ וְאַתֶּ֣ם ֙ יאֹכֵל֙וּ ׀ י עֲבָדַ֤ ה הִנֵּ֨ ה יְהוִ֗ אֲדֹנָי֣ ׀ כֹּה־אָמַר֣ ן לָכֵ֞ 65,13

תִּצְמָא֑וּ וְאַתֶּ֣ם יִשְׁתּ֖וּ י עֲבָדַ֛ הִנֵּה֧ ... 65,13
שׁוּ׃ תֵּבֹֽ ם וְאַתֶּ֥ חוּ יִשְׂמָ֖ י עֲבָדַ֛ הִנֵּה֧ ... 65,13

ילוּ׃ תְּיֵלִֽ ר֖וּחַ בֶר וּמִשֵּׁ֥ ב לֵ֔ מִכְּאֵב֣ תִּצְעֲקוּ֙ וְאַתֶּ֤ם לֵב֑ מִטּ֣וּב נּוּ יָרֹ֖ י עֲבָדַ֛ הִנֵּה֧ 65,14
ר׃ אַחֵֽ ם שֵׁ֥ א יִקְרָ֖ יו וְלַעֲבָדָ֥ יְהוִה֑ אֲדֹנָי֣ Żְ֖וֶהֱמִית י לִבְחִירַ֔ לִשְׁבוּעָה֙ שִׁמְכֶם֤ ם וְהִנַּחְתֶּ֨ 65,15
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יו׃ אֶת־אֹיְבָֽ וְזָעַ֖ם יו אֶת־עֲבָדָ֔ יַד־יְהוָה֙ וְנżדְעָה֤ ... 66,14

5.4 Immer wieder schließen ähnliche Motive
die großen Abschnitte ab.

Am Ende der großen Abschnitte kommen immer wieder folgende Motive zum Vorschein:
Das Ende der alten Himmel und der alten Erde, das Kommen der neuen Himmel und der
neuen Erde und die Sammlung der Heiligen von allen Enden der Erde nach Hause.

1. 2-12 mit apokalyptischen Abschluss in 11-12
(eine neue Welt so wie in 65),

2. 13-27 mit apokalyptischen Abschluss in 24-27
(Ende der Erde in 24),

3. 28-35 mit apokalyptischen Abschluss in 34-35
(Ende der Himmel in 34),

4. 40:1-52:12 mit apokalyptischen Abschluss in 51:1-52:12
(Ende der Erde und der Himmel, neue Himmel und neue Erde in 51),

5. 52:13-66:24 mit apokalyptischen Abschluss in 65-66
(neue Himmel, neue Erde in 65-66).

Manchmal ist die Betonung mehr auf dem Ende des Alten (wie in 24 und 34), manchmal
mehr auf das Kommen des Neuen (wie in 65), aber alle Texte setzen eine totale Änderung
der kosmischen Ordnung voraus, welche auf eine neueWelt abzielt. Wenn die Heiligen nach
Hause kommen, kehren sie heim in eine neue Welt.
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